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Kritifche Zeiten. 

Die Regierung erwägt. Das ſoll eine konſtitutionelle 
Regierung auch, zumal wenn ſie im Reiche wegen des 
Zolltarifes, in Preußen rückſichtlich der Kanal⸗ 
vorlage, auf einen parlamentariſchen Widerſtand 
gefaßt ſein muß bezw. ſchon geſtoßen iſt, den ſie ent⸗ 
weder biegen oder brechen muß. In der Zolltarif⸗ 
frage hat ſich die Reichsregierung längere Zeit zur 
Erwägung genommen und das iſt kein Unglück: denn 
alle Anzeichen deuten darauf hin, daß der Aufſchub 
die Angelegenheit klären und ſchließlich das Einzel⸗ 
intereſſe mit dem Gemeinintereſſe, ſoweit das nur 
möglich, in Einklang bringen wird. Mit der Kanal: 
frage ſteht es anders, hier drängt alles ſachlich und 
zeitlich zu einer raſchen Entſcheidung. Die Kanal: 
kommiſſion hat ihre Berathungen noch nicht beendet, aber die 
Majorität hat mit der Minorität und der Regierung 
ſchon ſo viel Spott und Hohn getrieben, daß ſelbſt 
Parteien, welche ſtets zu weitgehenden Kompromiſſen 
ſich bereit finden, die Geduld verloren haben. Der 
Vorſitzende der Kanalkommiſſion hat ſchon in voriger 
Woche energiſch darauf gedrungen, daß nachgerade ſo⸗ 
wohl von Seiten der Regierung, wie der Parteien 
mit offenen Karten geſpielt werde. Das hat zur Folge 
gehabt, daß die Kon ervativen definitiv erklärten, 
ſie wollen den Mittellandkanal nicht, 
und das Zentrum dieſes Hauptſtück des großen 
Kanalwerkes, — was ſchließlich auf daſſelbe Heraus- 
kommt — aufgeſchoben willen, will. Es war alfo 
nun an der Regierung, zu ſprechen und fie thuts. 

„Die Regierung erwägt.“ Man kann auch dafür 
ſagen: „Die Krone erwägt.“ Denn die Halb⸗ und 
Vierteloffiziöſen, welche in jo blumenreicher Weiſe und 
auf ſo hohen Stelzen ſprechen, wie ein chineſiſcher 
Mandarin, wenn er anfängt zu dichten, laſſen die Re⸗ 
gierung ſogar erwägen, ob die Regierung ſelbſt be⸗ 
ſtehen bleiben ſoll, eine Erwägung, die am Ende doch 
nur der Krone zuſteht. Manche von dieſen mit offi- 
ziöſem Behange aufgeputzten Veröffentlichungen iſt faſt 
ebenſo dumm wie die neueſte Auslaſſung jenes Blattes, 
das einſt die Ehre hatte, dem Alten von Friedrichs ruh 
zum Mundſtück zu dienen. Dieſes Hamburger Blatt ſpricht 
unter der Marke zärtlicher Sorge um den jetzigen 
Kanzler von Kombinationen über einen heftigen Kampf 
des als Perſoniftkation der Kabinetsregierung, bezw. 
der Kamarilla gedachten Chefs des Zivilkabinets 
Lukanus gegen den Grafen Bülow. Dieſe Kombinationen 
find einzig im Gehirn des Hamburger Organs ent⸗ 
ſtanden. Jeder Kanzler und preußiſche Miniſter⸗ 
präſident kann fallen, auch Bülow. Aber vorläufig 
und auf abſehbare Zeit ſteht er feft in der Gunſt 
des Kaiſers und er darf, wenn er es will, es 
fon auf einen Sturm ankommen laſſen. Wenn, 
wie nach den jetzigen halbofftziöſen Ausſtreuungen ane 
genommen werden darf, an eine Neubildung des 
preußiſchen Staats miniſteriums gedacht 
wird, ſo vollzieht ſie ſich gerade durch den Grafen 
Bülow. Die Möglichkeit, daß Miquel und Thielen 
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gehen müſſen, ift von uns ſchon viel früher hervor 


Neues vom Tage. 
Realgymnaſium und Rechtsſtndium. 

Der Kronprinz iſt nicht, wie verſchiedene Blätter 
behaupten, der erſte, der zum Studium der Juris⸗ 
prudenż zugelaffen wird, obgleich er weder das Gymnaſium 
beſucht, noch eine Nachprüfung im Griechiſchen abgelegt hat. 
Der jetzige Berliner Landgerichtsrath Ehmcke hatte als 
Realſchulabiturient den Krieg von 1870 mitgemacht und dabei 
ein Bein verloren. Er ſtudirte nach dem Kriege zuerſt 
Naturwiſſenſchaften und erhielt ſpäter im Jahre 1872 vom 
Unterrichtsminiſter die Erlaubniß, ich ohne jedes Nachexamen 
als Juriſt immatrikuliren laſſen zu dürfen Ein beſonderer Erlaß 
des Juſtizminiſters beſtimmte ſpäter, daß Ehmcke aus nahms⸗ 
meife zur Reſerendarsprüfung zuzulaſſen ſei, auch ohne den 
geſetzlichen Bedingungen für die Zulaſſung zu dieſem Examen 

J ben. 
SERA AE I . erunglückte Touriſten. 

Zwei Zourijten verſuchten vor einigen Tagen bei 
Grenobbe die Beſteigung des ſogenannten Casque de neron. 
Beide find ſeither verſchollen. Eine Kompagnie Alpenjäger 


wurde zu etwaiger Hilfelelſtung abgeſandt. 


Gin Dieb in Monte-Carlo. 

Ein angeblicher italieniſcher Ingenieur Namens Olendo 
entwendete einer dort weilenden ruſſiſchen Dame Schmuck⸗ 
ſachen im Werthe von 100 000 Franks. Er ſoll nach Marſeille 
geflüchtet ſein und wird ſteckbrieflich verfolgt. 

Die Zahl der Opfer der „Großen Berliner“ 
i im Monat April wieder geſtiegen. Es find? Todtge⸗ 
fahrene gegen 4 im Vormonate zu verzeichnen. Die Zahl 
der Schwerverwundeten iſt zwar von 14 auf 12 geſunken, 
dagegen hat ſich die Zahl der Leichtverletzten ſehr erheblich 
vermehrt. i 
4 Berfonen verbrannt. 

Chemnitz, 1. Mat, (Tel.) Bei einem Brande in Gin- 

edel find geſtern Abend 4 Perſonen in den Flammen um⸗ 


aammen 
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Anparkeiiſches Organ und 


ittwodj, 1. Mai 1901. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme th nur mit genauer Onellen⸗Angade = 
„Danziger Renee Nachrichten“ — geſtattet.) 
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Anus wärt ige Ji lialen in: St. Albrecht, Berent, Bobujad, Bröſen, Bütom Beż. 
Laugſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
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gehoben worden. Geſchieht es jetzt, ſo wird Niemand 
ſagen: „Das Unbegreifliche, hier wirds Ereigniß.“ 
Bedeutungsvoller ſchon wird es ſein, wenn der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein ausſcheidet, 
wie jetzt verſichert wird. Das heißt, eigentlich verſichert 
wird es ja auch nicht, es wird nur geſagt: „ 
gierung erwägt.“ : 


Der Kaiſer hat feinen Jagdausflug nach der 


Wartburg unterbrochen und ift geſtern Nachmittag nach die 
Berlin zurückgekehrt. So kann man wohl ſagen, daß nahme 


wir in Preußen vor einer oder vielleicht vor mehreren 


wichtigen Entſcheidungen ſtehen. Ob das geſtern in hätten die Flankendeckung übernommen und feien 
es werde infolgedeſſen nicht ins Feuer 0 
heute ein Kron rath fiattfinden, ſich beſtätigt, laſſen[zur Surüdhaltung war ihnen ni 


parlamentariſchen Kreiſen verbreitete Gerücht, 


wir dahin geſtellt fein. Möglich ift es immerhin, daß des Grafen Walderſee zu halten haben. 
LJ x + 


der Kaiſer nochmals in beſtimmteſter Form über die 
ſchwebenden Fragen Erklärungen abgiebt, die für 
das Bleiben oder das Gehen einzelner Miniſter 
von entſcheidender Bedeutung ſein würden. Es 
heißt, daß die Regierung bezüglich des Mittel⸗ 
landkanals nicht daran denkt, ſich mit einer Ver⸗ 
tagung der Entſcheidung einverſtanden zu betrachten, 
ſondern daß ſie mit einem fait accompli rechnen will, 
mag die vorausſichtlich noch in dieſer Woche bevor- 
ſtehende Abſtimmung der Kanalkommiſſion dieſes oder 
jenes Reſultat ergeben. Das würde endlich eine That 
bedeuten und das würde in den weiteſten Kreiſen 
des Volkes um vieles freudiger begrüßt werden, als 
das bisherige ununterbrochene Erwägen. 


Ans Oſtaſien. 


Wenn auch heute keine Nachrichten über neue Zu⸗ 
ſammenſtöße mit den chineſiſchen Truppen vorliegen, 
und es den Anſchein hat, als ob die Truppen 


des Generals Liu thatſächlich völlig zerſprengt und Ka 


zurückgeworfen ſind, ſo iſt doch die Situation weit da⸗ 
von entfernt, als günſtig und befriedigend zu gelten. 
Es ſind neuerdings wieder beträchtliche chineſiſche 
Truppenmaſſen in der Nähe von Paotingfu feſtgeſtellt, 
welches zur Zeit nur von etwa 400 Deutſchen gehalten 
wird. So wird man der Wirklichkeit ziemlich nahe 
kommen, wenn man rund und glatt erklärt, daß die 
Lage augenblicklich bei weitem gefährlicher iſt, als ſie 
vor einem halben Jahr war, und daß das Erwachen 
des nationalen Chineſenthums ein Faktor iſt, mit dem 
von jetzt ab gerechnet werden muß. 
London, 1. Mai. (W. T.⸗B.) 


kontingente gegenwärtig nicht verringert 
werden dürfen. Chineſiſche Elitetruppen folen in bes 
trächtlicher Stärke bei Paotingſu ſtehen. 


J Wien, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) 
Aus Peking hier eingelaufene diplomatiſche Berichte 
erklären, daß mit den jüngſten Kämpfen an der großen 


Mauer der chineſiſche Feldzug definitiv beendigt er⸗ große Vortheile haben werde, tritt aber dem Grafen 
ſcheine. Der Beſchluß, die Truppen aus Peking zurück. Kanitz in der Forderung bet, daß höhere Zölle 


zuführen, wird zur baldigen Ausführung gebracht. 
Ueber 2000 Mann Schutzwachen von ſämmtlichen 
Mächten werden dort zurückbleiben. 


Umgekehrt wird ein Schuh daraus! Die jüngſten[ Pourparlers“ zwiſchen der Regierung und den 


Kämpfe beweiſen, daß die Chineſen zum Handeln ſich 
aufraffen. 


Der Herzog von Anhalt a 
hatte geſtern Morgen einen ſtärkeren Ohnmachtsanfall. 
Gegen Abend waren die Folgen faft geſchwunden. 

Die Kronprinzeſſin von Japan 
iſt Montag Abend von einem Prinzen glücklich entbunden 


en. 
wow? Verbrechen oder Selbſtmord ? 


Der Gymnaſtaldirektor Reimann in Raffel wurde mit 


einem Revolverſchuß im Kopfe todt in ſeinem Wohnzimmer 
aufgefunden. Ob Selbſtmord oder ein Unglücksfall vorliegt, 
it noch nicht genügend aufgeklärt. Der Erſchoſſene war 
hochgradig nervös. 
Aufgelöſte Verſammtung. 
Berlin, 1. Mai. (Tel.) Der ſozialdemakratiſche Zentral⸗ 
Verband hatte zu geſtern Abend eine Verſammlung der 


Handlungsgehilfen in den Arminhallen einberufen. Die 


Tiſche vor der Rednertribüne waren von Mitgliedern des 
deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗Verbandes beſetzt. Als 
der Vorſitzende der Verſammlung einem Deutſchnationalen 


das Wort nicht ertheilen wollte, entftand ein furchtbarer 


Tumult, worauf die Verſammlung aufgelöſt wurde. 
0 Militärbefreinngsprozeſt. 
Divifionsarzt Oberſtabsarzt Dr. Hecker⸗Düſſeldorf 


proteſtirt dagegen, zu den gutgläubigen Aerzten zu gehören, 


die ſich täuſchen laen; eine Täuſchung bei den Unterſuchungen 
zur Aushebung fet bei ihm ausgeſchloſſen; er habe vor dieſem 
Prozeß die Namen Baumann und Dieckhoff niemals gehört 
und weder mit dieſem, noch mit anderen Freimachern jemals 
irgend welche Beziehungen gehabt; auch jei es unwahr, daß 
er ſeiner Frau ein Reitpferd halte. Oberſtabsarzt Dr. 
Stack⸗Paberborn und Oberſtabsarzt a. D. Weber⸗ 
Kreuznach äußerten ſich in ähnlicher Weiſe. Letzterer bez 
merkte, in feiner 30fährigen Thätigkeit als Militärarzt fei 
niemals auch nur der leiſeſte Verſuch gemacht worden, ihn 
zu einer Pflichtverletzung zu verleiten; deshalb ſei er empört, 
daß das GErmittelungs verfahren gegen ihn einge⸗ 
leitet worden fci i: 


Die He, Privatnachricht wiedergegeben, welche das Zurückbleiben 


Etwas dunkel iſt zur Zeit noch die Rolle, welche 
die Franzoſen unter General Bailloud während 
er Kämpfe am 23. und 24. April geſpielt haben. 
Graf Walderſee hat ausdrücklich in feiner erſten Meldung 
erklärt, die Franzoſen hätten Befehl erhalten, nicht 
in die Kämpfe einzugreifen. Geſtern haben wir eine 


der Franzoſen durch die beſſeren Marſchleiſtungen der 
Deutſchen erklärt. Heute erfährt die „Nationalzeitung“ — 


und das offiziöſe Wolfſ'ſche Bureau giebt 
Mittheilung weiter, — daß die An⸗ 
einiger Blätter durchaus unrichtig ſei, als 
wäre das Verhalten der Franzosen unthätig ge⸗ 


weſen. Die Franzoſen als die ſpäter eingetroffenen 


gekommen. Eine Ordre 
cht ertheilt worden. 
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Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. 5 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expebition: 
Breitgaſſe 91. 


1901. 


„Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz. Während 
Kitchener ſich damit unterhält, jeden aufgegriffenen 
Hammel, jede erbeutete Patrone nach England zu 
telegraphieren, lauten die Nachrichten aus der Kaps 
Kolonie für die Engländer ſehr ernſt. Dort 
iſt das Kommando Kritzinger mit mindeſtens 
2000 Mann außerordentlich rührig, ohne daß 
die Engländer den Boeren irgend welchen Abbruch 
thun könnten. An verſchiedenen Orten ſind die Eiſen⸗ 
bahnſchienen aufgeriſſen. Die Eiſenbahnlinie zwiſchen 
Graspan und Belmont iſt an drei verſchiedenen Stellen 
zerſtört. Der Bahnhof bei Belmont wurde von den 
Boeren geplündert und das Poſtamt in Brand geſteckt. 
Solange die Engländer die Boeren noch nicht einmal 


aus der Kapkolonie verdrängt, haben fie zu Jubel⸗ 
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und Freudentelegrammen doch wirklich keinen Anlaß. 


Die Verluſtliſte für den Montag umfaßt auf 


engliſcher Seite 5 Todte, 13 Verwundete, 2 Gefangene 
und 28 an Krankheit Verſtorbene. General Rundle 
hatte bei dem Marſch von Harryſmith nach Bethlehem, 
auf welchem er von einigen kleinen Boerentrupps um⸗ 
ſchwärmt wurde, 2 Todte, 9 Verwundete und 2 Vermißte. 

In Kapſtadt waren geſtern 4 Peſtfälle zu ver- 
zeichnen. Der Gouverneur hat folgendes Telegramm 
nach London geſandt: Ins Hoſpital wurden 63 Perſonen 
darunter 22 Europäer, gebracht; geſtorben ſind 52, 
darunter 9 Europäer. In Behandlung befinden ſich 
noch 127, davon 43 Europäer. Die Geſammtzahl der 
bis jetzt vorgekommenen Peſtfälle beträgt 519, darunter 
135 bei Europäern. Die Geſammtzahl der bisher 


Unſerer Anſicht nach wird man ſich an die Meldung 


Das „Militärwochenblatt“ meldet: Generalmajor 
von Gayl, Ober⸗Quartiermeiſter beim Armee ⸗Ober⸗ 
kommando in Oftafien, iſt zum Chef des Generalſtabes 
dieſes Oberkommandos ernannt. 


der Verbilligung des Kohlentransports durch den Kanal 


zum Schutz der Landwirthſchaft bewilligt werden 
müßten. 

Ueber die Kanalvorlage haben nach der „Germ.“ 
am Montag im Hauſe des Abg. Gamp „neun 


Mitgliedern der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
ſtattgefunden, deren Ergebniß noch nicht bekannt iſt. 


Die Studentenſkandale in Budapeſt. 

Budapeft, 1. Mat. (Tel.) Der Unkverſitätsſenat hielt 
geſtern Abend eine vierſtündige Sitzung ab und betraute die 
Disziplinarkommiſſion in der Angelegenheit der 
Ausſchreltungen in der Univerſität mit einer Unterſuchung. 

Prähiſtoriſcher Fund. 

In einer Kiesgrube des Klingeberges bei Grochlitz in 
der Nähe des Oſtbahnhofes wurde eine vorgeſchichtliche 
Begräbnißſtätte aufgedeckt. Die vorgefundenen Gegenſtände 
ſollen aus der jüngeren Steinzeit herrühren. Er, 

Ein Verbrechen auf einem franzöſiſchen Kriegsſchiff. 
Paris. 1. Mat. (Tel.) Wie die Blätter aus Breſt 
melden, wurde während der letzten Verſuchsfahrt des neuen 
Panzerſchiffs „Jena“ feſtgeſtellt, daß die Maſchinen ſchlecht 
funktionirten. Die Nachforſchungen ergaben, daß verſchiedene 
Röhren in den Keſſeln von verbrecheriſcher Hand mit Kohlen⸗ 
ſtücken vollgeſtopft waren. Die Marinebehörde hat eine 
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 

( Selbſtmord. 

Wie die „Cell. Ztg.“ meldet, hat ſich der Leutnant 
Scholz vom 77. Infanterieregiment in Celle erſchoſſen, 
nachdem er ſeine Papiere vernichtet hatte. Das Motiv zu 
der That iſt unberannt. Der Verſtorbene iſt ein Sohn des 
Generalarztes Scholz in Braunſchweig. a 

í Comenius⸗Geſellſchaft. 

Die Hauptuerſammlung der Comenius ⸗Geſellſchaft hat 
geſtern in Berlin unter zahlreicher Betheiligung der Ber 
treter aus den Provinzen, ſowie aus Oeſterreich und Holland 
ſtattgefunden. Der Hauptvortrag betraf die Idee der Kaifer 
Wilhelm⸗Blbllother in Poſen. i 

Das Verfahren gegen Sanden und Genoſſen 
wird vorausſichtlich vor dem Geſchworenen⸗Gericht zur Ab⸗ 
urtheilung gelangen. So weit aus der bisherigen Sachlage 
erſichtlich ift, handelt es ſich nämlich nicht nur um Vergehen 
gegen das Aktiengeſetz, ſondern auch um ſchwere Urs 
kundenfälſchung. 


konſtatirten Todesfälle an Peſt beträgt 217, darunter 


41 bei Europäern. 2 

Ein Bericht der Friedensboten, welche nach dem 
Kap gegangen waren, um den Afrikander bond 
zu bewegen, die Boeren zur Ergebung zu 
überreden, iſt veröffentlicht worden. Nach dieſem 
Bericht iſt die Miſſion vollſtändig geſcheitert. 
Der Obmann des Bundes hat ſich geweigert, die 
Vollmacht der Abordnung anzuerkennen und die 
holländiſchen Miniſter lehnten es ab, einen Schritt in 
der Sache zu thun, ſo lange die Unabhängigkeit der 
Republiken nicht anerkannt werde. 


In London hat geſtern die Kommiſſion, welche 
zur Berathung der Entſchädigungsfor⸗ 
dDerungen der aus Südafrika ausgewieſenen Auss 
länder eingeſetzt wurde, ihre erſte Sitzung abgehalten. 
Der Vorſitzende erklärte auf Fragen des Vertreters 
der Holländer, Dr. Biſchopp, daß alle Ausſagen 
perſönlich zu machen feien, da es anders der Kom⸗ 
miſſion nicht möglich wäre, die Neutralität und die 
Perſönlichkeit der Reklamanten feſtzuſtellen. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer und der Großherzog Wilhelm Ernſt 
trafen um 12½ Uhr in Wien ein und begaben ſich im 
Wagen zum Friedhof, wo der Kaiſer in der Fürſten⸗ 
gruft am Sarge des Großherzogs Karl Alexander 
einen Kranz niederlegte. Kurz vor 1 Uhr erfolgte die 


Abreiſe des Kaiſers nach Berlin, während der Groß⸗ 


herzog ſich nach der Wartburg zurückbegab. 

— Die Verlängerung des Handelsprovi⸗ 
ſoriums mit England iſt, wie die „Münch. Allg. 
Ztg.“ meldet, diesmal beſtimmt bis zum 31. Mai 1903 
in Ausſicht genommen. Von Maßnahmen in Betreff 
der deutſchen Kohlenaus fuhr, die durch den 
engliſchen Kohlenzoll bedingt werden, iſt nach derſelben 
Quelle zur Zeit keine Rede. 

— In der 9. Kommiſſion des Reichstages wurde 
geſtern 8 2b des vom Zentrum beantragten „Tole⸗ 
ranz⸗Antrags“ gegen drei Stimmen wie folgt 
angenommen: „Gegen den Willen der Erziehungs⸗ 
berechtigten darf ein Kind nicht zur Theilnahme an 
dem Religionsunterricht oder Gottesdienſt einer anderen 
Religionsgemeinſchaft angehalten werden.“ Die Be⸗ 
rathungen werden Donnerstag fortgeſetzt. 


Die Arbeitsloſen in Lemberg. 

Wien, 1. Mat. (Privat⸗Tel.) In Lemberg wiederholten 
ſich geſtern die Maſſenanſammlungen der Arbeitsloſen. In 
Folge einer Konferenz der Sozialiſtenführer mit den behörd⸗ 
lichen Organen, werden 2300 Arbeitsloſe bei den Straßen⸗ 
bauten beſchüftigt. Ueberdles ſagte die Regierung zu, in 
Bälde verſchiedene öffentliche Bauten in Angriff zu nehmen. 

Der Kaiſer und fein Flügeladjutant. 
Aus Anlaß des Unglücksfalles, von dem, wie gemeldet, 


der Oberſtleutnant v. Heyden⸗Linden füngſt auf der Rennbahn 


betroffen worden, tft beim Offtzierkorps des Königs⸗Ulanen⸗ 
Regiments⸗Hannover das folgende Telegramm des dienſt⸗ 
thuenden kalſerlichen Flügeladjutanten eingegangen: „Seine 
Majeſtüt der Katfer und König nehmen aufrichtigen Antheil 
an dem verhüngnißvollenſSturze des Oberſtleutnants v.Heyden⸗ 
Linden und erwarten täglich Meldung über das Befinden, je 
lange der Zuſtand zu Bedenken Anlaß giebt.“ 
Angedrohte Ausſperrung. 

Der Verband der Metallinduſtriellen und der Verband 
der Holzinduſtriellen in Leipzig haben beſchloſſen, die am 
1. Mat ohne Erlaubniß von der Arbeit fernbleibenden 
Arbeiter 8 bezw. 14 Tage von ſämmtlichen Betrieben aus / 
zuſperren. 

Geſtändig. 

Der wegen ſeiner Unthaten gegen Frauen und Mädchen 
in Ludwigshafen Verhaftete, der noch in der Nacht vor 
feiner Feſtnahme eine verheirathete Frau angegriffen hatte 
hat geſtern Nachmittag ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt. 
Er heißt Ludwig Graf, ift 25 Jahre alt und Vorarbeiter bei 
der pfälziſchen Etiſenbahn. Sein Geburtsort ift Langmeil in 
der Pfalz. e 

Wegen thätlichen Angriffe auf Vorgeſetzte 
wurde in Breslau vom Kriegsgericht der Musketier Julius 
Thomas vom 23. Infanterie⸗Regiment zu Neiſſe zu 3 Fahren 
und 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Er hatte tn der 
Trunkenheit einen ihm Ruhe gebietenden Sergeanten an, 
geſpuckt, mit Todtſchlag bedroht und geſchlagen. 
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2 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Mai. i Kr. 101, 


— Der Bürgermeifter von Koblenz, Ortmann,feinmal die Beſucher aufzunehmen, welche zahlreich einſchließlich den 3. Juni d. FJ. verlängert. Die Rück⸗ 
hat die ena zum Herrenhaus dae ý herbeigeeilt waren, um Abſchied zu nehmen von den alten, fahrn Aj GRĘ. am 3, Gmi big e Weiter. 

— Im Reichstagswahltreis Ottweiler-Sancrjliebgewordenen Künſtlern. Die naive Zwiſchenaktsmuſik nachts angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages 
nicht mehr unterbrochen werden. Die Verlüngerung 
tritt ſowohl im Staatsbahnverkehr, als auch im Ver⸗ 
kehr mit fremden Bahnen ein. Nur auf den Strecken 
der badiſchen, bayeriſchen und württembergiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen, den Elſaß⸗Lothringiſchen und den Pfälzi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen beträgt die Geltungsdauer 10 Tage. 
Die Reiſe muß auf dieſen Strecken mit Ablauf des 
10 Tages jedoch beendet ſein. 

© Vermeſſungsthätigkeit der kaiſerl. Marine. 
Zur Erhöhnng der Sicherheit der Schifffahrt in den 
deutſchen Küſtengewäſſern der Oſtſee wird, wie uns 
aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, die Marine⸗ 
verwaltung von jetzt ab wieder eine größere Thätigkeit 
in der Vermeſſung entwickeln, nachdem der Ver⸗ 
meſſungsdienſt jahrelang eingeſtellt worden war. 

* Von der Klawitter'ſchen Werft. Eine rege 
Thätigkeit herrſcht z. Zt. auf der Klawitter'ſchen Werft, 
außer einer Reihe großer Reparaturen hat die Werft 
auch eine Anzahl Neubauten in Auftrag, die von dem 
guten Rufe der Firma Zeugniß ablegen. Geſtern 
iſt der Regierungsdampfer „Krakau“ für die 
Regierung in Krakau beſtimmt und hier ganz 
umgebaut, nach ſeinem neuen Beſlimmungsorte 
abgedampft, nachdem er in Gegenwart einer 
öſterreichiſchen Abnahmekommiſſion ſeine Probe⸗ 
fahrt glänzend beſtanden hat und dabei noch 
eine größere Geſchwindigkeit, als vorgeſchrieben, 
erzielt hat. — Ende dieſes Monots wird auf 
der Werft ein großer 2250 Tons enthaltender 

rachtdampfer vom Stapel laufen. Der Dampfer iſt 
ür eine Rhederei in Bergen erbaut und zu trans: 
atlantiſchen Fahrten beſtimmt. — Endlich iſt der Kiel 
gelegt für einen 700 Tons großen, nach Petersburg 
beſtimmten Frachtdampfer. Die Ablieferung dieſes 
Schiffes fol bereits Ende nächſten Monats erfolgen. 
Die Werft beſchäftigt zur Zeit gegen 800 Arbeiter. 

* Taſchendiebſtähle. Bet einer Hausſuchung wurden 
von der Kriminalpolizel zwei Portemonnaies, ein gelbes und 
ein ſchwarzes, aufgefunden, die offenbar aus Taſchendiebſtühlen 
herrühren. Die Eigenthümer der Portemonnaies wollen ſich 
Aj Kriminalpolizei zur Empfangnahme ihres Gutes 
melden. i 

* Gin Lokaltermin mit dem im Zuchthaus Graudenz 
ſitzenden Arbeiter Karl Klopitzki fand geſtern im Hauſe 
Ohra, Hauptſtraße 9, ſtatt. Der Vorfall hatte einen großen 
Menſchenauflauf zur Folge. 

* Acht⸗Uhr⸗Ladenſchluß. Mit dem heutigen Tage 
tritt der Acht⸗Uhr⸗Ladenſchluß für e 29 Geſchäfts⸗ 
weige in Kraft, in welchen fih zweidrittel der Ab» 
A yA für den Acht⸗Uhr⸗Ladenſchluß ausgeſprochen 
haben. Wir haben dieſe Geſchäftszweige in Nr. 94 
unſerer Zeitung vom 23. April namentlich aufgeführt. 
Die Inhaber von Verkaufsſtellen dieſer 29 Geſchäfts⸗ 
zweige haben ihre offenen Verkaufsſtellen während des 
ganzen Jahres, ſoweit für einzelne Tage nicht 
Ausnahmen von dem geſetzlichen Ladenſchluß zugelaſſen 
ſind, auch in der Zeit zwiſchen 8—9 Uhr für den 


Handwerker Gelegenheit zu geben, die mangelnden Keunt⸗ 
niſſe zu erwerben und es ſind zu dieſem Zwecke Mittel 
bewilligt und weitere Mittel folen bewilligt werden. 
Um einen&rfolg zu erzielen, hat man beſchloſſen, größere 
Verbände zu bilden. Wünſchenswerth wäre es auch, 
wenn die Handwerkskammer die Pflege der Genoſſen⸗ 
ſchaft mehr in die Hände nähmen und Ausſchüſſe für 
das Genoſſenſchaſtsweſen, wie z. B. die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer bildeten. Er begrüße deshalb den eben 
gefaßten Beſchluß der weſtpreußiſchen Handwerkskammer 
mit Freude. Die Verhandlungen werden in Berlin weiter 
geführt werden und hoffentlich wird dabei auch die 
hieſige Handwerkskammer vertreten ſein. Es folgten 
nach einer längeren Mittagspauſe die Vorträge des 
Herrn Buchbindermeiſter Voß⸗Danzig, Korbmacher⸗ 
meiſter Neumann s Danzig und Wagenbauer 
Spahnke⸗ Graudenz über ihren Aufenthalt 
in Paris, dann traten die Abtheilungen zu 
Sitzungen zuſammen. Zu gleicher Zeit hielt Herr 
Dr. Heiligenſtadt mit den Vertretern der Handwerks⸗ 
kammern zu Danzig, Königsberg Inſterburg, Bromberg, 
Poſen und Frankfurt a. O. eine Beſprechung über die 
Bildung eines Reviſionsbezirkes der öſtlichen Kammer⸗ 
bezirke ab. Die Herren ſprachen in derſelben Weiſe 
wie Herr Herzog gegen einen ganz Preußen um⸗ 
faſſenden Reviſionsverband und erklärten ſich für die 
Bildung eines Verbandes, welcher die von ihnen ge⸗ 
bildeten Kammerbezirke umfaßt. 

Auf das geſtern mitgetheilte Begrüßungstelegramm 
an Herrn Oberpräſident v. Goßler iſt heute nachſtehende 
Antwort eingegangen: 

Herrn Baugewerksmeiſter Herzog. 

Die Grüße und Wünſche der Handwerkskammer rühren 
mich tief; ich halte an der Hoffnung feft, daß Gott mir noch 
Zeit und Kraft verleihen wird, für mein geliebtes Weſtpreußen, 
insbeſondere auch für den ehrenwerthen Handwerkerſtand 
mein Möglichſtes zu leiſten. Goblet. 


» deiheubegingnijż des Eiſenbahndirektions⸗ 
Präfidenten Greinert. Zur Theilnahme an dem 
heute Nachmittag ſtattfindenden Leichenbegängniß des 
Herrn Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſidenten Greinert ift 
heute Morgen mit dem Berliner Nachtſchnellzuge als 
Vertreter des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
Herr Unterſtaatsſekretär Exzellenz Fleck aus Berlin 
hier eingetroffen. Derſelbe hat im Laufe des Vor⸗ 
mittags die hieſigen Bahnhofseinrichtungen und die 
Freihafenanlagen in Neufahrwaſſer beſichtigt und wird 
bereits heute Abend die Rückreiſe nach Berlin wieder 
antreten. Ferner find aus gleicher Beranlafjutg noch 
die Herren Eiſenbahndirektions⸗Präſidenten Heinſius 
aus Stettin und Simſon aus Königsberg in Pr. 


Eine dritte Offerte ſei nicht gemacht worden. 
Weiterhin bemerkte Dr. Stübel, die Kolonial- 


eingegangen, 
| Ausland. 


„ Die Königin Wilhelmine von Holland ſſſetlte nicht. Es war ein herzlicher Dank für das 
wird, wie nunmehr feſtſteht, am 7. Mai an der Seite empfangene Schöne, welchen man den Scheidenden 
des Prinzgemahls Heinrich der Niederlande ihren] brachte und welchen auch Herr Direktor Sowade 
feierlichen Einzug in Schwerin halten. entgegennehmen konnte als idealen Lohn für feine 

— In Uebereinſtimmung mit den Ausführungen der Bühnenleiterthätigkeit und als Ermunterung für die 
„Köln. 31 g.“, welche wir geſtern mitgetheilt Haben, nächſte Saiſon. Das entinar ernſte, mühevolle 
führt der „Nowoja Wremja” aus, das enge franzöſiſch⸗[ Streben unſeres Direktors hat die verdiente Aner- 
ruſſiſche Bündniß fei nicht nur auf politiſcher, ſondernf kennung gefunden. Dem Publikum war es nicht leicht, 
auch auf wirthſchaftlicher Baſis aufgebaut. Die] aus dem Theater zu gehen, immer und immer wieder 
Franzoſen beſäßen bekanntlich einen großen Theil mußte der Vorhang in die Höhe gehen, bis Herr 
ruſſiſcher Staatswerthe, außerdem folen fie an] Direktor Sowade einige Worte des Dankes und des 
belgiſchen induſtriellen Unternehmungen in Rußland Verſprechens gab. Da leerte fich allmählich das Theater. 
mit einer halben Milliarde Franken betheiligt ſein Der Monat Mai führt ſich heute mit warmer 
Die von dieſen Unternehmungen augenblicklich durch: | Luft, heiterem, wolkenloſen Himmel und goldenem 
lebte Kriſis habe den franzöſiſchen Kapitaliſten] Sonnenſchein vielverſprechend ein und es dürfte aller 
bedeutende Verluſte gebracht. In dieſer Hinſicht ſei] Vorausſicht nach für die nächſten Tage ein Anhalten 
Delcaſſé's Reife von Wichtigkeit geweſen. Das Blatt] dieſer Witterung, mit erhöhter Temperatur fogar, zu 
erklärt ſchließlich, es jet anzunehmen, daß in der erwarten fein, In der nach den bisherigen Erfahrungen 
Gruppirung der Mächte Veränderungen eintreten ziemlich begründeten Hoffnung, daß fie fih nicht erfüllen 
| werden, da neue Kombinationen in Ausſicht feien, Sof werden, laſſen wir hier die Wettervorausſagen des 
| feien Oeſterreich und Italien jetzt längſt nicht mehr Profeſſors Falb folgen. Danach folen im Anfang 

non dem Bewußtſein der Nützlichteit des Bündniſſes des „wunderſchönen“ Monats Mai die meiſt von 
mit Deutſchland durchdrungen, auch die Stellung[ Gewittern herrührenden Regen bedeutend fein. at 5 1 könig in 
| Englands, der europälſchen Kleinſtaaten und der Ber. In den erſten ſechs Tagen erwartet Falb fehr hoheſ hier eingetroffen. Herr Eiſenbahndirektions⸗Präſident 
h einigten Staaten von Amerika habe in letzter Zeit[ Temperatur, die jedoch bald bedeutend fintt 4 home in Frankfurt a. M. hat in Folge eines plöß- 


N Verſchiebungen erfahren. während Gewitter und Regen verſchwinden. lichen Todesfalles eines Mitgliedes der dortigen Eiſen⸗ 
I — In einen Schreiben an den Herausgeber des Der 3. Mat ift ein kritiſcher Terminjbahndirektion, deſſen Beerdigung heute gleichfalls ſtatt⸗ 
Blattes „World“ erklärt der engliſche Schatz 5. Ordnung, verſtärkt durch eine Mondfinſterniß.] findet, die von ihm beabſichtigt geweſene Reiſe hierher 
JI m mi 5 a cs Beach, Koks falle unter dem Kohlen⸗ Br 7. bis 15 Mai 7 5 (pi 11 8 che Nieder⸗ Se Rp ae ee ſeines Amts⸗ 
iM ausſuhrzoll. äge und vereinzelt auftretende Gewitter er⸗ ger ; müſſen. äftlichen T geſchloſſen zu halten. Während 
| wartet, gani 2 . unter dem Mittel bleibt. * S. M. Linienſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“ ift bieter aa il der Herten a Walen der in den 
Vom 1 . 17. Mai nehmen vorausſichtlich die heute morgen glücklich nach Neufahrwaſſer hinaus: eſchloſſenen Verkaufsſtellen geführten Art, ſowie das 
JI Sport Niederſchläge zu; vereinzelt ſollen Ge witterjgejdieppt. Die Arbeiten begannen morgens um 4 Uhr] Feilbieten von ſolchen Waaren auf öffentlichen Wegen, 
j | + und RAA (| eintreten, Regen nehmen in und wurden von den 8 Pillauer Schleppdampfern „Bor“, Straßen und Plätzen oder an anderen öffentlichen 
Nennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. in den Tagen Ba 8. bis 25, Mai bedeutend zu. Es „Roland „Bravo“ und den Zhieſigen Dampfern, Vineta“, Orten oder ohne vorherige Beſtellung von Haus zu 
| Dienstag, den 29. April. treten ausgebreitete Gewitter ein. Der 18. „Damme“ und „Anna“ ausgeführt. Die Weichſel Haus im ftehenden Gewerbebetriebe, ſowie im Gewerbe ⸗ 
i 8 p Mai ijtzgein kritiſcher T 1. Dvd i dorhet 
f ; s beweis 2000 BŁ, Diner ai if kritiſcher Termin 1. Ordnung ſſwar vorher erheblich ausgebaggert und langſam ſetzte betriebe im Umherziehen verboten. 
! 1. Sungfern-Rennen, Klubprei w tò verſtärkt durch eine Sonnenfinſterniß. Vom ſich heute morgen der gewaltige Schiffs-Stolog in Bel * i ä 
| 1600 Meter. 1. Hrn. N. Schraders br. H. „Feremonie n.26, bis 31. Mai werden die Nie derſchlä welch 1 9 1 8 „ad x; Polizeikommiſſar Eiſenblätter Heute Bor 
| meiftere, 2. Hrn. G. v. Bleichröders F. H. „Drakon“ aud erich ind R äge, welche wegung. um 9 Uhr hatte das Schiff bereits mittag um 10 Uhr ift im Alter von 57 Jahren der 
3. „Furbo“, Tor: 28:10, Platz: 25, 24 20. 7 Pferde] zuvor ſpärlich find, recht bedeutend. Gewitter treten die „Börſe“ in Reufahrwaſſer erreicht. An der Königl. Polzeikommiſſar Eiſenblätter, welcher 
i liefen. feltener ein, die Temperatur hält ſich nahe dem Mittel. Einbringung in den Hafenkanal geſtaltete ſich die] feit einer langen Reihe von Jahren das zweite Polizei» 
| 2. Goldene Peitſche und Staatspreis 4000 Mk., Dita] * YBeftyrenkiiche Handwerkskammer. In Bezug] Wendung des Schiffes recht ſchwierig und nahm Revier verwaltet hat, geſtorden. Der Verſtorbene et. 
| 1200 Meter, 1. Grn. B. Naumauns F-H. „bt gan, auf das Unterrichts und Shulmeien präziwjlängere Zeit im Anjprud. Gegen 107. uhr malfiste freute ſich wegen feines offenen biederen Gharałteva 
i Wa A, i p 25 285 ma + 8. „Mime“. fitte der Vorſitzende die Uebung der Handwerkskammer Las sis p Leuchtthurm und jetzt liegt es an det] und wegen der ftets gleichbleibenden Ruhe, mit welcher 
| A Großes Hoppe artener Handicap. Klubpreis 10 000 dahin, daß ſie auf dieſem Gebiete den einzeluen Pin na Nächſten S SD beginn er ſeine Amtsgeſchäfte erledigte, allgemeiner Achtung 
| Mark, Diſtanz 1600 Meier. 1. Hrn. N. Cordes br. H. Innungen möglichſt freie Hand laſſen müſſe und nur. Wiltelmtheater. Nächſten Sonnabend beginnt, und Beliebtheit, und große Trauer herrſcht heute 
„Stn s“, 2. Hrn. Y. W. Mayers F.. „Chartered Gold“ dann einzugreifen habe, wo die Innungen zu ſchwach Wie aus dem Inſeratentheil zu ‚erjeben ift, ein Gafte nicht nur unter den ihm unterſtellten Beamten, denen 
3. Graf H. Bethufy⸗Huc's F. H. „Maximus I, Tot.: 88: 10. find, um aus eigenen Mitteln Fortbildungs⸗ und Fad- piel Cyclus des Enſembles des Fried rich ſer ſtets ein liebevoller Vorgeſetzter geweſen, ſondern 
| Platz: 58, 52, 148 : 20. 15 Pferde liefen. ; ſchulen zu errichten. In dieſem Falle würde die Wilhelmſtädtiſchen Theaters in Berlin auch unter den Bewohnern des ganzen zweiten 
| „Rinog” übernahm nach einen guten Ablauf fofort die Kammer mit Geldmitteln unterſtützend eingreifen] unter perſönlicher Leitung des Direktors Herrn Max Polizeireviers, für die der Verſtorbene alle Zeit ein 
| CCCCCCCVGV0V%%/ VJ ⅛ TJVJ½%%%% gehabt bat Sat ein Sabr 
i el en Längen å ” das Unterrichtsweſen zu fördern. So würde es ſich en ahnt worden ee 1 0 = ri» lang hat die tüdifche Krankheit an dem Körper des 
| 4. Batbed Rennen. Klubpreis 1500 Mk. Diſt. auch empfehlen, Geſellenſchulen und Meiſterkurſe zu unters 2 8 = ; A aj] wroc Entſchlafenen genagt und den Verſtorbenen, den wir 
|! 1100 Meter. 1. Hrn. F. Alhos Br. W. „Curyſtheus.“ſtützen, wenn dieſelben fih lebensfähig zeigten und | Thentergarten eröffnet werden, in welchem vor, während alle in der beiten Manneskraft kennen gelernt haben, 
2. Hrn. G. A. Jänicke's Br. W. „Caſanova.“ Tot.: 30: 10. nicht, wie das bei Geſellenſchulen ſchon geſchehen jet, 


und nach der Vorſtellung die Hauskapelle konzertiren zu einem Greiſe hinwelken laffen, Ein fanfter Tod 
wird. Zu dieſen Konzerten haben auch ſolche Perſonen, hat ihn jetzt von ſeinen Leiden erlöſt, ſein Andenken 
welche das Theater nicht beſuchen, freien Zutritt. wird aber immer in Ehren bleiben. 

* Der Marine ⸗Krieger⸗Verein „Hohenzollern“ * Herr Kapitänleutnant a, D. Simon, beauftragt 
Abtheilung Neuſahrwaſſer, feierte am 27. April fein zweites mit Führung der Geſchäfte der Wohlfahrtseinrichtungen 
dieslähriges Verguügen im feſtlich geſchmückten Saale der der Balta Werft, ift zur Führung feiner neuen 
„Börje Stralſund“ unter ziemlih reger Beteiligung von Amtsgeſchäfte geſtern hier eingetroffen 
Gäſten und Kameraden. Der Vorſitzende, Herr Kapitän i 81 lektriſche Straßenbahnli fe 2 kt⸗ | 
Kröger, brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus, und dankte Die ele fl aßſenbahnlinie Langenmar | 
den Auwefenden herzlich für ihr zahlreiches Erſcheinen. Herr f LangfuhrzOliva ſoll am nächſten Montag landes⸗ | 
Hafeninſpektor Holtz, 1. Vorſitzender des Haupt⸗Vereins, f baupolizeilih abgenommen werden. Die Inbetrieb⸗ 
hielt die Feſtrede. Sodann wechſelten Theater, Lebende ſetzung der Linie wird fih daran anſchließen; fie hat fih 
Bilder und Vorträge aller Art in reicher Fülle mit einander dadurch verzögert, daß die Kurve der Linie am Holz⸗ 
ab. Beſonderes Lob verdiente die Darstellung des einattigen | markt verlegt werden mußte, weil für die neuen großen 
Theaterſtücks „Kleine Mißverſtündniſſen, welches flott geſpielt[ Wagen die alte Kurve ſich als zu klein erwies. An 
wurde. Auch die Solovorträge des Fräulein Stein und di Abnahme ſchließt ſich in d en Wagenhalle in 
Herrn pager ernteten wohlverdienten Beifall. Erft nach die ein Serii ch in der neuen Wag f 
Mitternacht hatten die Vorträge ihr Ende erreicht und dann | Sangfuhr ein Frühſtück, bei dem die Kapelle, des 1. Leib. 
trat der Tanz in feine Rechte. Das in ſchönſter Harmonie Huſaren⸗Regiments Nr. 1 die Tiſchmuſtk ſtellen wird. 
verlaufene eft erreichte erſt am frühen Morgen fein Ende. * Maifeier. Heute Vormittag um 10 Uhr fand im 

*Der Danziger Schachklub beendete am Montag feſtlich geſchmückten Lokale des Herrn Steppuhn in 

Schidlitz eine vom hieſigen Gewertſchaftsverband ein⸗ 


ſeine Winterſitzungen mit einem Feſteſſen im „Luft⸗ 
dichten,“ feinem langjährigen Verſammlungsorte. Als] berufene Volksverſammlung ftatt, zu welcher fih einige 
hundert Perſonen eingefunden hatten. Auf der Tages» 


Sieger aus dem Wintertournier war Herr Dr. Hanff, l 
ordnung ſtand ein Vortrag über die „Bedeutung des 


Herr Fiebig und Herr Referendar Freymuth ng | 
1. Mai für die Arbeiter“, welchen wegen Verhinderung 


hervorgegangen. Es wurde beſchloſſen, während des 
Sommers im Café Ludwig, Halbe Allee, jeden Dienstag] des urſprünglich vorgeſehenen Referenten Dr. Gott» 
ſchalk aus Königsberg Herr Schwarz aus Ham⸗ 


und Freitag von 6 Uhr an zu ſpielen. 
burg hielt. 


* Gewerkverein der Maſchinenbau⸗ und Metall: r Sik 
arbeiter. Nach dem Kaſſenbericht pro 1900 des Gemert- * Entſcheidung des Königl. Oberverwaltungsge⸗ 
vereins der deutſchen Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter richts. Dem Eigenthümer Johann Serkowskt zu Neuen: 
gleicht die Generalrathskaſſe Einnahmen und Ausgaben mit dorf ift feiner Zeit durch Erkenntniß des Bezirksausſchuſſes 
289 525,03 Mk. aus. Die Ortsvereinskaſſen gleichen Ein⸗ die gewerbsmäßige Wet fremder Rechtsangelegenhetiten 
unterſagt worden, weil er nicht mehr die erforderliche Zus 
verläſſigteit zur Ausübung des Gewerbes beſitzt. Die von 
dem p. Serkowski gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Re⸗ 
vifion, die darauf geſtützt war, daß der Vorderrichter durch 
irrthümliche Auffaſſung des § 35 der Gewerbeordnung (ich 
weſentlicher Mängel des Verfahrens ſchuldig gemacht habe 

ift von dem Königl. Oberverwaltungsgericht verworfen, 

Strafantrag. Gegen den Prediger Herrn Jähn, 
welcher am Mittwoch den 24. April in einer Bers 
ſammlung des evangeliſchen Bundes einen Vortrag 
hielt, iſt, wie das „Weſtpr. Volksblatt“ meldet, bei der 
hieſigen Staatsanwaltſchaft eine Denunziation wegen 
angeblicher Beſchimpſung der katholiſchen Kirche (Bets 
gehen gegen § 166 des St.⸗G.⸗B.) eingereicht worden. 
> Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand an 
1. Mai: Thorn + 2,46, Fordon + 2,52, Kulm + 2,52, 
Graudenz + 2,92, Kurzebrack v- 3,32, Pietel ＋ 3,18, 
Dirſchau + 3,44, Einlage -+ 2,08, Schiewenhorſt + 2,40, 
Marienburg + 2,58, Stuhm + 1,65, Warſchau + 1,79. 

* Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde geftern 
im Abort auf dem Grundſtücke des Eigentzümers Gronau 
in Obra aufgefunden. Die Leiche muß ſchon längere Zeit 
dort gelegen haben. 

Sektion. Zur Feſtſtellung der Todesurſache des 
Nieters Paul Burandt von hier, welcher, wie wir kürzlich 
berichtet haben, infolge von Meſſerſtichen im Lazareth Sand⸗ 

tube verstorben ift, wurde heute Vormittag die Leiche des- 
elben von dort nach dem Sektlonshauſe auf Neugarten 
e woſelbſt um 11 Uhr die gerichtliche Sektion 
attiand, a, 

* Giulager Schleuſe, 30. April. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln, 1 mit Nutzholz. D. „Autor“, Rapt, Koſchke, 
von Memel mit Faſtagen an Emil Bereng, „Margarete“, 
Rapt. Goergens, von Elbing mit div. Gütern an v, Rieſen, 
beide in Danzig. Stromauf: 3 Kähne mit Salz. D. 
„Graudenz“, Kapt. Gabrahn, von Danzig mit div. Gütern 
an Meyhöfer, Königsberg. 

Polizeibericht vom 1. Mal. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Be 
leidigung, 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen are 
1 Sbdachloſer. Obdach s lios:6. Gefunden 1 Fabr" 
rad Luftpumpe, abzuholen vom Schüler Oskar Reimann, 


3 Pferde liefen. 
| 5. Sperber = Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diit. 
al 1600 Meter. 1. Hrn, R. Fölzer's Br. H. „Laertes.“ 
H 2. Hrn. G. u. Bleichröder's F-H., Dronero.” 3. „Adelgund.“ 
h Tot. 18 : 10. Platz: 21, 22:20. 4 Pferde liefen. 
HN 6 Ausmärker Nennen. Klubpreis 2000 Mk. Diſt. 
Ul 1400 Meter. 1. Rapt. Joss F.⸗W. „Kiautſchou“ (Hr. 
li M. Lücke). 2. Frhrn. Ed. v. Oppenheim's F.⸗H. tomman: 
| dant.” 3. „Adolar II.“ Tot.: 129 : 10. Platz: 120, 62: 20, 
| 7 Pferde liefen. 
* 7. Staatspreis 3. Klaſſe. 4500 Mk. Diſt. 1800 Meter. 
gl: 1. Hrn, A. Peirs F.⸗St. „Ordonnanz.“ 2. Hrn. K. 
u. Tepper ⸗Laskis dunkelbr. H. „Arriero.“ Tot.: 11 : 10, 


wegen mangelhaften Beſuches aufgelöſt werden mußten. 
Auch das Ausſtellungsweſen ſoll durch die Kammer 
lunterſtützt werden. Eine Provinzialausſtellung fei 
lerdings noch Zukunftsmuſik, dagegen würden ſich 
Lokalausſtellungen empfehlen, ein beſtimmtes Progromm 
könne allerdings nicht vorgelegt werden, denn die An⸗ 
regung müſſe aus den Kreiſen der Intereſſenten kommen. 
serner erachtet es die Handwerkskammer für ihre 
Pflicht, den Arbeits nachweis zu fördern. Der 
Vorſtand hat eine Ueberſicht anfertigen laſſen, aus der 
hervorgeht, wo in unſerer Provinz von den SA 
lj 3 Pferde liefen. Arbeitsnachweiſe errichtet find und wo dieſelben 
i] 1 An ſolchen 8 wee we. BE 
| auf Errichtung von Arbeitsnachweiſen hinarbeiten 
M Lokales. und dieſer Gegenſtand wird die Herbſtſitzungen 
IJ $ Stadttheater Saiſonſchluß. Zum letzten Male] der Abtheilungsvorſtände beſchäftigen. Es hat ſich 
öffneten ſich in dieſer Saiſon geſtern die Pforten nothwendig erwieſen, die Beauftragten der 
unſeres alten Muſentempels am Kohlenmarkt, um noch Handwerkskammern anzuleiten, und Herr 
rr ner .. , t Gewerbeinſpektor e renn A id bereit len pęk 
i Anleitung vorzunehmen. eſes in Danzig oder 
F an De Sitzen der Abtheilungen zu geſchehen 

Bei der Landung des deutſchen Schiffes „Potsdam“ in habe, fol in den Sitzungen der Abtheilungen 
Newyork ereignete fiğ eine peinliche Szene. Als der in entſchieden werden. In der Verſammlung ſprachen ſich 
Brüſſel „reſidtrende“ Prinz Heinrich de Croy mit dem ge⸗ mehrere Redner dafür aus, daß die Beauftragten in 
nannten Dampfer in Newyork ankam, erklärte er den Zoll- Danzig zuſammenkämen und auch Herr Garun ſprach 
beamten, nichts Zollpflichtiges bei ſich zu haben. Bei der] ſich für eee e Schlietzlich en 15 
Durchsuchung fand man aber in feinen Rocktaſchen ein Arm- ſchloſſen, den erſten Inſtruktionskurſus in Danzig, die 


kd band ſowie einige Shawls, Schnupftabaksdoſen und einen in Wieberholungskurſe. en den. Sitzen der Ab, 


theilungen abzuhalten. An der Berathung über 
der Unterkleidung verborgenen Ring. Der Prinz hatte zwar p. 8 G en 54 ſenſchaftsweſen are der 


zehntauſend Pfund bei fich, Löfte aber trotzdem die Gegenſtände] Präſident der Zentral ⸗ Genoſſenſchaſtskaſſe Herr 
uicht ein, die in Folge defen beſchlagnahmt wurden. Dr. Heiligenſtadt aus Berlin theil. Der Vor⸗ 
MIŚ Studentinnen in Heidelberg. ſitzende bezeichnete die Pflege des Genoſſenſchaftsweſens 
ts. Heidelberg, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Bet der geſtrigen als eine der a Aufgaben der Handwerkskammer 
Immatrikulation in der Univerſität wurden auch 6 Damen und wies darau 1 5 Ba: yet in ee 
immatrikulirt; zwei weitere find vorgemerkt. Aus dem e 150 de ee e 8 d piy 8 
yo vorigen Semeſter find 8 verblieben. 3 Der Reſerent ſchilderte aus feiner Praxis 
| Galihe Beſchuldigung. heraus, wie ſchwer die Handwerker zur Bildung einer 
b; Wien, 1. Mal. (Privat⸗Tel.) Die Anzeige eines Vleh⸗]Genoſſenſchaſt zu bewegen feien und wie ſchwierig es fei, 
) zändlers gegen den polniſchen Reichs raths⸗ Abgeordneten eine mit Mühe gujammengebradjte Genoſſenſchaft zu 


nahme und Ausgabe mit 304 402,90 Mk. aus. Von den 
Vereinen find an die Generalrathskaſſe eingeſandt worden 
220046 Mk. Die erſtere Kaſſe hatte einen Beſtand von 
8906,36 Mk., die letztere von 9222,07 Mk. Mitglieder waren 
35826 vorhanden. Die Begräbnißkaſſe wies einen Ver⸗ 
mögensbeſtand von 418 710,36 Mk., die Krankenkaſſe von 
434 602,28 Mk., die Gewerkvereinskaſſe von 484 847,27 Mk. 
auf. An Unterſtützungen wurden für 6063 Fälle im ganzen 
89 503,59 Mk. gezahlt. Einnahmen und Ausgaben der 
Krankenunterſtützungskaſſe wurden mit 509 214,09 Mk., der 
Begräbnißkaſſe mit 79 184,42 Mk. ausgeglichen. 


wegen Roubanfalls iſt rſönliche Gehäſſigkelt einer erſprießlichen Thätigkeit zu bringen. Der Bore 
U * n tragende iſt deshalb bei dem Miniſter vorſtellig ge⸗ 
j ki ? geichenfunde in Griesheim worden, derſelbe möge eine Einrichtung treffen, weiche 
| | Nach tlicher Mittheilung wurden en Vormittag es ermöglicht, daß ſachkundige Männer bei Gründung einer 
OOO 8 Genoſſenſchaft den Genoſſen Unterricht in der Buchführung 
| bet den Aufräumungsarbelten noch 3 Leichen, geliern ertheilen und die erſten Einrichtungen für bie Geſchäfts⸗ 
| Nachmittag noch 4 aufgefunden. führung treſſen. Es ift nun ein Revlſionsverband der 
Eine große Verſchlwörung in Polen. Handwerksgenoſſenſchaften in Oft: und Weſtpreußen] z 
| Wien, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) In Głelec wurde der 1 geschick CE "2 ſeeaſchaſten 
ſti rſchwörun eviſor e , e enoſſenſchaften 
| Hauptheerd einer nihiliſtiſchen Beri 8 entdeckt, sj eo. Bat und fehe wertvolle Nathſchläge 
| ür die Führung der Gefchäfte ertheilt hat. Die Minifter 
fund bereit, Mittel für dieſen Zweck bereit zu ftellen, 
In der Sternbergſchen Eheſcheidungsſache . Meri mein 0 3. (m Dit hen 

| ir 0 : a 
ZE ftand vor einigen Tagen vor der 7. Ciullkammer des Berliner cał je Negferungsbezirke Poſen, Bromberg und Frank⸗ 
bł Landgerichts IT Termin an, Die als Zeugin geladene Frieda | furt a. O. bilden oder fol man einen großen Verband für 
Woyda und die Blümkeſchen Eheleute bekundeten in Ueber, das ganze Königreich Preußen bilden. Der Vortragende 
| einſtimmmung mit ihren Ausſagen im Straſprozeß, daß iprad ſich für die Biloung ega me aus. Die 
| Sternberg mit der Woyda nichts zu thun gehabt und daß Kammer bewilligte taneg rz ben Bez d aden 
i auch Niemand verſucht habe, fie zu Gunſten Sternbergs gu owi Dr Be habt Er = in sj 3 
beeinfluffen. Da daranigin die Ehe nicht geſchleden werden Handwerker pó Vergleich zu den Landwirthen in der 
Bildung von Genoſſenſchaften ſehr zurückgeblieben feien. 
Das rühre daher, daß ihnen die nöthige geſchäftliche 
Einſicht und die Kenntniß der Formen des Geſchäfts⸗ 
betriebes gefehlt habe. Es ſei nun erwogen worden, den 


Repertoire. . 
* Verjonalberänderungen. Der Oberſörſter Fromm 


ſich über das ganze Congreß⸗Polen erſtreckt. Es ſande 
bereits mehr als 1000 Verhaftungen ſtatt. Eine große 
nihiliſtiſche Korreſpondenz wurde beſchlagnahmt. 


JĄ konnte, fo find ſeitens des klägeriſchen Vertreters zwei 

N andere Zeugen, ein 17 und ein 19 jähriges Mädchen benannt, 

| zu deren Vernehmung Termin auf Mitte Mai angelegt 
worden iſt. 


Vorſtädt, Graben 65, Hof. Zugelaufen: 1 kleiner gelber 
und mit weißer Bruſt und weißen Pfoten, abzuholen vom 
rogiſten Herrn Kurt Schmeltzer, Brodbänkengaſſe 23. 

Berilo ren: 1 Portemonnaie mit 3 Mark und einem Zettel 

vom Beamten ⸗Verein, 1 gelbes, längliches Portemonnaie mit 

ca. 7 Mark, 1 rothes Portemonnaie mit ca. 37 Mark, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königl. Polizel⸗Direktion. 

* Feuer. Vorgeſtern Abend gegen 8 Uhr war in dem 
Hinterhaus Holzſchneidegaſſe 7 ein Schornſteinbrand aus 
gekommen. — Weiter war geſtern Morgen kurz nach s Uhr 
in einem Hinterzimmer der dritten Etage des Hauſes Büttel⸗ 
pafe 10/11 durch Umwerfen eines Spirituskochers ein kleiner 
Stubenbrand entſtanden. Beide Brände nahmen kurze Zeit 
die Thätigkeit unſerer Feuerwehr in Anſpruch. N 

* Kranzniederlegung. Das ültefte preutziſche 
Grenadir⸗Regiment, das Grenadir⸗Regiment König 
Friedrich II. (3. Oſtpreußiſches) Nr. 4 feiert heute den 
Tag ſeines 275. Beſtehens. Die hier lebenden ehe⸗ 
maligen Angehörigen des Regiments, die ſich hier zu 
einem Verein zuſammengeſchloſſen haben, legten heute 
Vormittag 10 Uhr auf dem Wiebenplatze am Denkmal 
für die Gefallenen des Regiments im Feldzuge 1870/71 
einen Kranz nieder. Ein vom Jubelregiment vor 
Kurzem nach hier verſetzter Hauptmann hielt eine kurze 
Anſprache und brachte ein dreifaches Hurrah auf den 
Kaiſer aus. Auch die 3. Zt. hierher kommandirten 
Angehörigen des Regiments nahmen in Parade: 
Uniform an dem Feſtakte theil. Ein zahlveiches 
Publikum wohnte der Feier bei. Heute Abend findet 
für die ehemaligen Regiments angehörigen ein Feſt⸗ 
kommers im Geſellſchaftshauſe ſtatt. A 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung fielen 9 

10000 ME, auf Nr. 81963 182347. 

3000 ME, auf Nr. 15568 18527 26536 34408 


36887 37817 70518 74873 89765 91398 
105367 120568 121970 129145 129308 131246 153508 
455140 164032 170053 170238 170670 175001 178314 
188682 190633 196342 199758 208369, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 30. April, 


dem Zuſammenleben fo vieler Perſonen ergaben ſich 


Reibereien, welche ſchließlich zum Streit was 


zur Schlägerei. 
Domanski ſprang auf die Herausforderung des Keßler 
auf dieſen zu und verſetzte ihm mit einem Arbeitsmeſſer 
Der Angeklagte wurde 


eſſern und F 
ach einem | 
yk ga Mejk 
lägerei gekommen, k 
Dupen Begleſter des Poblotzki, dar! 
der Schuliſt, über den Kobierczinski 
und auf ihn einſchlugen. Nach dem 
Atteſt hatte der Gemißhandelte außer vielen 
Schlagwunden, ca. 9 tiefe Meſſerſtiche auf dem Rücken. 
Den beiden Angeklagten konnte aber der Gebrauch 
eines Meſſers bei der Schlägerei nicht nachgewieſen 
werden, ſondern es ſtand nur der Gebrauch einer 
Tabaksdoſe als Schlaginſtrument bei dem Schuliſt, und 
bei dem Poblotzki nur der Gebrauch der Fäuſte feft. 
Die beiden Angeklagten wurden zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. BS 
Der Arbeiter Guftan Neubauer hier, ſtieg im 
Winter mit vollſtändig SAARE wia Anzuge auf den 
Hinterperron eines elektriſchen Wagens. Da der An- 
geflagte außerdem angetrunken war, ſich ſeiner Jacke 
entledigte 20, wies der Schaffner ihn auf den Vorder⸗ 
perron. Neubauer leiſtete der Anordnung aber nicht 
Folge, ſondern wurde äußerſt renitent, und mußte von 
dem Schaffner mit Gewalt vom Wagen geſchafft werden. 
Darüber erboſt lief er dem Wagen nach, ſprang auf 
das Tritibrett und verſetzte dem Schaffner einen tiefen 
Meſſerſtich in den Oberſchenkel. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn zu 1 Jahr Gefängniß 
Sittlichkeitsverbrechen. 


egen Sittlichkeitsverbrechens, begangen an dem 
men Schulmädchen Wilhelmine Lappmann 3, 
Einlage, wurde der Arbeiter Aug uft Bie lau, Ein⸗ 
lage, in nichtöffentlicher Sitzung zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. B l 
Betrug, Unterſchlagung, Urkundenfälſchung. 
Der Handlungsgehilfe Max Hundrieſer aus 
Ohra iſt geſtändig, durch ein Schwindelmanöver einem 
Kaufmann 5 Mk. abgenommen, ferner 4,50 Mk., welche 
er für feinen Chef einkaſſiren folte, niht abgeliefert zu 
haben. Weiter giebt er zu, einen feinem Arbeitgeber ge- 
bórigen Revolver geſtohlen und für 4 Mk. verkauft, endlich 
von einem Kunden des Geſchäfts auf gefälſchte Quittung 
20 Mark eingezogen zu haben. Der Angeklagte, welcher 
nur wenig Gehalt bezog, will die Strafthaten aus 
Noth begangen haben. Bezüglich der Unter⸗ 
ſchlagung eines Fakturenbuches konnte das Gericht 
nicht zur Ueberzeugung einer Schuld des Angeklagten 
kommen und verurtheilte ihn unter Anrechnung von 
1 Monat Unterſuchungshaft zu 2 Monaten Gefängniſt. 
— ,p, p ]§⅛7ꝓç ' U WET ERROR SS Ey A BITTEN 


Provinz. 
m. Zoppot, 30. April. Im Hotel „Lindenhof“ fand 


heute die angekündigte konſtituirende Verſammlung des |! 


aus- und Grundbeſitzer⸗Vereins ſtatt. 
ie Verhandlungen leitete Herr Rath Suhr. 
ſelbe hob u. A. in ſeiner einleitenden Rede hervor, daß 
der neu gegründete Verein nicht vorhabe, ſaktlöſe 


Oppoſition gegen die Gemeindeverwaltung zu treiben, er 


wolle vielmehr mit der Behörde Hand in Hand gehen, um 

ot immer mehr zu heben. Bei der nun folgen⸗ 
den Debatte über die Frage: „Wird die 
ewünſcht“ ſprachen fiğ fämmtliche Redner in zu⸗ 


timmendem Sinne aus. Die Statuten, welche 
nach Danziger Muſter bearbeitet find, iie 
den ohne weſentliche Debatte angenommen, 


Danzig 
war bei uns das Gerücht verbreitet, daß die Sparkaſſe 
geſchloſſen und das Geld von dem Staate zur Krieg⸗ 
führung in Anſpruch genommen werden würde. Die 
Folge davon war, daß, wie die „Elb. Ztg.“ berichtet, 
ahlreiche kleine Leute ihre Spargroſchen von der 
ſtabelſcen Sparfaffe abhoben, „um fie sudauje auf- 
zubewahren“ Während ſonſt gemeinhin bei 100 Gin: 
zahlungen 40 bis 50 Auszahlungen ftattfinden, trat jetzt 
das umgekehrte Verhältniß ein. Etwa 125 Auszahlungen 
ſtanden 40 Einzahlungen gegenüber. Dieſer Zuſtand 
hält nun ſchon ſeit einer Woche an. Die Leute laſſen 
ſich nicht beruhigen. 
r— Neuſtadt Weſtpr., 30. April. Der Auftrieb 
von Vieh auf dem Jahrmarkte war äußerſt 
ſtark. In Folge Furtermangels waren die Preiſe ſehr 


Mittwoch 


wärtigen Beſitzer wurden am Markttage 60 Mk. 
aus der Taſche geſtohlen. Derſelbe hatte das Geld 
von Hauſe mitgenommen, um die nöthigen Saaten ein 


unter Führung ihres Ortspfarrers hier ein. Sie be⸗ 
fumen die Kirchen und die außerhalb liegenden Kapellen 
und treten am Mittwoch die Heimreiſe an. — Am 
Sonntag fand im Saale des Herrn Becker zu Ueberbrück 


Der: f 


Gründung 


„ [Harbarth t 


Danziger Neneſte Nachrichten 1. Mat, 


Heirothen: Kaufmann Franz Wesner und Roſalia 
Rogalewzki. — Seefahrer Chriſtian Schalenski 
und Ida Weegt — Zelegrapbenarbeiter Herrmann 
Schmidt und Marie Reikowski. — Holzarbeiter Carl 
Schröder und Martha Sappert, geb. Weimer. — 
Klempner Heinrich Tiede und Marianna Grün. 
Sämmtlich hier. 

as il: Schiffszimmermann Ignatz Weinreich, 
75 J. 6 M. — Schneidermeiſter Carl Ludwig Eduard 
Banje, 68 J. 5 M. — Wittwe Pauline Franziska 
Sichtau geb. Neinbold, 56 J. — S. des Bernſtein⸗ 
drechslermeiſters Mar Simſon, 11 Tage. — Frau Moja 
Selma Euphroſine von Leszozynski geb. Nadolski, 
439. 6 M. — T. des Arbeiters Auguft Steinke 4 Tage. — 
Wittwe Margarethe Pichler, geb. Wenzel, 76 J. 5 M. — 
Unehelich: 3 S. 
rn ——Äüĩ̃ WRZĄCA, 


Schiffs⸗Mapport. 

Neufabrwaſſer, 30. April. 
Angekommen: „Kaſtor,“ SD., Kapt. Albers, von Köln 
mit Gütern. „Karl,“ Rapt. Anderſſon, von Lörſe mit Kalk⸗ 
ſteinen. „Carlshamu,“ SD., Rapt. Carlſſon, non Karlskrona 
mit Steinen. „Adlershorſt,“ GD, Rapt. Andreis, von Ham⸗ 
burg mit Gütern. h 
geiegeit: „Hedwig,“ Kapt. Zabel, nach Warnemünde 
mit Holz. „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, nach Sunderland 
mit Holz. „Minos,“ SD., Rapt. Weißenhorn, nach Königs⸗ 
berg mit Reſtladung Gütern. „Vadſö,“ SD., Kapt. Paulſen, 
nach Belfaft via Swinemünde mit Zucker und Gütern. 
„Klar,“ SD, Pa a 4 25 En e en 

u „ Rapt. e, na elmshaven mit Holz. 

au Or en nar Saftiger, g 1. Mai 
Angekommen: „Holm, ampfbagger, Rapt, Lükkien, 
von der leer. „Sexta,“ SD. Rapt, Kahle, von Fleng: 

burg mit Gütern. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. j 
Danzig, 1. Mat, 

Rohzucker. Tendenz: Stetig. Baſis 88% Mk. 9,00 inkl. 
Sack tranſito Neufahrwaſſer Gd, 4 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: Gtetig. Höchfte Notiz 
Balls 880 Mk. —,—. Termine: Mal Mk. 9,17½%, Juli Mk. 
9,25, Auguſt Mk. 9,32½, Oktober⸗Dezbr. Mk. 8,9½, Januar 
Mk. 9,07½. Gem. Melis I Mk. 28,45. 2 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Mai Mk. 9,17½, 
Juni Mk. 9,17½, Juli Mk. 9,25, Auguſt Mk. 6,32½, Sep: 
tember Mk. 9,27 ½, 


ba e rer s 
ericht non H. v. nyftet m. Mak. 
Steer Schön. Temperatur: Plus 12 f. Wind: N. 
Weizen bei kleinem Verkehr ruhig, unverändert. Bes 
zahlt iſt inländiſcher roth 766, 772 Gr. Mk. 171 per Tonne. 
Roggen geſchäftslos. i 
Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 627 Gr. 
Mk. 108 per Tonne. 
0 Sim inländiſche Viktoria abfallend Mk. 160 per To. 
ezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,50, 4,65, geſtern grobe feucht 
Mk. 4,55 per 50 Kilo gehandelt. 
Moggenkleie Mk. 4,75, 4,85 per 50 Kilo bezahlt. 


niedrige, jedoch der Handel rege. — Einem aus⸗ 


zukaufen. Als er ſpäter dieſelben bezahlen wollte, 
wurde er erſt feinen Verluſt gewahr. — Heute treffen 
von Oliva die erſten diesjährigen Wallfahrer 


ein Familienabend des Guſtar Adolf⸗Frauen⸗ 
vereins Bohlſchau ſtatt, welcher recht gut 
beſucht war. 

k. Marienburg, 30. April. Infolge der Brand- 
wunden ift das beim Feuer verunglückte Kind des 
Beſitzers Wichmann in Stobbendorf geſtorhen. — 
Große Aufregung riefen in der Stadt beute früh die 
ſchrillen Töne der Feuerglocke hervor. In der 
Wohnung des Tiſchlers Tier auf dem Kratzhammer 
wurde von Nachbarn Feuer beobachtet. Es waren 
durch irgend eine Unvorſichtigkeit die im Zimmer ums 
herliegenden Hobelſpähne angezündet, auch andere 
Gegenſtände und verſchiedenes brauchbares Handwerks⸗ 
zeug hatte bereits das Feuer erfaßt. Thatkräftigem 
Eingreifen gelang es zwar, die Flammen ſchnell zu 
erſticken, doch hat ſich Herr T. bei den Löſcharbeiten 
Brandwunden an den Händen zugezogen. — Nach 
der am Montag Nachmittag vorgenommenen Sektion 
der im Altmünſterberger Dorfgraben todt auf⸗ 
gefundenen 15 jährigen Hedwig Kork aus Marien- 
burg liegen my WIĘ oder Anzeichen, daß ein Ber» 
brechen an dem Mädchen begangen worden fei, nicht 
vor. Es ſcheint demnach, daß Hedwig Kork in Folge 
eines Unfalles um das Leben gekommen iſt. 


Thorn, 28, April. Herr Oberſtleutnant v. Borriea, 
Kommandeur des hieſigen Mianen » Regiments Nr. 4, 
hat ſeinen Abſchied erbeten. 

* Köslin, 28. April. Der Kaiſer hat im Gnaden⸗ 
wege die gegen einen hieſigen Kaufmann wegen 
Körperverletzung von der Strafkammer erkannte drei⸗ 
tägige Gefängnißſtrafe in eine gleich lange Feſtungs⸗ 
haft ermäßigt, welche der Betreffende nunmehr 
in Weichſelmünde abbüßen muß. 


* Pillkallen, 27. April. Vor einiger Zeit hatte ſich 
in Danzig der frühere Kaufmann Mühlbacher van 
Kuſſen dem Gericht geſtellt und angegeben, daß er bei 
einem Konkurſe feine Gläubiger um eine 
Geldſumme betrogen habe, die in der Laube des 
Gartens "MR früheren Grundſtücks vergraben fei 
Nachdem M. in Unterſuchungshaft genommen und nach 
Inſterburg gebracht worden war, wurde er vorgeſtern 
hierher geführt, um im Beiſein des Unterſuchungs⸗ 
richters das verborgene Geld auszugraben. Nach 
wenigen Spatenſtichen wurde, wie die „Kbg. Allg. Ztg.“ 
berichtet, thatſächlich der Betrag von 1005 Mk. gefunden, 
Bei dem Gelde befanden ſich noch zwei Uhren, was M. 
dem Gericht gleichfalls mitgetheilt hatte. Die Selbſt⸗ 
anzeige des M. iſt um ſo bemerkenswerther, als von 
keiner Seite der geringſte Verdacht gegen ihn vorlag. 


r, Poſen, 27. April. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den verantwortlichen Redakteur der „Praca“, 
Theofil Beſtinski, zu 9 Monaten Gefängniß. 
Beanſtandet war die Preßüberficht in Nr. 9 des Blattes 
und ein Artikel in Nr. 11 „Blick auf die Geſchichte 
Polens nach der Theilung“. Der erſte Artikel führte 
die Vorgänge in Konitz, die durch Ermordung Winters 
ihren Höhepunkt fanden, auf das Beſtreben der 
Unterrichtsverwaltung zurück, den polniſchen Gymna⸗ 
ſiaſten ihre (nationalpolniſchen) Ideale zu rauben. Die 
Gymnaſiaſtenvernehmungen ꝛc. waren in dem Artikel 
mit zu Angriffen gegen die preußiſche Schulverwaltung 
verwerihet, Der zweite Artikel, angeblich von e 
Siemiradzki als Antrittsvorleſung au der Volks⸗ 
univerſität zu Chicago gehalten, grenzt an Hochverrath. 
Da iſt in einem Sinne, der jeden Zweifel ausſchließt, 
die Rede von der Knechtſchaſt, die man abſchütteln, und 
der Freiheit, die man erſtreben muß. Der Kampf 
gegen die germaniſche Welt wird die welthiſtoriſche 
Aufgabe der polniſchen Nation genannt, gegen die 
Germanen, welche die Freiheit und Kultur Europas 
knechten wollen, ein Kampf, der geführt werden muß 
bis "leg Siege der Polen. Der Gerichtshof kam be- 
züglich beider Artikel zu einer Verurtheilung. In der 
Preßüberſicht von Nr. 9 werde die sce 0 Schul⸗ 
verwaltung, zweifellos eine Staatseinrichtung, wer: 
üchtlich gemacht. Der zweite Artikel fet nur als Muj- 
forderung an die Polen aufanfaffen, daß fie ausharren 
folen bis zum Siege über die Deutſchen. Der 
Gerichtshof hat bei der Strafabmeſſung mildernd in 
Betracht gezogen, daß der Artikel nicht zur Verbreitung 
gekommen iſt, weil ſeiner Zeit die Exemplare der 
Nr. 11 beſchlagnahmt wurden. Mit Rückſicht darauf 
ift das Strafmaaß für beide Vergehen auf 9 Monate 
feſtgeſetzt worden. 


Berliner Börſen⸗ und Viehmarktbericht iſt 
wegen Leitungsſtörung nicht eingetroffen. 


E PECINA, 


(Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 1. Mai. 
Auf die weniger flauen auswärtigen Berichte war die 
Stimmung feſter, namentlich gewann Roggen auf nahe 
Friſten, während ſpätere Sichten auch von Weizen 
nicht zu folgen vermochten. Hafer träge und kaum 
verändert. Rüböl auf n per Mai gebeſſert. 
70er Spiritus loco ohne Faß 44,20. Umſatz 12000 Liter. 
Der Wetzenvorrath von 5160 To. hat feit Monatsfriſt um 
480 To. abgenommen. Der Roggenvorrath von 2452 To. 
nahm um 2061 To. ab. 
TEEN en a ET EEE UT ET GT EA VPI 


Spezialdieuſt 
für Yrahtuachrichten. 


Der Kaiſer und die Reichstagsdiäten. 
G. Frankfurt a. M., 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie 
der „Frankf. Ztg.“ aus Berlin mitgetheilt wird, ſcheiterte 
die Einführung der Diäten nur am Wider⸗ 
ſpruch des Kaiſers. 


Das Bismarckdenkmal in Berlin. 

J. Berlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel,) Die Enthüllung 

des Bismarckdenkmals fol nach den neueſten Bes 

ſtimmungen am 3. Juni erfolgen. Bei der Feier 

wird eine Reihe von Bundesfürſten zugegen fein. Auch 

der Kronprinz wird zur Enthüllungsfeier hier ein⸗ 
treffen. i 


Getveibemattt. 


- Vom Zolltarif. 

J. Berlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Zu der Annahme, 
daß die Entſchließung über Form und Inhalt der 
neuen Zolltarifvorlage für den Bundesrath 
während der Anweſenheit des Kaiſers in Berlin 
erfolgen werde, nachdem das Staatsminiſterium in 
ſeiner Sitzung vom Sonnabend ſich eingehend mit 
dieſem Thema beſchüftigt habe, ſtellt die „Nat.⸗Zig.“ 
feſt, daß die Zolltarifvorlage überhaupt nicht Gegen⸗ 
ſtand der Berathung in dieſer Sitzung geweſen ſei. 
Auch die Angabe, daß die Einbringung des Zolltarifs 
in den Bundesrath unmittelbar bevorſtehe, fei ſalſch. 


Der Reichs⸗Geldbentel. 

R, Coburg, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Der viel be 
ſprochene Punkt der Thronrede, über die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Entſcheidung in finanziellen Fragen 
im Bundesrath, bezieht fiH nach einer offiziöſen Er- 
krachte ein Schuß und das 4 jährige e e klärung auf das Steigen der Matrikularbeiträge ohne 

; oben. | gleichzeitige Deckung durch Ueberweiſungen. Dadurch 
würden die Etats der einzelnen Staaten ungünſtig 
beeinflußt. Eine gemeinſame Initiative der thürin⸗ 
giſchen Staaten wird angekündigt. 


; ch am 26. ds. in 
Die näheren Motive zu dieſem 


ensure 0451254); ER TIE 
Standesamt vom 1. Mai. 


Geburten: Regſſtrator Johannes Smura, S. ~ 
Schloſſergeſelle Joſebh Heidukowski, S. — Dampi: 
bootfübrer Eduard Streu, S. — Zimmergeſelle Emil 
Spielmann, T. — Arbeiter George Wölms, T. — 
Milchhändler Joseph Rlesmitt, S. — Arbeiter Anton 
b. Malottki, T. — Arbeiter Michael Drozens ki, T. 
— Mechaniker Thomas Kozielski, S. — Maſchinen⸗ 
bauer Edmund Fiſcher, G. — Tiſchlergeſelle Gottlieb 
T., 1 6. — Arbelter Johann Gehrmann, 
S. — Unehelich 3 S, 2 T. 

Am 29. April war gemeldet worden, daß dem Arbeiter 
Buchmakowski eine Tochter geboren jet; das ift nicht richtig, 
es iſt ihm ein Sohn hir worden. 

Aufgebote: Maſchinenführer Jotzann Viktor Funk 
hier und Anna Helene Reuter gu Opra, — Kupferſchmied 
Franz Otto Heiſung und Josephine Florek, beide zu 

igankenberg. — Arbeiter Auguſt Gottfried aifer zu 
a anfenbergerfeld und Mathilde Martha Preuß, hier. — 

chußmachergeſelle Eduard Julius Arndt und Maria 
Eliſabeth Kretſchmann geb. Peters, beide hier. — Schmied 
und Brunnenbauer Paul Carl George Borchardt und 
Margarethe Eliſabeth Tetzlaff, beide hier, — Bergmann 
Johann Cibulski und Franziska Pauline Jaſtenski, 
beide zu Horſt. — Arbeiter Deo Auguft Lin dorf zu Bohl⸗ 
ſchau und Selma Sufanna Weichhrodt, hier. — gimmer- 

eſelle Johann Carl Rudolf Ewel, pier und Meta Emilie 
Tell zu Heubude. — Zeichenletzrer Emil Adolf Kromp⸗ 
holz, hier ep SR: 9 8 6 75 5 zk ettin zu Becia 
— Handlungsgebilſe Pauk Johann eckmann un 
Kathrin 8010008 t, beide hier. i 


Maifeier. 

# Wien, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Da wegen der 
heutigen Maifeier neue Unruhen in Lemberg befürchtet, 
werden, jo ift die ganze Stadt militäriſch beſetzt. 

dE Wien, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Heute veranſtalten 
die Wiener Sozialdemokraten anläßlich der Maifeier 
etwa 50 Verſammlungen. Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung ijt der Achtſtundentag und das allgemeine 
Wahlrecht. A 


Kein Grubenarbeiterausſtand in 
Frankreich. 
Lenz, 1. Mat. (W. T.⸗B.) Das Bureau des 
Syndikats der Grubenarbeiter beſchloß, an die Gruben- 
arbeiter ein Rundſchreiben zu richten, in welchem aus⸗ 
einandergeſetzt wird, daß infolge der Thatſache, daß 
120 000 Grubenarbeiter an dem Referendum der Berg: 
arbeiter ſich nicht betheiligt hätten, es nicht die Ver⸗ 
antwortung für die Aufforderung zu einem allgemeinen 
Ausſtande übernehmen könne. Infolgebeſſen fordere 


es die Grubenarbeiter auf, die Arbeit nicht einzuſtellen. 


Berantwortlich für 


Mordanfall auf den Bürgermeiſter von 
Algier. 

Algier, 1. Mai. (W. T.⸗B.) Als der Bürgermeiſter Régis 
ſich geſtern mit Freunden in einem Reſtaurant aufhielt, 
trat ein gewiſſer Laberdes que, Direktor einer 
hieſigen Zeitung, an ihn heran und verlangte Erklärung 
über in der Stadt vertheilte, feine Perſon betreffende 
Flugblätter. Es kam zu einem Handgemenge 
zwiſchen den Freunden beider Parteien, in deſſen 
Berlauf der Bürgermeiſter von einem feiner. 
Gegner durch Schüſſe verwundet wurde. Auch ein 
Bruder und zwei Freunde deſſelben wurden durch 
Revolverſchüſſe verwundet. Keine der Verletzungen 
ift jedoch ernſter Natur. ; 

Algier, 1. Mai. (W. T.⸗B.) Régis erhielt z wei 
Revolverſchüſſe, welche den Schädel trafen, 
verlor jedoch nicht die Beſinnung. Die wüthende 
Menge drang in das Reſtaurant ein, in welches die 
Gegner Régis fi geflüchtet hatten; die Polizei war 
nur mit Mühe im Stande, fie zu ſchützen. Vor der 
Apotheke, in welche die Verwundeten gebracht waren, 
ſammelte ſich eine große Menſchenmenge an, welche 
lärmende Kundgebungen veranſtaltete, hierbei wurde 
eine Perſon durch zwei Meſſerſtiche lebens 
gefährlich verletzt. u 


Engliſche Freundlichkeiten! 

A London, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Dem Bureau 
Laffan wird aus Peking gemeldet, daß hier eine 
getroffenen Berichten über die Kämpfe an den Schanſi⸗ 
Päſſen zufolge ein Theil der deutſchen Truppen in 
eine Falle gerathen wäre. Eine Abtheilung non 
80 Mann habe 45 Verwundete gehabt. Die Chineſen 
behaupten, ihre Verluſte feien nur minimal; die 
Deutſchen ſeien unter ſchweren Verluſten zurückgetrieben 
und die Maſſe des chineſiſchen Volkes glaubt das. 
(Man hat es ſelbſtverſtändlich hier „lediglich mit 
Flunkereien des engliſchen Depeſchenbureaus zu thun. 
D. Red.) 

O London, 1. Mai. (Priv. ⸗ Tel.) Der Pekinger 

Korreſpondent der „Times“ behauptet, die deutſche 
Politik in Tſchili ſei durch die jüngſte Expedition 
in Schanſi nicht gerade beliebter geworden. 
Statt die Provinz zu beruhigen, habe die 
Expedition den größten Theil in eine Anarchie 
verſetzt. Auch die Nachbarſchaft von Peking 
ſei jetzt unſicherer für die chineſiſchen Bewohner 
als zur Zeit der Okkupation. Die chineſiſche 
Polizei ſei unterdrückt; die chriſtlichen Landesbewohner 
werden von Räubern und Borern ausgeplündert, die 
meiſtens den fremden Truppen ſchadlos entſchlüpfen. 
Es ſei unmöglich, daß der deutſche Kaiſer und das 
deutſche Volk dieſe Auslegung der deutſchen Politik durch 
Walderſee billigen könnte. 


Kämpfe in der Kapkolonie. 

Cradock, 1. Mai. (W. TH.) Während der letzten 
14 Tage ſind planmäßige Anſtrengungen gemacht 
worden, um einen Kordon um die Boerenſtreitkräfte 
in den mittleren Gebieten der Kapkolonie zu ziehen. 
Dieſelben umfaſſen jetzt 180 Mann in Snees⸗ 
berg unter Scheepers, 40 Mann unter Malan, 
von denen es heißt, daß ſie nach Norden ab⸗ 
ziehen, 60 unter Swanepoel bei Nem» Bethesda 
und einige hundert unter Fouchs bei Zunzberg. Wie 
es ſcheint, ift kaum daran zu zweifeln, daß Kritzinger 
vor einer Woche den Orangefluß überſchritten hat. Major 
Crewe hatte vor einigen Tagen zweimal Gefechte mit 
Fouché, wobei letzterer fiğ jedesmal mit Verluſt 
zurückzog. 


-n. Homburg, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Kaiſerin 
Friedrich unternimmt fortgeſetzt täglich Wagen⸗ 
fahrten. Ihr Befinden iſt befriedigend. r 

J. Berlin, 1. Mai, (Privat « Tel.) Der dem Ab⸗ 
geordnetenhaus unterbreitete Entwurf eines Geſetzes 
betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur 
Verbeſſerung der Wohnungsbauten für 
Arbeiter, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt 
ſind, und für geringer beſoldete Staatsbeamte, fordert 
für dieſen Zweck 8 Millionen Mark. Zur Bereitſtellung 
dieſer Summe ſoll eine Anleihe durch Veräußerung 
eines entſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen 
aufgenommen werden. 

J. Verlin, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Kommiſſion 
zur Vorberathung des Antrages über Schlachtvieh⸗ 
Verſicherung nahm geſtern ihre Berathungen 
wieder auf. Miniſter Frhr. v. Hammerſtein verſicherte, 
daß er für die Frage der Schlachtpleh⸗Verſicherung die 
größten Sympathien empfinde; er werde an ſeinem 
Theil dazu beitragen, daß die Frage praktiſch gelöſt 
werde. § 1 und 2 wurden genehmigt. 

© Berlin, 1. Mai. (W. TB) Aus Gries» 
heim wird amtlich gemeldet, daß von? Perſonen, 
welche noch vermißt wurden, bis jetzt 5 todt auf⸗ 
gefunden find, 

Kiel, 1. Mai. Die Kieler Droſchkenbeſitzer 
beſchloſſen, wegen der neuen Polizeiverordnung, welche 
den Fahrpreis herabſetzt, den Droſchkendienſt 
vorläufig einzuſtellen. 

d Wien, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Franz 
Joſef verlieh dem preußiſchen Oberſtleutnant Freiherr 
v. Hanſtein das Komthurkreuz des Franz⸗Joſef⸗ 
Ordens, dem Major v. Oertzen den Orden der 
eiſernen Krone 2. Klaſſe. 

O Liſſabon, 1. Mai. (Privat⸗Tel.) Während 
eines Univerſitätsaktes im Coimbra wurde der Biſchof 
von Oporto ſchwer beleidigt. In den Straßen 
Oportos fanden Skandale ſtatt, wobei einzelne Prieſter 
thätlich angegriſſen wurden. 

Chefredakteur Wuſtar Fuchs. 
für deu lokalen pa 5 ben s aaa 


Georg Sander, für ben Anieratentheil: Alben Michael. 
Druck und rt „ warte Nachrichten“ f u ch 8 g Gie 


Extra⸗Beilage. 

Ueber die bereits am 9. Mai ſtattfindende 
Gewinn Ziehung der beliebten Marienburger 
1 Mark⸗Looſe liegt unſerem heutigen Blatte ein auss 
führlicher Proſpekt bei. Bekanntlich dient dieſe, nun 
ſchon zum 23, Male durch das Rad gehende Lotterie, 
zur Hebung und Veredlung der Pferdezucht. Die Vooſe 
find hier bei den bekannten Verkaufsſtellen erhältlich 
und zu beziehen von dem General⸗Debit Lud. Müller 
u. Co,, Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtr. 5 und in 
Hamburg, Große Johannisſtraße 21. (7008 : 


z 


Veńmiywgs=Anzejer 

Stadt⸗Theater 

Wohlthätigkeits⸗Porſtellung des 
Vereins „ Frauenwohl“ 


Donnerstag, den 2. Mai 1901, Abends 7½ Uhr: 
unter gütiger Mitwirkung von Frau Staudinger, Frau v. Weber, 
Herrn A. Ekert, Herrn Meyer, Herrn Wendt, eines Orcheſters 
unter Führung von Herrn Muſikdirektor Thell, ſowie geſchätzter 

Dilettanten. 


Urlaub nach dem Zapfenstreich. 


Operette von Offenbach. 


Der Weg durchs Fenster. 


Luſtſpiel von Scribe. 


m laj 
Kurmärker und Picarde. 
Genrebild mit Geſang von Louis Schneider. 
Vorbeſtellungen auf Billete werden von 10—2 Uhr von jetzt 
ab (Beſtellgebühr a Billet 20  — Mittwoch, den 1. Mai, 
Beſtellgebühr 10 J) an der Theaterkaſſe entgegengenommen. 
Preiſe der Plätze: 

1. Rang 4 , Parquet 3 , Seitenparquet 2 , Sitzparterre 
2 A, Balkon 1,50 A, 2. Rang 1. Reihe 1,25 , 2. Rang 2. und 


3. Reihe 1,10 %, Stehparterre 1,10 , Num. Amphie 80 H, 
Unum, Amphie 70 , Num. Gallerie 60 9, Gallerie 50 J. % 


Der Vorſtand. (7311 


Sonnabend, den 4. Mai 1901: 


|. Gastspiel des Berliner 
Friedrich Wilhelmstädtischen 
Theater-Ensembles 


unter e 8 des Herru Dir. Max Samet. 


Novität! um l. Male! Mouität ! 
In Berlin allein über 300 Mal aufgeführt! 


Dunkel Cohn 


oder: Ein geſunder Junge. 

Schwank in 4 Akten von Raifflingen. 
Grösster Lacherfolg! Schlager der Residenz! 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Abonnements bei Herrn Ed, Kass. Preiſe zc. wie bekannt. 
Eröffnung des Theater- Gartens. 
Vor, während und nach der Vorſtellung: 


Konzert der Hauskapelle. 


im A pollo-Theater. m 


Inhaber: Arthur Gelsz: 
Donnerstag, den 2. Mai 1901: 


Eröffnung der Sommer ⸗Saiſon. 
J. Berliner Spezialitäten- und Küustler-Druppe „Globus“ 


unter der beliebten Direktion F. Dinse. 
Neues hervorragendes Künſtler⸗Programm. 
Ganz neu für Danzig. — Zum erſten Mal hier. 
U. A.: 

5 Damen. Neues Repertoir. 5 Herren. 
Hedwig Stadie; | Eugen Torré, 
Rieder: und Walzerſängerin.] Tanz⸗ und Geſangshumoriſt. 

Giesela und Jean de Arling, 3 
Geſangs⸗ u. Spielduettiſten. 
Mr. Walter, Rosa Kniese, 
Hand = Aerobatic - Act. Koftün - Suubrette, 


Gesangs- Quartett Dir. Dinse, 
Globus“, Salon = Humorift, 
Mir. Ginley American-Nigger-Exentric 
with his comic Dog. „Jean“. 
Anfang 8 Uhr. Entree: Reſervirter Platz 50 J, 2. Platz 30 J. 
Nach der Vorſtellung: (7596 
Unterhaltungsmuſik und Artiſten⸗Rendezvous. 


OOOO TRZY 
Hotel de Stolp. ! 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerplatz. 


Täglich: Doppel-Konzert, i 
der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft © 
Direktion A, Bauer. 

5 Damen. 3 $etren. 
Militär-Konzert, PE” f 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. NG 


Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. $ i 8 i Mi. Nitschl. > 


| Ntehbierhalle „Zam Diogenes“ Ni 
É Heilige Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedegasse. |. 


Frühstücks-Lokal 


für die geehrten Marktgängerinnen. (7393 


© 


Etablissement Laie Jaschkenthal. 
r, Jäſchkenthal Nr. 16. 
ia a Hillmann. 

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich obiges Etabliſſe⸗ 
ment übernommen und daſſelbe nach bekannter Geſchäfts⸗ 
methode führen werde. (25846 

Zur Eröffnung der Sommersaison 
Donnerstag. 3 

der Z. Mas 2. Großes Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 1, 
unter perſönl. Leitung des königl. Muſikdirigenten Hrn. Krüger. 

Anfang 5 Uhr. Entree frei. 

Säle für Vereine, Hochzeiten und Geſellſchaften zur ge- 
fälligen Benutzung empfohlen. z 

eiſezwiebeln, per Jenner Schirmrep. u. Bez. w. fy ſchn. u. b. a. 
ri %, 122 Maaß 40 J, zu haben Schirmfe g. Deutschland, angaa, 
Hätergaſſe 14, Keller. (26216 (6172 


Mittwoch 


Cafe Grabow. on Moldenhauer. 


J webergaſſe 20, Obst, Zig.⸗Handl. | E 


I Zigarren⸗Handl., Poſtſtraße 21. 
A. Meyer, Zigarr.⸗Handl., Ziegen⸗ 


at Pal. Passe 


Lau haben Breitgaſſe 89. (24586. [Zu erfr. Hausthor 3, 1 Tr. J. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1. Mai. 


Donnerstag, den 2. Mai er.: : 
Kaffee-Frei-Konzert im Garten. 


NB. Dieſe Konzerte finden regelmäßig jeden Dienstag 
und Donnerstag ſtatt. (7606 


Reklamel 


Anmeldungen für den Reklame⸗Vorhang im 5 


oS Wintergarten TE 


werden nur noch bis zum 10. Mai im Bureau des Winter⸗ 
gartens angenommen, da am 16. Mai 


die Saison beginnt! 
Carl Fr. Rabowsky. 
Cale Behrs, Am Olivaerthor, | pn 
Ab 1. Mai täglich: Wilh. | [8 
Eyle'Salttenommitteteipziger | Bi 


Quartett u. Konzert⸗Säuger. 
Herren Eyle, Schmidt, Pastory, | M 


aiz. |Domnick & Schäfer, 


Gesellschaft gegründet 1863. 
Feinſte u. leiſtungsfähigſte Ge. 
31 Langgasse 31, 


in großer Auswahl 
empfiehlt zu 


e Pamma 9 
Riese, 
127 Breitgasse 127. 
Rabattmarken werden ausgegeben 


ſellſchaft. Täglich neues, vorzügl. 
amilien - Programm. Billette 
im Vorverkauf à 40 J bei Herren 
Bisetzki, Zig.⸗Handl., Kaltgaſſes, M 
Judee, Friſeur⸗Geſch., Gr. Boll: | E 


empfehlen 


Heil. Geijtgafje 13. A. Slupinski, | M 


gaſſe, ſowie in der Konditorei] 
Brunies (Inh. Braun), Sangen- 


a m 
Neuheiten in 
markt. Kassenpreis: 50) Reſer⸗ 


Jackets, 
virte lag 75 J. Anfang der 42 
ało : Wochentags Uhr 2 Umhängen, 


Wegen Umzuges nach 


e Coſtumen, meinem Hauſe 
„Achtung: en- Coſtume⸗Röcken, 

en aa ||| Matinées, Slonſen, Laugenmaurkt 9\10 

kniei A A Morgenzörten, 

Kaffee wird zubereitet, Vor⸗ Regenmänteln, eröffne ich einen 


zügl. Lagerbier à Glas 10 J.] 


Café Noetzel 


empfiehlt feine großen Säle und | ® 
großen Garten. Aufenthalt wie 
im Walde. Kirſchen in ſchönſter 
Blüthe, neue Schaukel. (24446 | 8 


Wollenen Aleiderſtoffen, | 


Seidenen Kleiderſtoffen 


Ii 


in geſchmackvoller reicher Auswahl 


* s 


Mmm 
Brüdersehalt zu Danzig, 


zu billigen Preifen. 
Sonntag, den 5. Mai, 4 Uhr 
Nachmittags, Verſammlung. 


EB Domek & Sende, 


derung des Krankengeldes. Bitte | W 
31 Langgasse 31. 


< 
D 
O. 
su u 
m] 
© 


zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


L. Cuttner's 


Möbelmagazin 
Langenmarkt 2. 


ſämmtliche Kollegen recht zahl⸗ 
reich und pünktlich zu erſcheinen. 
Fiebig, Altgeſelle. 
Sämmtliche Maurer und |? 
Zimmerer K 
vonSchidlitz u. Umgegend, welche | 
dem chriſtl. Verbande beitreten | ğ 
wollen, werden erſucht, die am 
5. Mai, 5 Uhr, im Saale des Hrn. 
Seeger (Sansſouci)Schidlitz ſtatt⸗ 
findende Verſammlung beizu⸗ 
wohnen Der Vorſtand. 


Soeben erſchienen: 


„Hat sich der Tag geneiget 


Lied für eine Singſtimme von Ernst Dreist. 
— Preis 20 Ff. 
Beſonders Vereinen zu empfehlen. 


Vorräthig bei O. Ziemssen Sande SU: 


Sonnenſchirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau,] 


Gartentische, 
Gartenbänke, 
Gartenstühle 


empfiehlt in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen die Gijer= | å 
waarenhandlung (7435 


Johannes Hasen, 


Häkerthor am Fischmarkt. || 


8868060688668 
Für 60 Pf. in 20 Minuten 
100 Visitenkarten 


M. KAHAN Milchkannengasse 7 
0980200899 sen 
Ta. 1000 Meter Kloben⸗ und 
Rundholz, beſtehend aus Roth: 


Sonnenschirme 


Spezialität: Nur Neuheiten. 


Regenschirme 


in größter Auswahl am Platze. 


Rudolf Weissig, 


(D 


d Weißb „Birk d i irm- TE. i | 
Gllern, 5 MY ra 9110 Danzig. Schirm Fabrik. Lauggaſſe 35. Danziger Schirmfabrik, ; 
e cieka jo Matz kauſchegaſſe am Langenmarkt. 
ai w p Haus 7 M 24760 10 92 i l oa~ Reparaturen und Bezüge. RE 
Richard Brock, 1! Vorjährige Sonnenschirme!!! 
Dhra, Neuer Weg 5. a A 


ganz unter Preis. 
empfiehlt in großer Auswahl 


1 ć (7224 
zu billigen Preiſen die Eiſen⸗ ASH 


empfiehlt A. Terkowski, 
Mineralwaſſer⸗Jabrik Danzig, 


Jopengaſſe 21. (25815 waaren⸗Handlung (7434 A fel a: Fracks 
Achtung! Kauft “ag I E p Wem, | 24945 
sWwermanenz-Fahrrider, i | alles IN i und ( 
J rämiirt mit Goldener Medaille, z 0 . zur Kur u. Bowle 
ñ 5 


59 tämiirt mit vielen ersten Preisen! 


- Ausverkauf 


x A 4 == „Permanen. Rider == 
OWY) bieten an and Daner- 
zurückgesetzter 


grad = Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
J. Maladinski, 


Füſſern zu 10, 15, 20, 25 bis 
100 Ltr., herb, Str: 30 J, ſüß 
(Bowle) 30 J, Tafel⸗Apfelwein 
40 J, Muskat, Facon, fü 40 J, 
„| Radn. Oswald Flikschuh, 
(7575 | Nenzelle b. Franti. a. O. (7084m 


RASA 

been atien bisher dasses. 
> senen Fabsikaten die Spitze und 

wird für tadellose Ausführung eiser jeden 


pe greg ee mu AR mm Gutes gelundes (7126 i | 
en ite u. ützen. Pierdehäcksel * 1 0 * 
G. m. b. H. Dresden A. 16. . k 4% ; at abzugeben 1 
ee dee Selen ff. Wiener Haathüte 1, 50 Ik. (faft verſchenkth. ane, Bas gane e N of 
e en bola gle i Passane Hul: tl Sditm In er. ROEE engl.u.schies. Kohlen 
> Ę 272 = z e * D e > i A 
be aer aalsa ASSA JG, : (OD a ene 


Damen: nnd Kinderkleider geſucht Hirſchgaſſe 15, pt rechts.] zu billigſten Tagespreiſen. 
werden ſauber u. geſchmackvoll Stadtgb, 8 pw. kräft Mittags: Jam Fernsprecher No. 518. sm 
angefertigt Am Spendhaus 3,1. tilh abgeg Meld. 8—10 V. (25424191) 


Kart.⸗Hdl.,Fiſchm.7,Roschenzkl. Jede Manrerarbeit wird 
Selten Limburger Käse, à 40 9, ſachgemäß und billig ausgeführt. 


Nr. 101. 


Provinz. 


1. Beilage ber „Danziger Neueſte Nahrichten⸗ 


Fenſter über den Stall des Nachbars. Man nimmt 
an, da dies Zimmer früher das Schlafgemach des! Gaſt⸗ 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte p. 1. Mai. 


Mittwoch, 1, Mai 1901 


FCC ³·¹¹ A LO ETZ PZA 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 30. April. Wafferſtand: 2,64 Meter über Null. Wind: 
Süd⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


e Dirſchan, 28. April. Das von der Hiefigen 


und durch Meſſerſtiche verwundet. Fräulein 
Penning erhielt drei Meſſerſtiche in die Bruſt, deren 


Als fie ſich erhob und um Hilfe ſchrie, erhielt fie noch 
Auen ae Sti in den Linken Arm. Als die Hilfe 


€ f 1899/1900: 357 000 
nahte, entfloh der Unhold durch das vorher eingedrüdte 


103 750 Str, 


hofsbeſitzers C. Müller war, daß fig der Ueberfall 


nach Holland 19030 Ztr. Summa 1900/1901: 600 110 Ztr., 
egen das Vorjahr 95 000 Ztr. 


Amerika 252 405, nach Finnland 64 700, nach Schweden und 
en 750, ma 9 1150 Ztr. 
j g a roßbritannien 

Wirkung etwas durch die Bettdecke abgeſchwächt wurde. | nach Finnland 14740, nach Schweden und 


1899/1900: Nach Der 
nach Hamburg 14200, nach Amerika 
orwegen 1400, england. 


Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 


(Drig.⸗Telegr, der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Lappland, ein Minimum unter 756 mm liegt über Süd⸗ 


und ziemlich warm, ſonſt trübe und vorwiegend kühl. 
Meiſt wärmeres und trockenes Wetter iſt wahr⸗ 
ſcheinlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


Schützengilde angetanjte Gelände 1 25 jetzt 1 Ra 2 Arm pite La es Var 55 
Anpflanzungen zu einem Konzert- und Reſtaurations-⸗ awe, 29. April. egen erbrechens tationen. | Win. Better, em, | N 
sda umgewandelt. — Bei dem geſtern bend aus im U mie murhe ber P z fho 5 5 N F . ET eie Ca d ee n m 
nlaß der 25jährigen Jubelfeier de es aus Carwitz verhaftet. Es wird ihm vorgeworfen, in 70 5 —Wieſe Kahn Wel Wiociawet | Thorn 
fte 9 der hieſigen Kön glühen Realſchule als amtlicher Eigenſchaft empfangene Geldbeträge unter- N iss SRD | 2 aoea gł Nowakowski do. afer. ar rj 
ióżere Lehranſtalt wurde dem Direktor der Anftalt, |jólagen und in Bezug auf die Unterſchlagung die zur Shields 768,3 9 2 | Nebel 56 ZB euer 3 ba; E Halden = bo. 
poun Killmann von den ehemaligen Schülern der | Eintragung der Einnahmen beſtimmten Bücher un⸗ Scilly 758,8 | WNÆ 1 bolbbedeckt 10,6 $ le bobsnipfex | Danzig oclatwep 
waw = nu: nenn kase «hi T richtig geführt zu haben. ; a d'Alx .. — — Bore ży Güter ZOZ Warſchau 
Abends abgehaltenen Feſteſſens überreicht. — : . ar Er 2 ma Ło Schmidt 8 Kohlen d F 
Gunſten der Kaſſe des Vereins zur Bekleidung del d Jnduſtrie. Bliffingen 765,4 NW 1 bedeckt 82 e rri üter A er 
er inber wurde harte ue jet Gie Handel un Zudnuftrie. eler n i dmg | Or] | „an. Aa Sal Bo 20 
des Hotels zum Kronprinzen von Preu Bor Rework, 30. April, Y . (Kabel⸗Tel om Chriſtianſun AA ie | 11.7 ilgorski 5 do. > 7 
ftellung des G. u. Moſer ſchen Luſtſpiels „ultimo“ e e ro an w: % 3078 Skudesnaes 769,8 >. 2 | Better 10,9 le y 5 bo; . bo. 
wiederholt. Die Borſtellung war auch diesmal gut an. Paelge⸗Aetien 100 | 100 f gu der Fair ref. Skagen 769, NND 2 | heiter 9,8 Rothfchalt do. Güter bo. Warſchau 
6 t Das hieſige Königliche Amtsgericht oś BaeifesBres |1013 10% „ Muse... -f Sus | 9 [Kopenhagen 766,6 O 8 heiter 9,9 Florian do. Steine do. do. 
— 52 dieſem Jahre durch einen kleinen Anbau Stand ute gez 740 240 ver Men: | son 20 Sede = m z — 
X e i. N.. 7.40 A ser’ l — — c= 
erweitert werden. Die Koſten des Anbaues find auf] Ered. Balat Sifckity us 115 ber Śuli 15 % 78% S zę pr Er — 
b 9 lagt. Schmalz Weſt ver September | 171/9 | 77. y 7 
nn 22 pa Ber ee Ments keen [1 anga e Jommm mL 
j onitz, . April. 1 e. Rohe u. Brothers] 8.70 | 8.70 per $unt,..- | 5.50 6.50 Borkum — — — pan 
anwalt und Notar Dr. Karl Willutzki aus Chicago 30. Aprik, Abende 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramma Keitum 764 N 8 bedeckt 10, 
Flatow, der von der ne as R. bedę EA A au 7304 72% Hamburg i 193 c3 3 pad 124 
Schwurgericht zu Konitz wegen mehrfacher Unter- 0 a A „a Ger moż o 1248 14% [Swiremünde 764,6 | 5 eiter 2, 
ilaun und ułrtunóeniótjdning bereits du 5, Jahren ber aea e. yade | 2u J gorę mee dioi: 45 et en ntdermnnde | 7608 N rg E 
Gefängniß verurtheilt ift und diefe Strafe gegenwärtig ` Neufahrwaſſer Fa Bat ee ee 
im Juſtizgefängniß zu Konitz verbüßt, wurde ; ; Se x m 7347 
sgerang kammer in Konitz wegen Rohzuckerbericht von Wieler und Hardimann, Münſter Weil. 7635 | W bedeckt 8,5 (7347 _ 
heute von der Straf a H 411 Aktien⸗Geſellſchaft. Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin.] Hannover 761,4 it wolkig | 102 Reichardes Merkſprüche. 
Unterſchlagung in weite Fällen Kampagne 1900/1901, Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer Berlin 763,6 N 2 bedeckt 10, Unſeren Kindern das Beſte! 
und ur kundenfälſchung zu 10 Jahren in Holzenmern. 1, Mopzuder, Vom 15.—30. April 1901 | Ggemniiy 76% , fill bedeckt 8,9 [Was auch immer an Gaben die Fülle der Erde uns 
Gefängniß und Ehrverluſt verurtheilt. Bei den nach Großbrſtaunien 2000 Bir, nach Amerika (Canada)] Breslau 7626 © 1 bedeckt 11,6 ſpende U Kindern fet ſtändig das B i 
= M Di aj 4 . m, r [74 2 2 fi 
Unterſchlagungen handelte es ſich um Beträge von — Str, nach Diinemart — Hir. Total 1900/1901 : 748890, | Meg 766,1| BSW 2 wolkenlos 3,5 | P ge er 85 zdaj E fündig da R: efte geweiht! 
Mk., insgeſammt 50 550 Mk. 1899/1900: 1298658 Zr. Nach inländiſchen Raffinerien] Frankfurt Main) 764,8 EW 2 bedeckt 7,7 „vergl. die Anzeige im heutigen Blatte: Das 
60 Mk. bis 11700 „insgeſ 5 ; WALE: Frankfurt ( ) 7 Kind will“ 75 
4 + t 7 7 > arlörı 460, ty r 8 
* Regenwalde, 27. 5 705 Im Zimmer des hieſigen BEE Dane LOLO e 1 9477 an Karlsruhe 760% SW 4 eee 20 25 i (7520m 
Gaſthofsbeſitzers Karl Müller wurden geſtern früh] Total 199899: 2086 997 ) tr., 1 u Nenfahrwaßer] München 765, W 5 eckt / J 
= : 15 Aulein Nenmatin uns U 199 : 2 086 997 Btr, Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer] Holyhead = — — eger oneurrenz 
2 Uhr die beiden Wirthſchaftsfräulein Neum 19 Fam 30, April (excel, Rafſinerielager) 1901: 107766, 1900: | Bodö 771,0 | D 4 | wolkenlos 9,2 ; DAB 
Penning, welche A o. Zimmer na AB 77 855 = kai 1 0 3808 Btr. 2. 1 Fader go FAA Niga 767,8 ROD 1 wolkenlos 10,8 die Spitze bietet der 
ſchliefen, von einem Unbekannten überfallen Na rußbritanien 280295, nach Hamburg 870, nach 


Wettervorausſage: Y Excelsior Pneumatic, (47 701m 

Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Nads 
fahrerartikeln als Laternen, Glocken zc. ſchreitet, iſt es 
In Deutſchland ift das Wetter im Nordosten ar empfehlenswerth den Preiscourant der Firma Deutſche 


Luftdruck it meiſt hoch, ein Maximum bedeckt 


Jahrradinduſtrie Richard Drieffen, Hannover, zu 
verlangen, welcher einem Jeden auf Wunſch koſten⸗ 
frei zugeſandt wird. 4254 


ſchwache Fleiſchbrühe, ſowie Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüſe u. f. w. angenblicklich zu verbeſſern und ihnen überraſchenden, kräftigen Wohlgeſchmatk zu geben, ift das altbewährte „Maggi zum Wirzen”. 
Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Aromas und bie große Ausgiebigkeit in der Verwendung — ſchon wenige Tropfen genügen — zeichnen „Maggi zum Würzen“ vor allen ähnlichen 


Produkten aus. In Fläſchchen von 35 Pfg. an. (Zu haben, wie auch Maggi 8 Bouillon⸗Kapſeln, in allen Kolonialwaaren⸗Geſchüften.) 


1 


& 4 Prozent offerirt 
Paul Bertling,. Danzig, 


50 Brodbänkengasse 50, 
tiche Bekanntmachung 
Bekanntmachung. 


Ju unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei der unter 

Nr. 315 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
„Heinrich Hülsen“ in Danzig eingetragen, daß der Geſell⸗ 
ſchafter Hermann Theodor Walter Hülsen verſtorben 

` ift und daß die Geſellſchaft nur noch aus dem Frl. Bertha 
Henriette Charlotte Hülsen, Anna Maria Hülsen 
und Clara Maria Hülsen beſteht. Die Vertretung der 
Geſellſchaft ſteht in allen Beziehungen nur dem Konſul Eugen 
Patzig in Danzig zu und zwar auf Grund der Vollmacht 
om 14. Oktober 1892. PN 

ua den 25. April 1901. 7571 


Önigliches Amtsgericht 1 
Zwangsverſtei erung. 


Ype Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 


Strohdeich, Schuitenſteg belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Strohdeich, Am polniſchen Haken, Blatt 21 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Gefell aft K. Merten, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
eingetragene Fabrik⸗ und Gebäude⸗Grundſtück 

am 25. Inni 1901, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pieſſerſadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. > 

Das Grundſtück ift 19 Ar 10 Quadratmeter geh und mit 
2967 — jährlichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern 
verzeichnet. n 

Aus dem Grundbuche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſtens R 
im Berſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 15 
eee 5 und, wenn der Gläubiger wider- 
prit, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 25. April 1901. (7681 


Königliches Amtsgericht, Abtheil. 11. 
OSberförſterei Kielan. 
Auf dem am 9. Mai er., Nachmittags 2%, uhr, im 


aſthauſe des Herrn Claassen = Sagor ſtattfindenden 15 
termin Kade u. A. zum Aus gebot? e „ 
mit PR 


ct. 400 Stück Eichen⸗Bauholz 
ca. 220 fm. II —V. Kl., ca. 350 Stück 
Kiefern⸗Bauholz mit ca. 330 fm. 
IV. 15 


7590 
er 


Gestern Abend um 7 Uhr entschlief sanft 


um Pauline Sichtau, 


geb. Reinhold, 


im Alter von 56 Jahren. 
Dieses zeigen tiefbetrübt am 


Frag 


Montag um 7½ Uhr 
i Abends entſchlief ſanft nach 


M der Königl. Schutzmann 


Hieronymus Ziotkowski | 


W im 32; Lebensjahre, was 
tiefbetrübt anzeigen 


Im Namen der Hinter- 


Die trauernde Gattin i 


Heute Vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach längerem 
Leiden mein lieber sorgsamer Mann, unser herzensguter Vater, 
Grossvater, Schwiegervater und Bruder der 


Königliche Polizei-Kommissarius 


Gustav Eisenblätter 


im 57, Lebensjahre, 


Wer den Entschlafenen im Leben gekannt hat, wird 


nnseren tiefen Schmerz empfinden. 
Um stille Theilnahme bitten 
Danzig, den 1. Mai 1901. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 4. Mai d. J., 
Nachm. 4 Uhr vom Trauerhause, Rähm 16, aus nach dem 


St. Johanniskirchhofe statt. 


Nachruf. 
Am 27. d. Mts. Abends 11 Uhr enta 


schlief nach längerem Leiden unser 
hochverehrter 


Bisenbaln- Direktions -Präsidend 
Herr Greinert 


Wir verlieren in demselben einen 
gerechten und humanen Vorgesetzten. 
Sein Andenken werden wir auch 
über das Grab hinaus stets hochhalten. 


Der Verein: der Bisenhahn-Fahrbeamlen 


Für die vielen. 


der 
lieben Mannes, un 


Marie 


35 YY 


Allen 


2 a H en 1. Sa rhochze en w 
Die Hinterbliebenen. : 1 8 M N A 1 0 beſten an aus,. 


i Theil ja adj 
i icher Theilnahme bei ja 
pozd Siging meines 


Danzig, 1. Mai 1901, 
Krugel u. Kinder. 


reunden und Be- werde ier auf dem Heumarkt vor dem Hotel Stern: 
kannten für die liebevollen aj. ich h 5 


(7502 


BR U 
obiliar⸗Verſteigerung 
Danzig, Franengasse 44, Saal-Etage. 

Freitag, den 3. Mai, Vorm. 10 Uhr, verfteigere im 
Auftrage folgendes gediegenes Mobiliar: 1 Plüſchgarnitur, 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 6 nußb. Rohrlehnſtühle, 
Ausziehtiſch, 2 Trumeaurxſpiegel, 2 kleine Pfeilerſpiegel, 1 eleg. 
nußb. Taſchenſopha, 1 verſtellb. Schlaſſopha, 2 nußb. Kleider⸗ 
ſchränke, 2 dazu paſſende Vertikows mit ant eee und 
Säulen, 2 Sophatiſche, 2 maſſive birt. Paradebettgeſtelle mit 
Federboden, 6 Wiener und mah. Stühle, 1 Plüſchportisre 
mit Stange, 1 Spiegelſervante, 1 Etagere, 2 Säulen, 1 mah. 
Speiſetafel, 2 einſäulige Sophatiſche (maffto mah.), Regulator, 
1 birt. Kleiderſchrank, Bilder, 3 Fach Gardinen, 1 Hauswaage 
u. f. w., 1 Eckglasſchrank. Wozu höfl. einladet b 
Sommerfeld, Anktionskommiffarius und Taxator. 


i Am mann den 3. Mai 1901, Vormittags von 

il uhr ab, werde ich in Pr. Stargard, Schützenſtraße 8, 
im Auftrage des Herrn Konkursverwalters aus der Rielau (jen 
Konkursmaſſe nachfolgende Gegenſtünde: 


1 liegende Dampfmaſchine nebſt ſtehendem Siederohrkeſſel, 
6 Atm., mit 2 Cylindern, 1 Transmiſſion, 1 Schmirgel⸗ 
maſchine, 1 Zapfenfraifemaſchine, Lochſtanzen, Lochplatten, 
Richtplatten, Blafebälge, Amboſe, Schraubſtöcke, Feilbänke, 
verſchiedenes Schloſſer⸗ u. Schmiedehandwerkszeug, 1 Reifen⸗ 
biegmaſchine ꝛc, ferner: einen großen Poſten verſchiedener 
Theile zu Häckſelmaſchinen und Roßwerken, diverſen Roh⸗ 
guß, Pflugſchaare u. Streichblätter, Riemenſcheiben, Eiſen, 
Stahl, Bleche, Gußſtahl, einen gr. Bolten Schraubenmuttern, 
Nieten, Maſchinenſchrauben, verſchiedene Rohre, Schwung⸗ 
räder, Schraubenſchlüſſel 2c,, ferner: Reinigungsmaſchinen, 
Kartoffeldämpfer, 1 Kartoffelausheber, PR 
Pappe ꝛc. (7554 
2 | gegen Baarzahlung verkaufen. 

kräftigen Mädchens 1 Stupening, Gerichtsvollzieher, 

$ beehren ſich anzuzeigen, Pr. Stargard. 


— ——— — 
Boot, 30. prit 1001, 20 Itwaugsberſteigerung. Auktion 


Max Wagner Donnerstag, den 2. Mai, Donnerstag, den 2. d. M., 

und Fr g Vormittags LO Uhr, werde ich Nachmittags 2 Uhr, werde ich 

vor dem Hotel zum Stern, hier, St. Katharin.⸗Kirchenſteig 19 

geb. Jörgensen. 3½ Leder Boxcalf, ½ Haut] im Wege der Zwangsvollſtreck. 

2 „Roßleder, 10 Stck. Strippenb. öffentlich meiſtbietend gegen 
öffentlich meiſtbietend gegen] paare Zahlung verſteigern: 

Baarzahlung verſteigern. (7597 1 tif. Geldfhrank 5 mfb. 

Urbanski, Gerichts voflzieher. f 


Mhm 


Hinterhaus parterre linta. 3 
Freitag, den 3. Mai er., Vormittags 10 Uhr werde 

ich daſelbſt im Auftrage folgendendes eleg, Mobiliar: 2 Plüſch⸗ 
garnituren, 1 Sopha, 2 Fauteuills, 1 nußb. Trummeauſpiegel wizy 
mit Stufen, 1 nußb. Herrenſchreibtiſch, 2 nußb. Klelderſchrünke, 
2 dito Veriltows, 2 nußb. Sophatiſche, 1 bronce Kronleuchter, 
12 nußb. hochl. Rohrſtͤͤhie, 2 nußb. 2 birk. Bettgeſtelle mit 
I Natratzen, 1 nußb. a mit Marmor, 2 nußb. Nachttiſche, 
16 n div. gute Bilder, 1 großen Teppich, 2 kleinere, 
1 gut. Schlaſſopha, 1 nußb. Speiſeausziehtiſch, 1 Regulator, 
111 Gewehr Centralfeuer, A e e mit Konſolen, 1 Sopha · 

I ſwiegel, 2 Ständer, 1 ſehr gutes Sopha in Moquetplüſch, 
1 Notenetagere, Paneelbretter, 1 Küchenglasſchrank, 1 fehr gut 
erhaltenes Fahrrad, Gardinen, Stores, ſowie verſchtedene ane 


nenen, 
3 Die Geburt eines 


Kleiderſchränke, 1 do. mah., 
1 do. Pertikom, 2 Buffets, 
1 Schreibtiſch mit Auffatz. 


Freitag, den 3. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
in Pohenſtein Weſtpr. bei dem 
früheren Poſtverwalter Herrn 
Krätschmann im Poſtgebäude 
im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 


feres E ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


i ; öffentlich verſteigern, wozu höfli in. | [114 
unsere geliebte Mutter,  Śchwiegarmatter, chwerem Leiden. mein n Saen eignen fid belonders zur Otnjdafjuny ee m. z 
Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante, nnigft - geliebter Mann, bierbureh unſeren innigſten von Ausſteuer. Beſichtigung nur am Auktionstage von 8 Uhr. be ophas Sopbatiſ (7611 
i l unſer guter Bater, Onkel, gi Dank aus. ; Paul Kuhr, vereid. Gerichtstäxator u. Śluftionatot. 1 4 de und 


Ausziehtiſche, Pfeilerſpiegel 
mit Konſole pp., Stühle, 
Lampen, Teppiche, Bilder, 
Wäſche⸗ und Kleiderſchränke, 
diverſe Kleider⸗ und Uniform: 
ſtücke und Zubehör, Gewehre 
und Waffen, darunter eine 
Büchſe und eine Flinte, Kara⸗ 
biner, ſow. Gardinen, Herren⸗ 
und Damen⸗Uhren und vieles 
Andere. 


Oelienliche. freiwillige Vornleinerms, 


Am Sonnabend, den 4. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 


> zz 


acht Bahn⸗Reitpferde 
nebjt Sattel und Kopfzeug ac, 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verfteigern, 


(7595 


Danzig, 29. April 1901. Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig. Mun. Harder, Gerichtsvollzieher 
„mb Stinber, . Dorsch u. graw Augusto Alliſtädt. Graben 33, 2 Treppen. An Danzig, Altſt. Graben 3% 
geb. Wendt, EI : — n 


ekanntmachung. | 


in Danzig im Bildungsvereinshauſe 


e. | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Mat. Ar. 101. 
darunter 1 Vierspänner, 44 ostpreussischę Luxus. und Gehrauchspferze, 2447 mais 
complet bespannt n ra pferde 7 maſſive 


e 
E Silbergegenſtände, kommen am 22. Mai in der Königsberger Pfordelotterie X 
e Qul p ag © n, loſung. Loſe 21 Pa 11 Loſe 10 , Qosporto und Gewinnliſte 30 Aextra, empf, die Gene ne 
+ Z neee AEN Leo Wolff, Königsberg, Kantitrafe 2, ſowie hier d. H. S. Plotkin, Exped. d. Danziger 
J. H. Jacobsohn, H. Preper, Fritz Neumann, Bruno Ed. Trapp, William Hinz, Alfred Giraud, Max Fröhlke, August Mahler, 
(7562 


elfung, Job. Wiens Nachil., Herm. Lau, Gari Feiler fr, Arthur Rasp, Gebr. Wetzel, Alb, Plew, d. 
R. Knabe in Sangfuhr, Max Biedritzky, Gust. Wolff in Schidlitz, Herm. Freiheit, in Zigankenberg, Carl Nitz. 


; 9 Grundſtück in Henbude, Wegen andermeitiger Unter: | Gur erhalt. Frack, Veberzieher,f Ein Anſt. kindl. Ehel. f. 3.1 
ca. 6 Morgen groß, mit Villa, nehmungen bin ich genöthigt, Jaquet, billig zu verkaufen An kleiner 1 EA g E ud. 
Stall pp., ca. 200 Edelobſtbäume mein Gold=, Silber- und der großen Mühle ib, 1 Tr. l. Offerten u. G 781 an die Erped. 
und 600 Sträucher, in der Nähe Alfenidewaar.- Geschäft Weißwoll. Kleid, paſſ z. Einfegn 
b. Dampfer⸗Anlegepl., geeignet nebſt Arbeitsſtube zu ver- billig zu verk. Altſt. Graben 60,1. s A 
8. Nutzgärtn., umitandeb. billig kaufen. Dem Nachfolger würde Ein blancs Cheviotkleid gut erhalten, iſt g 
zu verkaufen oder zu verpachten. eine gute Brodftelle geſichert 5 pue ać Herrenrad, billig abzugeben | $ 


gry Ä 5 : iter faſt neu und ganz modern, für 2 

> Off. u. G 730 an die Exp. (26156 an Sete SKU 20 % zu verk. Langgaſſe 37 2. | $oppot, Schäferſtraße 7, part, 
tutergaije 10. In Zangfuhr 7588) Emm Kurach. SE 

Am Donuerstag, den 2. Mai b. 38, Vorm. bon 


Emma Kursch, I ſchw. sur = m. 9 9) 
Gieöbern vonis Goa zu verk. 1. Damm 22—23, 3. 

10 Uhr ab, werde ich am oben angegebenen Orte folgende f div. gut verzinsl. Wohnhäuſer an der ae voraigl Sies, hari 

bereits dorthin geſchaffte Gegenſtände, als: u. Bauſtellen, in Danzig einige 


an der Baht billig zu verkaufen 1 9 a PSK 
i ill. zu verk. Malergaſſe (A 
2 Inſtrumente (Pianinos), 1 Harmonium, ca. 75 Stück qtoge Häuſer, auch ein günſtiger Lise, del den per Sełau. > 2 > 
Reſtaurations⸗ und Gartentiſche, ca. 250 Reſtaurations⸗ u. | Gelegenheits⸗Kauf verkäuflich 


— 

Drei gut möblirte Zimmer 
mit Burſchengelaß ſofort zu 
mieth. geſucht. Eigener Eingang 
erwünſcht. Offerten mit Preis 
unter G 719 an die Exped. (26016 
(für Herren), nicht theuer; gu | Anſt. jg. Mädchen ſucht bei anft. 
verk. Johannisg.59, 1, bei Kruyt. alleinſteh. Dame Schlafſtelle. 
„Offerten unt. G 751 an die Exp. 


2 Schock Blumentöpfe find bill. Junger Mann ſucht ein Zimmer 


Ziegelbeton ift billig abzugeben. 
Zu erfr. Kl. Berggaſſe Za, 2 Tr. v. 


Ein Brillantring 


5255 ͤ AVT 
Gin gutgeh. Nollgeſchäft mit Pianino z. v. 1. Damm 18,p. (25205 


Gartenſtühle, 2 Sophas, 1 Glasſpindchen mit Brockhaus' d. E. Assmann, Langfuhr. (26106 | Bierverlag ſofort zu verkaufen. Stutzlügel gebr. bilig zu vert. 
Serben 1 Bände), 12 Aude EA 100 Flachen 5 Offerten unter 0754 Exp. (26875 | 0. Ziemszen Hundeg. 30. (7281 
Sekt, 55 glajden Portwein, 15 Flaſchen Champagner |, gr Py a ha ber 10. Morgen guter Torf billig zu SĄ der Tiſchlerei, Mitter- 
Cognac, 3 Flaſchen Weißwein, 6 Flaſchen Ungarwein, beabſichtige das neue, aber] verk. Liss, Polchau per Retan, 


gaſſe 17, part. ſind birkene 15 mit Pianino und Penſion. Of. 
Sł oo Pig 6 rę 5 = Bembusftänder, Grund fü it (17580 | Schweiz. Ziegen b MIET Erb. 58, Mabel zu ganz. Ausſt, 15 Broz, zu. Verlauf. Wiejengafie 7, part: mit Pr f. 0 769 Beni Bene 
iqueursfaften; rogmaſchine ück div. Lampen er iſdilli . bei i 
4 Bäume, 4 Spiegel, 2 Did. flache Teller, 3 Did, Sije. run ſti mi Hof Ein Paar Wellenfittige billig , a Ein gui erhalt. Fahrrad i 


8 x Y ii ing „abzugeben Töpfergaſſe 33, part. 
teller, 40 Stück Kaffeetannen, 40 Stück Sahnentöpfe, über 8% verzinsl., gute Mittel: arduge den Tupfergaſſe 33, part. 
40 Stück Raffeetaffen, 10 Stück Zuckerſchalen, 1 1 Ball, wohnungen, bei ca. 11000.4 Ang. | Ein fingender Zeifig u. Wiener 
maſchine, 1 Bowle, 2 Glastannen, 5 Büſten, 20 Stück, zu verk. Eignet ſich f. Fleiſcherei,]Lehnſtuhl bill. zu vk. Häkerg. 22. 


- : meann ift zu verfaufen, Offerten unter 
Rips- u. Plüſchſophas, birt. und j ; 

fit. Kleider: u. Küchenſchränke, 839 an die Exped. erbeten. 
Wäſcheſch., Spieg., Tiſche, Stüble Arädriger Kind erſitzwagen billig 


Soden für Guben 


7 A : Ber ie ` G . | . Selbitt. f r g a x b 5 r. bei hoher Vergütigun f 
Streichholzſtänder, 12 Kleiderhalter, 1 Kleiderſtänder Händler dc. Off. nur v. Se mungshb. ſehr ö ek. zu verk. Baumgartſcheg. 3/4, 1, r. gütigung geſuch 
128 Stück Bierunterſätze und mehrere andere Sachen unter G 746 an die Exped. erbet. Tin starkes Arbeilspierd PET AEA 805 Alter Kochofen 2 pk. Holggaſſe 53. Off. unt. G 748 an die Exp. d. Bl. 

im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen ſteht zum Verkauf Neufahr⸗ Wohnung oder guter Keller 


„[Großes Gummiwaſſerkiſſen 
billig zu verk. Grabengaſſe 5, 1. 
3 Pferdegeſchirre, Sattel, Reitz. 
„u. and. Sach. zu vk. Altſt. Grab. 37. 
2 gute Holzjalouſien 105 em breit 
billig zu verk. Fleiſchergaſſe 44. € zi i 

Faſt neues Herrenrad zu Holzmarkt 5, 1. tage, 4 Zimm., 
verkaufen Steindamm 5, part. ae KA. ſchatel p . 
Z⸗rüd. Kinderwagen zu verkauf,; el 
Petershag. h. d. Kirche 34b, pt. r. 5 zu permiethen. äh. 11 bis 

orm. Näh. daf. Z. Etage. (1785 

Chaiſelong., Revolver, Schrank, 


in gutes Fahrrad | ann ee 

A 8 : eranda un „Zubehör 
Thüre, Kaffeebrenner zu vert iſt billig zu verkaufen ift per 1. Juli evtl. ſofort zum 
i Sanggafie 80, parterre. Preiſe von /4 550 zu nezmteth. 
IT Weingmaſchine, 1 große | Saal, Mihlenmegt i Lad. (7088 
1 Wringmaſchine, 1 große ooga OR 
Waſchbütte, 1 Brühfaß, Garten- Woh a A mo AR 
ſchlauch, 2 Korbſtühle zu ver⸗ en! 555 1 Ba 
kaufen Schilfgaſſe 1 a. u. reichliches Zubehör, habe per 
18 Stick geſchliffene ſofort, Juli oder Oktober, Am 


gleich baare Zahlung verſteigern. (7504 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion Wiener Café zur Börse 


Langenmarkt Nr. 9. 

Montag, 8 te abe Mt 75 30. April, 
Vormittags von Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen | 
Verkaufs der Sannan Geſchäftsaufgabe und Räumung e Johannisgaſſe 44—45, 1, 
egen baare Zahlung verſteigern: F exre TA Ein $irmceni bis, I Kofaforb 
r 6 franz. Billards mit Zubehör, Repoſitorien, Tombänke, in der Rähe der TechniſchenĩHoch⸗ Alg zu e 3,1. 
Bierapparat, 6 Kronleuchter mit Gas⸗ und Elektrizitäts⸗ſchule geleg, z. Bauplätzen außer: Ein neuer fretanfiger Tafel 
einrichtungen, Gasarme, 20 Dutzend Wienerſtühle, 55 div. ordentlich geeign, da lange Front a gen und ein lter ki federn 
Tiſche mit Marmorplatten, 1 gr. Partie vernick. Tabletts, nach 2 Straßen, zu verk. Näheres ſteht zu verk. Gr. Bäcker 10 
Menagen, Aufſätze, Brodkörbe, Champagnerkühler, Zucker⸗ Sandgrube 27,1 . Komtoir (5841 Ein Böller d err. 
aalen! ferner Meſſer, Gabeln, Exlöfiel, Theelöffel, Mein Grundftüt mit Tiihler- | Cin zölliger Arbeitstagen, 
Sahnetöpfe, 1 große Partie Porzellangeſchirr ohne werkſtätte, Laftadie 20, will ich] ſaſt neu, ee Zubehör, 
Monogramm, alle Sorten Gläſer, ſowie die ganze Küchen⸗ and. Untern. halber verk. (2391 ging, Gege 18 zu verkaufen 
einrichtung, darunter viel Kupfergeſchirr pp., H KAltſchottland 125, am Schwzrg. 


bij ait x 
wozu ergebenſt einlade, (7322 Oliva, Fajt neue Singer⸗Nähmaſchine 


waſſer, Käfergang 3. (7542 
Eine Schäferhündin 


zur Rolle oder Häkerei paſſend, 
am liebſten Altſtadt, zu miethen 
geſucht. Off. u. 6 765 an die Exp. 


„ 


Villa in Niekelswald 


mit 1 Morgen Zier- und Nutz⸗ nebſt zwei jungen zu verkaufen 
garten, hart an der Danzig Hühnergaſſe 5, bei Seldowski. 
Stutthöfer⸗Chauſſee gelegen, für] Harz. Kanarfenhähne a 5, 6, 7 Æ 
RAW: 1 W gee zu habenschüſſeldamm 17, 1 Tr. 
eignet, iſt umſtändehalber preis- Photograph. Apparat, 1210 
merth zu jeder Zeit zu verkaufen. mit Stato billig zu Weka 


panad hia nea be a 1 REN 
1Klappauszieht. 1Plättbr mehr. 
Plätteiſen, Küchent., gr. Waſchw. 
u. 2 Kokosläufer billig zu verk. 
Langfuhr, Hauptſtraße 43, part. 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtr. 9,1 L., 


kl. Schreibtiſch, gold. Sophaſpieg., 
mah Sophatiſch 2 kl. mah. Tiſche, 
Stühle zu v. Halbengaſſel, a. d. S. 


Eis. Bettgeſtell mit Matratze und 


2 akobsthor 1 (gegenüber den 
A. Karpenkiel, n gu Verkaufen eitergajie 9, 2, 1 Keilkiſſen, 1 Toilettenſpiegel,  Glasglocken DĄ A und nn Pfeffer⸗ 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, Hauptſtraße. maſſiv herr⸗ Ein Kinderwagen zu verkaufen 1 ſchwarzes Spitzenkleid zu ver“ für Gas⸗o. Acetylen⸗Beleuchtung ſtadt 79 zu vermiethen. (6936 
Paradiesgaſſe 13. n A pok ki. RR h e kaufen Gr. Schwalbengaſſe 13,1. e e E Paul Schilling. 
"nat 4-500 Dam. m. gr. Berm. zun weiches hene je. Hranche | Ein gut erh. Teppich preiswerth Zu verkaufen: ange Langgaſſe 67, 3 Tr] Am Jakobsthor E. 1 Kr. 
BITA „wnſch. Heirat. Projp.umf. Packstroh an a jerrhaia Reza gu verkaufen Hopfengaſſe 80,2, I. 1 eleg. Plüſchgarn. 100.4, Sopha⸗ Futtkammer. e Ankerſchmiedegaſſe 9 


Sparherd mit Bratofen zum 
Abbruch zu verk. Häkergaſſe 56, 2. 


tiſch, Inßb. Kleiderſchr., 2Parade⸗ 
40% L nußßk. Berl kamen ren 
i nn l faſt neue Geſchäftsladen⸗Kaſſe 40% 1 nußb. Vertikow,1Herren⸗ 
8 ; ame e ale len ar preiśw.zu vt. Heil. Geiftq.134,pt, u. Damenſchreibtiſch, 1 2perſon. 
— — Wirthſchaft, gart a. d. Ehauſſee, 1 been e 20 4, Joh 1 Teppich In 2 1 
s getauft. Di. u. 6741 an die CZP. Bahnhof, 1 Meile v. d. Stadt,] 197 Wafów.3.4, 1 Spiegel 4 4 Stühle E ae Salontisch 

Danzi Memel Eine kleine Dezimalwaage bald verk. Maſſive Gebäude im Ju verk. Jungferng. 2, H., 1 Tr. Imod. Spiegel. 16 chlaffoph i | 

Leihanſtalt und Uhrenhandlung. Herren Dffigiere find p. ſofort 
D. „Autor“, Capt. Koschke, — — —-— 


ird für alt zu kauf zg: Zuſt. ; , teil. i î 
TEE a e, J Patria⸗ u ene de 40 Belien und Spiegel, laaien U 
BARA GH ahrräder, t 6 ihnen gate Wohnungen 


Vierrädriger Handwagen zu alle Maſch., Dampfdreſchſatz vrk. sk „ (26356 
[Huren geludji. Offert. unt. 6770. Rur 8000 uns 1. 1. gane 33 seme ji 

Ein zerlegb., groß. Garderoben: | iejen. dng. A Beil. Off. zu verk. Gr. Bäckergaſſe da, 2, Its. | von 5—7Żimmetn nebft jümmtl. 
Emil Berenz. yte ene e p —— ade: (a Aufgabe des Arden gi Set. 1 maag. Kleſderſchrank, 1 Dito | Billig zu vertauf. Mildhtannen- meh, eg iż, 
8 i er ni ch. kauft Wesen Anioabe d. Wirthsehalt koſtenpreiſe zum Verkauf. Berüf,, gr. Spieg., Sopha, Tiſche, saffe 15, Leihanſtalt, Betten- Weidengaſſe 29 (23706 
Verpa ca verkaufe das 2 culm. Hufen gr. Rudolf A. Erselius, Stühle,Schränke, Bettgejtelt mit | und Nähmajh-Handt. (24426 |”Seibennafte 29, p. (0708 
eee, e ee nen 
n einem größeren Garten: | Preisang unt. G 758 an die Exp. nur feinfter Weizenboden, gute Aktien⸗Sammelalbem 20 Serien A Doe f N 4 v.5 Bimm., Entr torrid Zub. u. 
Giäbüifement ift bie Milch. e Siec e a Gebinde m mentan | Bil. ver, eee Oni u Sotto Gark. m: umftindeh.@chiwarges 
se jegr gut, alle mit Steindach. a BERT., Ztyny. Kleiderſchrank i Meer A vom 1. Oktob ur 
Kaffee⸗ Küche Milch saugen 97. (6436 Preis n. nebereink. en Herten: und Damenrad, zu verk. Rammbau 4, im Laden. Näh- part. v. 11-1 u. 4.6. 029075 

eben. Kaution 300 A. ’ i ca. 12000 . Off. v. Selbſtrefl. tadellos erhalten, billig zu verk. 

Leh täheres bei Ed, Martin, Heyer N Konvers.-Lexikon, unter G 745 an bie Exp. (7578 | Tornich.Weg15,2. Crohn. (26456 

5. Auflage, ſucht zu kaufen. 


Eine Wirthſchaft 
von 3 1 un eh Arih Dubk 

ilige Geiſtgaſſe 97. Beachtung!!! "A großer zweithliriner wegen Fortzuges v. Danzig avt. rtinur Dubke 
aa eee 8 Benbfitige Gene Sun 1 großer zweithüriger; Offer G 750 a.b. Exped 5. Bl Poggenpfuhl 67. (24916 
APA A h = dingen 88, a. Gding.Bahnd.u. Frauengaſſe 11, pt., neuer, groß. | er aAa 
K i esuch A Starken Arheitepferd mi a. hanee a e Geldſchrank, Entreetlalderſchrant dl n vf. Liegender Gasmotor, 
Eg $ A jej OO, weg⸗Altersſchwäche ſof. 2:per). Bettgeſt. mit Federmtr., gut erhalten, Moritz Hille 
Altes Gold und Silber |55: Sareri Pan, Fischen | unertauf. o.u verpasst (26486 1 kupferfelen Bust, Speiſetiſch m. Einl. kl Pläſchſph.] Dresden, mit Reſerveſchieber, 
ie ee! > ee Gut verzinsliches 1 | £ i || bill. zu vert. Poggenpfuhl 29, 1. 2½ Pferdekraft noch im Gang 

kauft zu hohen Prei g „AGU W k, befindli Vergrößerun 
Wegner, Uhrmacher u. Goldarb., 2 Saß n. Bett. w. Raumm. b. 3.0. 1 den n Wenzel 
Gr. Gdarmadergafie 2. (7216 | eiut Of unt. 8762 an bis rp. yon Ronfens, m. 3000-10000 1 broncene Gaskroue, Vert. Srab 30 4. Hand.. 86 486 2. Damm Nr. 10. (38896 

im Auktionsiokal, I rex Flügel zu tauf.gejudhi. Oft. Anz zu v. Off. u. 6763 an die Exp. S-atmig,. Mabag. Pfellerſpiegel fn bill zu 


Altſt. Graben 38, können Möbel, F ERE T PE T RRE RE T EE verf,Langfuhr, Hauptſtraße 136. utt et rüb en 
a a Tüdbeffhung At. Zugig | 1 Banpumpe, nn 1 0, e 


G. Tahrr.b.3. b. Weidg 40, B. T. 1 | ift die 2. Etage, beſt. a. 4 Zimmern, 
U f Ahr in Gold Küche, Mädchenſtube und reicht. 
fl den: M und Silber, Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
Regulator⸗Uhren, erfr. daſ. part. im Komtoir. (2210 
Ringe, Brochen, Armbänder Freundl. Wohn mtheller Küche u. 
Billig kt (24455 Boden zu um, Hühnerg.5. (23846 
Milchkannengasse 15, |27 Wegen Berjeßung einiger 


vom Selbſtkäufer unter & 714 
an die Exped. dieſ. Bl. (26026 


Journal Charlottenburg (17175 kauft jedes Ouantum 
7585) Singer Co., 

Nähmaſchinen Akt. Gef., 

Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Al Dreirädrig. Kinderwagen wird 


alles friſch verleſene Waare, ver⸗ 
kauft a Maaß 50 , a Zentner 
5,75 4, bei 5 Zentnern 5,50 4, 
bei 10 Zentnern mit 5,00 «A 
(Steckzwiebeln). 


Verſetzungshib. eine neu delor, 
Wohnung, beſtehend aus 2 Zim. 
nebſt ſonſtigem Zubehör und 
kleinem Vorgarten ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen 
Grüner Weg 10, part. (24966 
Thornſcherweg 16, kl. Wohnung., 
E Fuy u.Cab.vomi. Mai zu verm. 

ib. daj. bei Wahl, 2 Tr. (7377 


Betten, ſowie ganze Wirth⸗ 


ſchaften zum Verkauf eingeſtellt A M AE PAR Büchrſchr. u.a. z. vrk. Joh.⸗G. 19,1. Langgasse No.. 14 

e e "Snimi fein CFF nnd gejów he 
w en d. Sachen ranio abgeh. . A x 2 no 4 1. Etag » 1 ep, 
R. Stüwe, Auktionator. (23046 8 — „billig für 32000 bei 5—6000.%. 1 Gartenſpritze, D R Kuhhen zu verkaufen. elektr. u. Gas⸗Licht, p. Oktober 


silesia und magnum Bonum pro | Forſtgut Rieſelſeld b. Heubude, zu vermiethen. Näheres b. Brust 
1745 b) 


L. Schroeder. Crohn, Langgaſſe 39. (18006 


| |untec G 753 an die Expedition i Gtr. 2,50 und 2 hochtragende 
z 1 Bohrmaſchine, Kühe verkauft Voll-Prauſt. —50 Cir. gutes Kuh: und A. Damm Nr. A wird die 
õ Zt. von einem Arzte innege⸗ 


Manen-Gendſt u 2 heſch. hors 1 Hückſelmaſchine 7 Pferdehen hat zu verkaufen 
eee ZomeStr.- Fr. Hyp.4½ u. 4% Anz i gii f U fen Buttermi A. Hannmann, Wotzlaff. (25896 Ba te Wohnung, beſtehend aus 4 
eſterplatte : R e mad po chraunengaſſe Pe 55 bis 5 e . i Bud. b Dibe 
pd á Í + S$ en tige mein Grund⸗ p 1 R 250 „m Jopengaſſe . (25446 | miethsfrei. R. Moerlar. 
2pelfupjäde en (24040 Hübsch gel. Vina f 7500 4 zu ot. tick, ca. 32 Hektar, mit auch im Laden. Towie Mosermili babe nad > - 


„Grp.(24046 | DU s i . . K. —— Ets 
ej. Off. u. 2 an d. Exp. gr unt. G 726 an die Exp. d. Bl. ohne Inventar unter günftigen Neues Sommer Jaquct, Liefer i Herren- und Damen-Pahrrad Herrſchaftl. Wohnungen 
Vollmilch gesucht Bauplaf, 1500qm, Oyra, Freng. Bedingungen zu verkaufen. [Ein Sommer⸗Ueberziehe ſofort billig zu verk. Matten⸗ in der Weidengaſſe von 4, 6, 


r zu. 
à weg, 6.5.0. Näh. Röpergaſſe 5,1. R- Stamm, Scharfenberg. verk. Jopengaſſe 9, 2. (25456 verbindung kann die Mild | buden 38, 2 Treppen. (24386 | 8 Zimmern zu Oktober — 6 u. 
l. Rüdiger, Poggenpinhl 1, Kl Grundfi. Altftadt v. Eigenth. . worin feit vielen) Sch. Z.⸗Jaquet 1. El. Bergg. 12 bereits um $410 Uhr Vorm. in Petroleumkochapparat billig u |S Zimmmer auch ſogleich. — 
a (25346 I ſelbſt zu vk. Off. unt. G 717 a. Exp. „ u. — niformrock gu verkaufen Danzig ſein. Offerten nimmt verkaufen Töpfergaſſe 382,4, ks. A ee e 
md Nrauf empfehle im Auftrage ein Gd na 2 iſt, ift Todes faul gal an Altſtädt. Graben 48, 2, rechts. Schöneck Wyr 7419 ET PE TE Sab. EA 155761088 
9 verkauf. Off. u. 6761 an die Exp. W-D.-Hut 6.3.0. Brodbdintg. . a sgg wert. Zöpfergafie SBa, 4, IES. Langſuhr, Pauptſtraße 147, meh. 
p e⸗Grund ück = —=| ©rtratod (Arti, Kriegettod u. Grabgitter; 1 . 5 gu ab leś u, A e aiet Küche, 
Hi | Ankauf, | Ba | Helm bia zu vt. Schmiedeg 19,1. | Balkongitter iteh. zum Verkauf. | PIE Lor nn „oberjtećt. | Mapyi., Nebent., Babeeine. (of. 
von 6 cul. Hufen, 3 Hufen Weizenboden, 2½ guter Roggen⸗ SER l Ae Keſdungsſſücke, Fußzeng F. Böhm, Jungferngaſſe 3. (24506 Ein ißt oer ſcher Babe: | zu vm. Nh. daf. Pedersen. (24686 
boden, tleejdgig, / Hufen Wieje, Gebäude und Inventar gut, Suche in Zoppot zu verkaufen Breitgaſſe 112, 8. 7788888588885 Robi chauſſee 1 pie Prauft, Bil f fe 8 9 
Dune 1 h aN gut. 1 m dino Ans e e ak Seen Fer $ Benn Sie einen geſchmack⸗ 3 ft a hd 32i 
lun 00 „4 Hypotheken un edingung Aſtig. ei Offerten] kl. Fig. 6.3.0. Töpfergaſſe 33a, , I. i i (UOR on A | iit noch eine Wohnung v. Zimu. 
50) ____ Fre Mira, Danzig, Sanggavien 73. _ unter P 20 poitlagernd Zoppot. 1 71 0 ka ani 4 sionsges u. reich, Zubehör zu verm. Näb, 
Reſtaurant zu verpachten] Jans un OA Ge e Nonmerüberzieher $ A TA 
i + mit Mittelwohnungen c RAZER gebrauchen, fo kaufen Sie 0 P hi Gabinet, Entree, $ ubehör, gute 
des ei halb Haus u. möglichſt mit Garten, W $ denjelben i zum billigen $ | 0 INC BIĆ Tr., e 4, 
Wegen Mebernahme des eigenen Grundſtücks, außerhalb, ſucht bei 6—10 000 „ Anzahl. nebſt W billig zu verkaufen Preiſe nur bei (4741 9 | für j. Mann mit eigenem Zimmer, zu verm. 11—2 Uhr. (25575 
vollſtäudiges, fein eingerichtetes Reſtaurant, nebſt Weſten billig z ; 1 1 
will ich mein Konter ren Billige] zu kaufen. Offerten vom Selbſt⸗ Langgaſſe 67, 3 Tr., Eingang z J J b 8 Centrum der Stadt, per | |, A p? 
in weitem Kreis ohne Konkur 8 . gi verpachten. Billige verkäufer u. G 735 an die Exped. 8 Lechalſengaſſe 4 „ uaC0 son, 3 6. Mai. Genaue Offerten mit ais d Har Halle 
Miethe, noch einige Jahre Kontrakt. Zur Uebernahme ſind Fans mi ewas Van 2: Peters ort gaje. $ Holzmarkt 22 Preis unter 7594 un die Exp i 
1500—2000 erforderlich. Brauerei⸗Unzerſtützung möglich. here Altf Doto uch Faß nener Teid. Spil gener = Spig 1 8 . (7594 
Offerten unter © 739 an die Expedition dieſes Blattes erb. Of. u. G Bl. tet. Kleid, Herrenanzüge zu vrt. die altes, 2.75% 


Ein Ruderboot 


für 3-5 Perſonen zu kaufen 
geſucht. Offerten unter G 576 
an die Expedition d. Bl. (2477 b 


1 Meijepelg, 1 Pelzſchlittendecke, 


ee 


3 Rabattmarken werden zu⸗ 9 dieſes Blattes. iſt eine freundliche, neu reno⸗ 


n die d. d. Bl. egeben TE virte Wohnung von gleich an 
= = | Stadtgeaben 17, 1 Try teil. |$000404800000000008 Wohnungs-Ges IIZ Anderloſe Leute zu vermiethen. 
i 3 Ein ee e eee Fahrradlaterne „Leuchtkugel7 f. Samli ET We Näheres bei Rabuths, Möbel- 
bill. zu verk. 5 0 ba = Acetylen zu st, Koblenmarkt 28. | Wohn. von Agim — 5 e dnie Magazin runde (25668 
unkergaſſe 8, 2, iſt e. ſchwarze Unterm Koſtenpreis tree EEE Zimmer, Veranda, IPferdeſta 
e Suppen (mit |stógegolin mn Buh. onen | Saifer age 200, zn e gia 
fait neuer Sommerhut bill. 4. vk. Schtafaugen) fowie ©gielfade | greisang. unt. @722 an die Exp. | Oreien- 100. au erfragen. du erfragen: 
u serpachten münide, bitte ich Tautionsfäpige WE 6733an die Expe und Stoffblumen aller — p Bootsmannsg.11, Whn kdl. 5.5. 


` ; Tobiasgaſſe 29. (26115 in Praust 

Reflektanten ſich dieſerhalb direkt an meine Firma Din kleine ß Efg neuer TTA ie. j i : an enmarkf 9 7 
* > eoo BA Kolanialwaarengeſchäft Herrenkleider, See st ee Zange 1 2 45 Gl.» 
Honigkuchen⸗ abrit | gutgehend, Alters wegen billig] gut erhalten, zu verkaufen Fut erhalt. Kinderwagen zu miś Zubehör, wenn mögl. mit f. 200% p. 1. Okt. zu v. Nh L. Et. 
Herrmann T omas, zu verkaufen. Offerten unt, 4723| _ __ Lauggaſſe 51, 1 Tr. fuert. Paradiesgaſſe 14, O02 Tr. | Garten, per1.j7, oder 1./10. a. c. (26046 
Königl. Sail Hoflieferant, , 


an die Exped. d. Blattes. (2616b | Mehr.eleg,guteDamentleid.,dat. rrad gu miethen gefucht. Offerten mit Matkanſchegaſſe LO, 
„Sol Gutes Fah 


u meine j i 
Filiale in Danzig, 


Kohlenmarkt 17, 


Hütkerei! 


iſt zu verkaufen. 


— —— —— — fi 
Ein altes Fu. Speicher: | Koitume,b.zu verk. Sandgr.47,pt. PreiösubR,Q,419 an Haasenstein 1. Etage, 4 Zimmer, Kabinet, 
dates chat billig zu verk. Ge. Sommerüberz. u. Beinklör. u. Konzertzither fehe bill. zu u. Vogler, A.-G., Königsberg l. Pr.] Entree, Bad ꝛc., für 1000 % 
Of. u. © 760 an die Exp. d. Bl. J i b. zu verk. Schmiedegaſſe 24, 2. verk. Meierei Petershagen lau richten. ver 1. Oktober zu verm. (286036 

U 


GE: 101, | Mittwoch 
„Babatimarken Volkswohl“ Heil. Geiflgaſſe 5, 1 Ct., Milchkauneugaſſe 16,3, 
49 


werden voll hondrirt! (7349 Bl gut mbl. Wohnz. u. Schlafkab. zuv. möbl. Zimmer m. a. o. Beni. frei. 
Liſte der Geſchäftsfreunde: Große Wollwebergaſſe 21. Dienergaſſe 16, 1 Treppe, iſt ein Sta 1. Juli oder ſpäter 
zu nerm. Baumgartſchegaſſe 51. 


f. möbl. Zimmer zu vermiethen. j 
Näthlergaſſe 2 ift v. gleich die | Pfeſſerſtadt 30,L,ein gut möblirt. Gin Stübchen ift an 108.2Herren N. Pfefferſtad 56, Keller (5363 
Langenmarkt 2, 1, (16396 


Parterre⸗Gelegenheit mit Hof, Vorderzimmer zu vermiethen. zu verm. Peterſtliengaſſe 7, part. 
| ogge | großes Gefdüftslohel 


Stall u, Keller zu verm. Näh. Freitgaffe 79, 2,elegant möbl, r j 75 5 
Poggenpfuhl e 5. Ad Eno ja . 92642ʃ e it febe 
B ne 29, móbl. Zmm. mit Einf möl. J. Vm. Hä 15. er mit Je . 2 geeign. z i, 
Schichangaſſe 0 (früh. Hinterm 1 a Bud verm. - on. 2 ZE guter Benjiott zu vermiethen. auch . Bureau g — 
Jazareth) ift Gi: Wohnung von Meot, Zimmer, jep. Eingang, zu | zimmer, en Entree, fep. Gu; Stube(Śof)zuvm.Stheibenttg.3. Komtoir. 
. verm. Poggenpfuhl 26, part. zu vermieth. Gr. Krämergaſſe 4, Eckl. leere Stube, v.jogl.od.id.M. 2 große helle Zimmer ſofort 
S r | Soorderzimmer für 8 .% an junge | 1. Etage. Näh daſelbſt2 Treppen. Ju. verm. Scheibenritterg. 10, 1. oder ſpäter zu vermiethen 
Ig. Lente finden faub, Logis Münchengaſſe 2. (7175 
fep. gel., eleg. möbl. Borderzim. Hintergaſſe 22, 2 Tr. (25826 Tangfuhr, Saftanientveg 5, 


eg 18 kipi Ae Leute zu verm. Neunaugeng. 3,2. Sranengafie 8, A Tr., iſt ein 
Milchtannen affe 7 bel Kahan, | Pfeſſerft. 63, TH. 4,1, Tedl. möbl > 
said Wohn bim = Zimmer an anji. Hrn. zu verm. und Cabinet fof. zu verm. (26446 | 2 90 am von im es für 2 mp 4 Pferde ik 
J „28 um., Freund helles möbl. Zimmer | Klein möbl- Ji ind, eig Cabinet Faulgraben 8, Cing. | Futterraum fof. zu verm. Näh. 
Fremd en 24, 1. jungen Mann zu vermielhen Bartd.-Sircheng, 2. Th. (24706 | baj. Hr. Lubitz, i. Hint. (24696 
Poggenpfuhl 11, 3 Trepp., ht. Ig. anfi. Leute f. g. Logis m. auch 


liche, Keller, Laube v. gleich zu . 
nermierh. Yalhlentbalertwendön, gu. a 2. EE 
nden 17, ift ein mbl, } 
Matten Frdl. Zimm.m.jep.Eing., unmbl., | 29: Bek. Jungferng. 15, 11.(2571b 
zu verm. Vorſt. Graben 16, 2. Junger Mann findet anſtänd. 


As » . i 3 
Wohn, beiteh aus 2 Zimmern immer zu vermieten, eventl. 
Von fofort gut u. ein. möbl, | Logis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 


Küche u. Zubeh. per 1. Juni ob. Zi 
Sa zu 8 e ae 11 r. w nn an: 
Schal 5 Wi Ay) "iS: : h j 2 
f. e Zimmer an junge Leute zu um. Zimmer e m. Penſion) Billig | J. L. f.g. Log. Spendhsneug. 4, p.. Gi nn So an 
Fischmarkt 10, 2 Tr., Wohn, M atteubndend, 3, it ein möbl = m, Langgaſſe 37, 3 Tr. Uedem findet Schlafſtelle a. als a getpl. fof..0., a. W. Pfdſt. 
r e 
Zub. p. 15. Mai o. ſp. z. v. Pr. 396.4 Paradiesgaſſe 6-7. 3 Tr., a gaarten „Oo TÓ.16. a SKORE Mann findet anjtänd. | weg Ein Zimmer 
1 Wohnung v. al. 1.174 gu verm. fein möbl. Zimm mit ſeparatem I möblirt Logis Hintergaſſe 16, 3. — (unmöblirt), auch für Komtoir 
Stube, Küche Paradiesgaſſe 10. | Eingang von gleich zu nermieth. 8 eilt ae ya ie Heilige | Eng Mannfinder gut.u,6.Logis | geeignet, zu vermiethen Heil. 
Beutletgafie 3 iſt die Hangeetage Alt Roß 8 SHE Boe» Treppen, TENE | a. Soft Johannisgaſſe 62, Hof, 1. Geiſtgaſſe Nr. 57. 

e „I gut möblirte Fein möbl Zimm., fep, gu v. | C. J. Mann find.gute Schlafftelle Hell.gr. Werkitattstell. ag Lager: 
Wm Sande 2, 3, ry Broh. FleiſchergEing Kneiphofd, 1 Tr. raum zu vm. Kl. Bergg. 2a, 2Tr. v. 


v. Stube und Gabinet fof. su vm, Zimmer von ſofort zu vermieth. 
Aahe dem Bahnhof, Sandgrube Anſt. junger Mann findet Logis Lagerkeller billig zu verm. 


Danziger Neneſte Nachrichten. ® Mai, fyi 4 


Rock -Schneider 


für beste Maass-Anfertigung j 
(7548 


stellen ein 


| Walter Fleck. 


2 Lehrlin 
Söhne achtbarer Eltern, finden in meiner Manufaktur⸗ u. Leinen: 
waaren⸗Abtheilung per ſofort oder ſpäter Stellung gegen monatliche 


Vergütigung. Perſönliche Vorſtellung unter Vorlegung des 
Schulzeugniſſes erwünſcht. gung 


| 


Paul Rudolphy. 
ZIN T ĩ ͤ ͤ— — -ꝗ—dͤ — — — — — 
Giht. Klempnergefellen] Lehrling, 

7 Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
i und Lehrlinge (26405 Schulbildung u. schöner Hand⸗ 
können ſofort bei hohem Lohn ſchrift, wird für ein hieſiges 
eintreten bei Gustav Sadowski, Getreide e Kommiſſionsgeſchüft 
Slempnermjir renitadtWBpr. geg monatl.Bergiit. fof. gej. Of. 
Ein nur ordt., Tiſchlergefelfe unter 6 569 an die Exped. (24786 
kann fofort in Arbeit treten, Für mein Kolonfalw⸗Geſchäft 
Meldungen Abends Langfuhr, ſuche für bald einen Lehrling. 
Jäſchkenthalerweg 27, Gartenh. Johannes Ble ce h, 
ockarbeiter Zijdlergafie 28. (25735 


Lehrling 


"| Sin Schneidergeſelle Tann für größeres Komtoir zum 
uch e n kann ſofortigen Eintritt geſucht. Off. 
FFT 


Nenfahrwafier. Eine nens Maß Breitgaſſe 6, 1 Tr., fein möbl. 


Wohnung fortzugsh. v. 15. Mai ; Nr. 37,p.L., fei 4 
Kl. Straße 7, 1 Tup. Zimmer ſofort gu vermiethen. er 97,p.l., fein mbl Bim. | mit anch ohne Koſt Mauſegaſſe 9,2 Näh. Heil. Geiſtgaſſe 11, 2 Tr. 
OC 5 Töpfergaſſe 32, 2, ein gut möbl, | au betmieth auh auf kurze Zeit. 3 ardenti. Mädchen oder Tan 1255 igei 


Weldengaſſe bb że Zimmer an einen Hrn. zu verm. Hundegaſſe 119, 3 Sr., 2 eleg. finden gute Schlafſtelle Klein 


m ei fein month möbl. Vorderzimmer zu verm.] Rammbau 8a bei unter G 715 an die Exped. d. BL 
Stube, Cab., Küche, Bod. u. Keller Melzergaſſe 10, 2, fein möblirt. mea a bei Fr. Quednau, Dienergaſſe 27 ifi eine große & ER N Er 
um 1. Juni zu verm. Preis 20% Vorderzimmer, ganz jeparat, an Schuhmacher f. Logis u. Arbeits: |s ; i i e uch t Suche für meine Buchdruckerei 
8 3 20. 1 Herrn ſofort zu vermieth, Poggenpfuhl 78, 1 GL, ftelledlItft.Grać.19/20,6ei Langel. Remiſe oder Pferdeſtall mit j J 


Heuboden gu vermieth. Näheres 

Junge Leute finden gutes Hundegaſſe 63, 1 Treppe. (26236 
Logis Kl. Rammbau 36h, 1 Tr. Eine gr. Stube mit Entree in d. 
Ig. Leute find, faub. Schlafit. mit 1. Etg; als Komtoir, möbl. oder 
doh-Kaffee Johannisg. 10, 3 Tr. l. unmöbl. Wohng. ſofort zu verm. 
Anji. junger Mann finder Logis Milchkannengaſſe 7 bei Kahan, 


Dienergaſſe 46, 2 Trepp. rechts. DI Eylau 


ſofort für ein techniſches i i 
Bureau ein junger Menſch, „Een & ehrling, 
welcher im Zeichnen Ausbildung; Eut: wiog) 


erhalten foll. Angemeſſene Ver⸗ ee 
gütung wird gewührt. Meldung. BG" Lehrling 
Stadtgraben 12, 1 Tr.lks. (26266 mpn a nen rk 
Ein tüchtiger Metallformer | 259e dt 5 
kann eintreten Metallgießerei Schmiedegaſſe 8. 
Kretschmar, Heil. Geiſtgaſſe 122, | Wir ſuchen für unfer Komtoſt 
(26386 und Lager einen e 


— men nn nenn e 
Einhaffrer-Gefu. | Lehrling 
Redegewandter Herr mit mit anter Schulbildung gegen 

etwas Kaution findet bei mir monatluche Remuneration, 

ſofort Stellung als Einkaſſtrer, Poll & Con Tabak-Fabrik. 
gegen feſtes Gehalt u. Proviſion. „ Sin Schreiberlehrling kann 

Herren, welche bereits in der fiH zum ſoſort. Eintritt melden 

Nähmaſchinen⸗ Branche ge⸗ Hundegaſſe 81. (26286 

arbeitet haben, erhalten den Sum. leiſch⸗ u. Wurſtgeſch find, 

Vorzug. Paul Rudolphy. |e. jg. Mann als Lehrling Stell. 
Ein RE melde ſich] J. Lyon, Scheibenrittergaſſe 8. 

Breitgaſſe 9. Pr, 

Schneibergejelle u. Mädch. find. Weiblich, 

Beſch. Vorſt. Grab.57a, 3, (26316 


Buhbindergehitfe Eine jung. Dame 


ſofort geſucht. Offerten unter mit guter Handſchrift wird für 
G 773 an die Exped. dief. Blatt. ein Komtoir gegen monatliche 
Remuneration von 20 M geſucht. 

chreiber Offerten unter G 699 an die 

? zd Exped. b. Blatt. erbet. (25026 
ſchöneHandſchrift, ſofort geſucht. Bei höchſt. Cohn u. fr. Reife ſuche 
„Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a. 


Borderzimmer mit ſehr guter 


Herrſch. Wohnung, 


p —— —— —— — TY ER RT 
Breſtgaſſe 33, 1, iſt ein möblirtes t 
6 Zimm. n. Zub. zu vm. Fleiſcher⸗ Zimmer mit ſep. Eg. v. gl. zu vm. Ein lee ddl. ŚCI mnncz 
gaſſe 72,1. Et. Meld.parterre. | Einmöblirtes zimmer von gleich biti ONEM e gme 
Beſichtigung 11—1 u. 4—6 Uhr. zu vermiethen Holzgaſſe 23, part. Aae ber geln 57, 1. 

Hundegaſſe 75, 1, ift eine Hundeg 60 1 Tr. möbl. Porderz. S abe e und 

Wohnung ofort od. 15. zu vm. Pr. 40—60 mon. fof. zu verm. möblivtes Vorbei dar a 
| Neuſahrwaſſer, Nähe des Bahn | miethen Jungſtädtga IF anſt. M 

Y tädt 5,2, tg, | Li. anſt. Mann find. [b. Schlafſt. zj f 
Herrſchaftl. Wohnung, hofs, möbl. Simmer zu vermth. Kohlen ark 18, b rep, im fep. Stübch. Johannisg. 55, pt. e.Heiner u. e. größerer Laden mit 
5 Zimm., Bade- u. Mädchenz. 2C, | Off. unt. G 721 an die Exp. d. Bl. möbl. Stäbchen zu Ae Junger Mann find. jaub., fehr Wohnung, in beft. Geſchäftslage, 
ee oda gł c ONR Hl. Geiſtg. I möbl.Brdg.zu vm. Pfefferſtad 11.0 LI Bahn) möbl. illiges Logis Böttchergaſſe 21,1. e Pa 17595 
8 = 12, pat. (001 ortehaifengafle 6, 8, Helden en gonis Siidlernafe 08, 8, late, Tage regler, 180—200 gm, 
LU „ part. A A : Halbeng. d. Schmdg. 0. 5 8 F i 
Siehe Bab. TLD u. Sub. [of, fre not. man e T Bond.) eleg mb fen Zint. gv. 2 unge Ceute finden fab. Togi e 
zu verm. N. Brandgaſſe 12, pt. l. aaa 2 Tr it ein gut Poggenpfuhl 28, 1, ijt ein möbl, | m Ga = x. Delmüplengaffe 11. ſpäter vermiethbar. Näheres 
Stube, Gab, Küche 16% |ofott zu Breitgaſſe 126, „ten gu] Zimmer mit ſep. Eg. b. 3 v. (2649b. Anſt. jg. Mefind. g. Logis k. Kab bei Dominikswall 9, Erſter 
gen 2001 Ge Allee. | möbl. Vorderzimmer zu verm. Herr ech m. Ainm m. Penjol. ani Leut. Alita: Crab S Eg. Hof, Komtoir. (26366 

. s li 5 a i i PAC „ x i i i I 5 > = 

Terrſchaftliche Wohnung, | or ver Borderaim met, PRN Nuberd. Br 8. Paradiesg 63,1. | So-Beute find.2ogis Breig,77,2. | Ein Laden, 
1 Saal, 5 « roße Zimmer, viel Sunbenatte 87, L gr. fein mol: Kleines Stübchen von giei Anſtänd. junger Mann findet (d 
Zubeh. (vollſtändig neu renovirt) Hun Jeb. Be e ' fort zu vm. zu verm. Laternengaſſe 2, 2 Tr. gutes Logis Malergaſſe 4, 2 auch zum Komtoir paſſend, ift 
zu vermiethen Langgarten 6/7. ganz lep. Soroeta. it 26180 M55. Brörz. U. Kab, g. fep., a W. Ein junger Mann findet gutes Frauengaſſe 10 von gleich oder 
e "eo Auf W. Bent. a. fira: Zeit. 1. Juni zu vermiethen. Daſelbſt 
Wohnung, St., Cab, Kch., Kell. - Brſchgel. zu vm. Fraueng. 32, 2, | Logis Rittergaſſe 5, 1 Tr, ) 
u. Stallſof z. verm. Bröſenerw. 2. Saub mbl. Zim. |. 12% v. I. Mai da i Ein funger ind tes von 12—1 Uhr zu erfragen. 

: o? zu orm. Hintergaſſe 11, p. (25886:| Lon fof.ift ein gut möbl. Zimmer junger Mann ſindet gutes 
Heil. Geijigafie 37, Wohn., Stub. Möl. Wohn., Schlag eig. Entre billig zu vm. Poggenpfuhl 40, 1. Logis Hohe Seigen 2,1 Treppe. 0 f SWE YW WR 
AE RL fep, zu um. Küpferg 14,1. (25906 In m. ruh. ſaub. Haufe ſof. 1.2 kl. AE ee * ffi ene. Stellen. 

ine Wohnung vom 15. d. M. zu ; i Dd, oh. Beni. Hopfengaſſe Hi dą TERT = 
perm. St. Katharinenkirchenſt . FVV e Männlich. 
BW” Tangenmarkt 910, 


Siobtgrab 17,3 f. Bahnh. (28805 Poteraofie 22, 1. Birson. (26306 | 2 ją, St. 1.9.ogis Brabant 6,21. 


ł Fee h 1 onjt.Dtódej., tagüb. n. zu Haufe 

2. loga 6 Bimmer, Badeg. ac, | U man e EL Hreilgaſe 90, 1 Fr., |in dre dale tere] Buchhandlungs- 
. y , eres OOO möbl. Vorderzimm. m. Kab. an 7 r Goat ; 2 

Langenmarkt 2,1 Treppe. (26006 | Fröl. Stübch. ift an a 7845. 1—2 Hrn. 1 nn Audi, Seil. Seiftgaſfe 2 ah REP Reisende | i 
augjugz, Ahornweg 2, gwei | Mann gu vm Härerg 11, i. dad. En gut ml. Borderzimm. U. Cab. Logis zu haben Kaff. Markt 6,1 (auch Damen) z ß 

Wohn. elm, Küche, Mädchen- MBH, Zimmer mit g. Penſ an 1-2 | zu verm. Frauengaſſe 17,2, zu vm. 5 — - —— auf nen erschienene leicht ver ; 3 dnb. | Hausu.Kömdch. Breitg.37(24856 

ſtub. u. Babez., ſof. z. v. u. z. bez. Nh. Hrn. Fraueng. 49,2, ;zuvrm (2612b Fein möbl. Zimmer u. Cabinet Logis zu haben Altſt. Graben60,1. ienene le « gearb., k. einkret. Breitgaſſe 33. 


are E Moyer. (076 den ee Raseurgehilfe hf IN Mädchens 


TĘ TEEN : (A Ein auſt. jung. Mann find. bei r 
n Penfion an 1.08. 2pen.] żer gentes gute Gtafiete. fuen (4830m 


! j, 3. v. Näh. 1 Tr. i pst 
a.getheilt,ani-Z$erren gleich od. Salon u Schlafzimmer, LTreppe 5 ing. Brei Zu erie. Breitgaſſe 103, part. Bulitta & Co., Leipzig. findet dauernde Stellung. (7588) ©. 
p.billig zu verm auf W. Penſion, nach der Straße an beſſern eren er, de anfi unge Gente finden g: Logis | — Tee erachiltejr |E Dautert, Beier, Gibing. wird für einſache Arbeiten im 
Brodbänkengaſſe 24, Busse. 1. Mal zu vm. Schulz, Am Sande Pfeſſerſtad 2, Nane Be e im mbl. Bimm. Gr. Schwalbg. 19. Fee Maſchinenſaal ſofort geſucht. 
Vorst. Graben Therrſch. Wohn. | Nr. 2, 1, Nähe Zentralbahngof. . Junger anftändig. Mann findet i Cüchtige Maletgehilfen Danziger Neueste Nachrichten, 
von 3, 4 und 5 Zimmern von] Fleiſchergaſſe 46, 3, . fein möbl. m A Bu verm. gutes Logis Drehergaſſe 19, 1. F itelt ein Rob. Ziegenhagen, Ein jung. Mädch. in d. Damerne 


— —— —a—U—½—¾ nennen 
r Stübchen m. Beköſt ans junge 


rderzimm. von gleich zu orm, ; z z 2 id. g. k. f 
orderzimm von gleich „gu verm Aliſt. Graben 64, 2. Sate im eig.Bim.mit ur Berg Malermeiſter, Schöneck w. jednetd.g.t.jidh m Spdhsneug. 8. 


ſofort u. 1. Oktober zu vermieth. 


| 


Wohn b. groß. Stb, Cb.oh. Küche int, Lazareth 7, Eg. Schichang | ere eee p. W. g.zu h. Laſtadie 10,2. (28276 (7 Borlejerin gej. Fleilſchergaſſe 56. 
i. v. Juni ob. Juli a.anft Dame zu Trier. ift e ee 0 1 e. möbl, | Boats zu Hab. Pfeffer 61, Hint. î “bl: ian Mädch. t. Hof geübt, f. Hand und 
vermiethen Breitgajje 118, 1 Tr. | möbl, Zimmer gu verm. (26066 ee du J. Mann find. Bog Poggenpf. 21 Or. i A It | (l | NAT Mash. t.im. Kl. Wollweberg. 5,2. 
Shidlig,Garihänferitr.89,Stube | Sep. gel, mbl Zimmer fof. zu SGI egaſſe 29,3,ijt ein gut Ein anger M TWE, i Aufiwarterin für Vormittag 
e 13, 1 Tryp. möblirtes Vorderzimmer zu vm. ung ann findet gute ſof.geſ. i A 
Sab. stó. steli, St. [.18.4 zu bm. verm. Sintergaffe 15 L PR; Unmöbl frdl. Zmm. an anſt Perf. Logis. Drehergaſſe 19, 2 Trup. für ein großes Buffet, Kaution Leſucht Sandgrube 3/4, 1 rechts. 
Wohnung von? Zimm. zu verm. An Fer größen Mühle 1a, 1 Tr, 7.10% zu verm Giómiebe, 10 unge Leute find. g. Logis beie. | u. ie w. briefl. m. d. 2000 wird geſucht Giir die Sommermonate nom 
Breitgaffe 22. Zu erfr. im Geſch. | ift ein möbl. Zimmer zu verm. Felt mabi seh. Dimmer ert ittwe Kaſſub. Markt 13, 2 Tr. ift No. Ed. Martin, Heil Geist aſſe 97 20. Mai bis 1. Oktober wird 
Kl. Delmühleng. 1 ift e. Wohnung find gut „lep. Zimmer ſofort ć , i gane 9%. feine alleinftehende Frau zur 


billig zu verm. Altſt. Graben 33,2. | 2 Jg. Leute finden gutes Logis 


f A i f i teben.ć i Schmiedegaſſe Nr. 23, 3. Ein unverheiratheter 8 Ankerſchmied A 
| und. Mai z. vm. Pr. 14% Näh.b. Zimmer mit a. ohne Cabinet an | Schmiedeg.20,2, möbl. Vorderz. x= - ommer, Ankerſchmiedegaſſe 23. Zoppot geſucht. Näheres 
| Bieew Pett żaj.0.Sdbntittrg 13, 1-2 Hrn. v. 18.4 p. Mon. an gu om. von gleich zu verm. Preis 18 „4 r eee z K u È SC ia er | Fü mein Kolonialwaaren: Schidlitz, Carthäuſerſtraße 99. 
| . i . dp O 7 . 


Auf Wunſch Burſchengel. (25526 | Ein fein möbl. Bord i i i eſchäft ſuche für fofort ein Loopa. 
i Zało 28, art. eln podanie gen Senn eie m Ant. J Mann find. g. Logis i. fep. WIR a LINDEN, Wim de Rominta. Offerten TE und 
( ONE gasse mil Vorder zünm. mit aud ohne] spiejfesjtabi 49, 2, ein freundlich Bir. Brobbänteng. e Bede | ee Danshen e eee Ammen, Kindermädchen ſucht 
Pens. von gleich zu verm. (25466 | möbl. Zimmer an e. Hrn zu vm. | Gin junger Mann findet Logis A 3 M. Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. 


| U. Jung. ſof.geſ. Breitg.37. (24865 J O o fa 

7 in gut möblixt, Bi Karpfenſeigen Nr. 9, 1 Tr. ZI — 2 Junges Mädchen, i. d. è 

I al mhl Jinmer 1 gelegen, Sac were J. D... Logie Fil IErg.24-26,3, eo 1 8 8 ſcnelderel La GAĆ Stótąchieł 

f | { ih 25 M t miethen eilige Geiftgafie 47, 1, Fan dann findet gute Schlafft Tidig o kann ſich ) ger 10 . mie 25 ei. 

eparat gelegen, für mon. p „1.6, Hof, 5. Th. Ś z ernende eintr., evtl. unentgeltl. 
EENE gtd o ać | CCC ice 


h alter era WORECNCN : 1 0 ö T 1 (757. 
Röpergaſſe 12, 1, ift ein gut | Srenergafe 5, 1, einfach möbl. Anſt. Milbew-F m. Breherg. 1) Unverh. älter. erfahr Gärtner | der polniſchen Sprache mächtig, Tüchtige 


Jopengasse 24, 2 Ir, fi. 


von Stube, ch., Bd. an foul Leute 


Malergehilfen ſtellt ein Felix |kim eines Kindes nach 


hochherrſchaftliche Wohnung, 
nen dekorirt, von 6 großen 
Zimmern, Bade⸗ und Mädchen⸗ 
tube, Garten u. vielem Zubehör, 
ſofort oder fpäter zu vermiethen 
Näh. nebenan, Viktoria⸗Paſſage, 
erſte Thüre, bei Renkewitz. 


SĘ ? i ehilfe m. gut, . f. t ł a 
Wohnung für 11 A Rittergaſſe a nz ŻU den Stübchen mit ſep. Eing. zu vm. Ein anſt. Mädchen od. Frau k ſich Er lee Fundeg. 1001 J Grgagtre fojort Putzmacher innen 
fof. zu verm. Näheres Rähm 4. 5 5 g Ve BE b, e a. Mitb. m. Barth.⸗Kircheng. 16,5. Serbii. Feinefarbärbelter ieit Man (l dl (Mi per gleich auch ſpäter ſucht 
2h ; anit dl 2 . pr RAI Zim. g. v. A. W.Cab u. B. m Mitbewohnerin ei 
ALU ent. von foort zu vermiethen, (25480 | FF teen ALB, | Eine sıdentige Mitbewohner | ein C. Müller, Zoppot, Seeftr.53. l ; Adolph Hoffmann, 


Suche vom 15. d. Mtg, noch 


einen tüchtig, Raseurgehillen, 
Konopatzki, Langfuhr. (26076 
Ein ordentlicher Kutſcher kann 
ſich meld. auf dem Holzfelde Neu⸗ 
Penſton, Preis 50 „ monatl. | ahrwafjer, Weichſelſtr. 1. (26096 Waere 
Holzgaſſe 28, 1 Tr. (24650 2 Korbmachergeſellen erhalten j j inder ar 
Denfon: an geb. Familie für. Kunene Beschaftigung bei Th, „elbtständiger Sehueider, a 
50 Mark ee inge, ee und i Stand eva, Nähe geſucht Johanns za a 

f unde] von Langgarten wohn olle] J apa ma nn a en Bo 

A möblirtes 1 I | g. Arbeiter Beicäftigung | fith meiden, Kur Gehalt at lm Se en A 

ſeparates Zimmer mit guter 3 Vorderz. II k- ern (Il Obra, Hauptſtraße 41, 6.Dildey.| Langgarten 27, Komtoir. n en 
Penſion ſofort zu verm. (25366 | mit Penſ.a.1—2 Hrn. zu v.(2634b hi in kräft. Arbeiter f dauernde Zar Mh man Ti | Ein Ibjähriges Mädchen für den 

Breitgaſſe 86 ijt ein gur möbl. See und e Arb m eingeft Jahannieg. 29/80. Pormitt gej. Heil. Geifig 125, 2. 

r. (24546 Gargon-Wohnung Zimmer zum 15. Mai zu verm. Kinder, deren Eltern es nicht a W 7 Nelt. Mädchen oder Witwe, die 

wohng. zu vrm. Belinger. Stranftanfie 5, 1, 188, (25355 


zalich if}, dr w 4 U yi ühr. e. 5 
- ; å Baumgartſcheg 2/48, frdl. MET, möglich ift, draußen gu wobnen, Oberkellner, m für beine Arbeit (heut, 3. Jühr. e. tl 
Oliva, Pelonkerfir, 4a, Se gimmer ane Son; 


„während der großen Ferien : $ 0 i „gej. Brobbänteng. 34,1. 
Bimm. mit auch ohne Peni, zu v. lieber. u. foraj Bege u. Aufſicht. A E hpa für E an TETIT 
ift e Wohnung v. 2 Stuben, Küche dere Sandgrube 20a, 1. (25636 | 1,Damm10,1, fein möbl. Vorder Bett mit Bezug, Handtücher, ſelbſtſtändige Stellung geſucht. 

u. Zubehör vom 1. Juni cr. auch | Ein £Lfreundl Vorderſtübchen zu | zimmer mit fep. Cing., zu verm. 

fpäter für 16 monatl. zu verm., vm. Schneidemühle 7,1 Tr. (25505 


0 l ! ah 5 Aufwart. gef Kohlenmarkt 30,3, f. 
Servietten u. Beſteck find mitzu⸗ Kaution 300.4 Off. mit Zeugniß⸗ Harbſergehilſen Te 4 
i „Ut. Exp. (? i I r Unit, jaub. Mädch. v.außerh. k 
vm Schneidemühle 1 Tr. (25505 Ganggajje 54, e.eleg. möbl. Wohn bringen. Meldungen Poggen⸗ Abſchr. unt. & 734an d. Exp.( 26170 Barbiergehilfen z. 10, Mat felt | Aniti erh find 
auch als Sommerwohn. ſ.geeign. Mattenbuden? , ifte jro mbi. u. Schlafzimm. zu verm. (26206 
- Vorderzimm zu verm. (25726 


pfuhl 16, 1 Steppe vorne. Ein ne tüchtiger cin G. Heinrich, Gijdmartt 48, OŚ, EG Bor Gad Br 
Gui möbl. Simm. an anit, Dome Breitg. 79, 2, finden j. Damen von ſofort geſucht. Grunenberg, Krällioer Arbeifahnrsehe 


- | N 9 4 Aufwärterin |. d. Nachm. gew 
Tüb n 3.9 5.2 v. Hl Geiſtg. 11,1. aus ein. Gelhäft gute Penfion, Fürberei, Hochſtrieß. : Zu meld. Beullergaſſe 7, part. 
‚Kohlenmarkt 10, = gtauengajje 52, 3 Tr. Wöchent f 8% Leute g P. ine, Tiſchlergeſellen finden Beſchafſt⸗ findet ſofort Beſchäftig. Große AL 

U „A. ğe 


) nga 5 7 TAT Eine fanbere Auftwärterin 

ijt ein möblirt. Bordergimmer | Zimn.Bogganpt. 11. Orig. rp. gun leiſchergaſſe Nr. 72. Allee, St. Trinitatis. (7593 für 3, Tag kann (i 
Herrn per ſofort zu verm, (24816 iż auch ohne Penſion ſofort Damen-Ponsion am Banho gung__leiidergajje 2 Abod ge enna. Fleilchergaſſe Ar. 0. meld. 
z- Hundegaſſe 28 ift ein hocheleg. billig zu vermiethen. ameli Shuhmahergefelen (ag niee WNE 
Gleg. Abl. Garcan-Togis möblirtes Zimmer mit Gabinet | Seilige@eiftgaffe 10 Lift ein frol. | Kaſſubiſcher Markt 23, 3, auf Herren⸗, Damenarbeit und Laufburſche Stunden Nachm, Mr ne 
. Penf jomie kr. Priv.⸗Mittagst. Flickerei könn. ſofort eintreten zum ſofortigen Eintritt kann b gafje 40, part., r., Eg. Straußg. A 


i A em. Näheres part, (6129 | möbl, Borderzimmer, 

auch paji. f. einen Arzt, zu verm. zu verm Näheres p ( möbl. Vorderzimmer, fep, an e. 116 

Gr. Eg uweberg 20, I. C8225 Pfeferſtadt 24, 2. Cing, mött. F au 9. graneng. 10,1. | Gbr.Bochynski, Dowinitsma(l 9. | melden Qangnafie 2%. (7607| mu Mebeiterinnen m 
Tücht. Schuhmacher n. d. bewill. Ein Fräftiger Laufburſche | it und außer dem Hauſe finden il 


Weldengaſfe 6, 2 Trepp., r., Zimmer mit Peni. zu v. (24056 | Gin gut móblizi. Zimmer, Jep. |. i b 
AAA ee ‚1-2 gut mbi ß enge t 515 3 Ep, Lohnforderung ſtellt ein in und kann ſich melden Milchkannen⸗ Beſchäftigung Lina Czesia, 


ein fein möblirtes Zimmer zu Heil. Gei [Eingang, an e. anſt. Herrn zu s ‘i 
verm. Auf W. Burſcheng.(2497b Lan (25286 derm. Pfefferßt, 78, Souterrain. find. 4-2 Hrn, Beni. im fep Zimm. auß. dem Haufe Melzergaſſe 13. gaffe 22, 1 Treppe. Heilige Geiſtgaſſe 198 (ji 


Ein möbl. Simmer an 2 jg. Leute 
jof.zu verm. Brodbänteng. 38,3. 
(25496 


W K "ERN OE ĩ—ů — 

Gut möbl. Vorderzimmer í 

an 1 oder 2 Herren mit voller kann ſich meld. Böttchergaſſe 9,8. 
Penſion zu vermiethen Vorſtädt. 77 WE 


Große Wollwebergaſſe 11. 

Zop ot. Suche eine Verkäuferin, 
Erfahrene Kutſcher? Poſtſüone welche mit der Buchführung 
geſucht Vorſt. Graben 66. (2641 b vertraut iſt. Offert. mit Gehalts 
Verhefratheter Fulſcher f. Kan anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
wirdv. ſofort o. ſpäter gej. Zu mid. | unter © 732 an die Exped b. Bl. 


Kaſernengaſſe 3/4 part., links. Schneiderin f. Haus gejucht 


Hündegaſſe 24, Stube, Cab., RH. 


‚Damm, 2 Stub., ch gl.zu um. 
— Sogi [Graben 60, 1 Treppe. 


F ˙ A TOT "EC W OW SE 

Dominikswall 10 I J. rea r 
hochherrſchaftl.7 Zimmer ſofort Kohlenmarkt 24, 2, Sreitgaffe 53, 2 it., 
oder 1. Juli zu verm, Näh. 3 Tr. fep.gel. bl Simm fof. 3. v. (258362 gut möbl. Wohn: und Schlaf. 
Stube, Sabinet Küche foori gu Breitg, 66 jaub. möbl. Bordera. zimmer an 1—2 Herren mit auch 
92 0 Pferdetränke 12. v. gleich, a. tagew., zu um. (25956 ohne Penſion von gleich zu haben 
abe e in ec eee n md ae Guinea. 

pi U mer von fof., zu verm. Kohlenm. Imbl,Vrdrz. mit 

ee Sundege he 16, 1 Tes (25546 Schlafz. m. g. P. DSH um. Schmiedegaſſe 3, 2. 2392 
Wohn zu om, SOUL Fundegaſſe 26, 2, iji ein gutes Marita) SĘ 
mit guter Breitgaſſe 10, 3 


Junger Mann, faber au 


Kaniuchenberg 6, helle Wohn, 
Bimm. u. Zub., f. 480 % fof, gu 
verm. Räb.daf.pt.b.Wendt.(26085 


Dliva,Karlöberg10,j.Sommere 


cd 


| 


| 


Cleg. möbl. Wohn: n.Schlafs 
zu pm. Holzgaſſe 28,2 Tr. (24806 


TST | maa 


— 


ni, 


Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten 2 Mai: 


Empfing: per Dampfer „Amazonas (liITECt VON Santos verisiesene Partieen 


7169 


Kaffer- und Thee-Lagerei Wilhelm Ebner, Kahlenmarkt 32, am Jeughaus 


Kaffee-Verlese- und Röst-Anstalt im Grossbetriehe. 


A + 


2 miche IE Santos-Kaffee 
I Aussergewöhnliche == » 
f A a und empfehle dieſelben in den Preislagen 4 60, 65, 70 und 75 J per Pfund in nur reinſchmeckenden, beſten Qualitäten, 9 Pfund per Poſt franko. 


Nähterin, die auch idjnetdernt,] t e e ene ee ee me T 
meibe A dende t Gründlichen Unterricht Spezialität śiinflide Zähne 
Junge Dame mit guter Hands | in der Theorie der Damenſchneiderei (Maßnehmen, Muſter⸗ : 
ſchrift w. fürs Stomtoit geſucht. zeichnen und praktiſche Uebungen nach Rirsch'ſchem Syſtem, 
Offerten u. G 766 an die Exped. (Berlin Rothes Schloß) ertheile in kurzer Zeit bei mäßigem 
Dr. alleinit. Aufwartefrau b. Honorar. Der Rurfus beginnt am 2. Mai. Anmeldungen 
Mädchen für Vormittag Tann nehme täglich von 8—12 Uhr entgegen. (24466 
ſich melden Häkergaſſe 4, 3 Tr. Ella Hirsch, akadem. gepr. Jehrerin, von 3 4 an. 
Mädchen zum Aufwarten Jopengaſſe Nr. 51, 2 Treppen. Gold⸗ Füllnngen 


ür den ganzen Tag kann fih mild. Königsberger Handels: Schr=3nfitut: Zähne ohne Platte. von 6 A an. 


Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 7. ` 
Bed. Madchen zum Aue für den b > — Elektrischer Betrieb. — 6d 
von Büheränife Troedel, Amerikanisches zahnärztliches Institut 


von 2 A an. 


anf Cement Füllungen 


von 1,50 «A an. 


Silber = Füllungen 


für Donnerstag, den 2. Mai, bis 
Sonnabend, den 4. Mai 


1 Posten hochelegante 
= Knaben-Anziige sc. 1750 


und farbig Cheviot, alle Größen, 
Werth IS ML, +... s für 


ganz. Tag gej. Heil. Geiſtg. 66, 2. 
Aufwärterin m. Buch für d. ganz. 


d š inta Tag gej. 173, 22. Danzi N , 2 p 
| | ee An «300 Gr Mader per r Danzig, lian r a ZA Ca ea eene A a en SE 19 
| 8 i y 1 ich Flei 43. Vollſtändi i ft männiſche Ausbildung: ein⸗ kt Nr. m Johannisberg Nr. 19 
ge BU SRA IR gend A 5.88 fade Pag rę Nachführung. kaufmänniſches Rechnen, (Eke Holzwarth. (ueben der ey. Kirche). 
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fränfein, e an H. Bittner & Co., Hannover, werden 2 angenommen. Rolhe Rabattmarken, i ra 
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laubniß zu 


Nr. 101. 


Deutſcher Reichstag. 
84. Sitzung vom 30. April, 1 Uhr. 


Geſetzentwurf betreffend die privaten Verſicherungs⸗ 
unternehmungen. — Urheber⸗Recht. 


Am Bundes ratstiſche: Graf von Poſadowsky, 
Dr. Nieberding. 


Fortſetzung der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs 
über die privaten Verſicherungsunternehmungen. 

$ 121 der Kommiſſtionsfaſſung hebt die landes- 
rechtlichen Vorſchriften auf, welche den Abſchluß von ener- 
verſicherungen von vorgängiger polizeilicher Genehmigung 
abhängig machen, ſowie diejenigen, durch welche der un⸗ 
mittelbare Abſchluß von Feuerverſicherungen mit ſolchen 
Vertretungen verboten wird, die ſich nicht im Staatsgebiet 
befinden; unberührt bleiben Verpflichtungen, welche nach 
dem Stande von 1901 den Feuerverſicherungen in einem 
Bundesſtaate obliegen. ! 

Die Regierungsvorlage zu 8 121 läßt die er⸗ 
wähnten landesrechtlichen Vorſchriften unberührt. 

Ein Antrag Richter zu 8 121 will erſtens den letzten 
Abſatz der Kommiſſionsſaſſung aufheben und zweitens einen 
Zuſatz machen, wonach alle für den Betrieb von Verſicher⸗ 
ungen zu entrichtenden Abgaben ſowie die Berechtigung 
zur Auferlegung ſolcher Abgaben aufgehoben werden. 

Abg. Gamp (Reichsp.) giebt dem Abg. Richter zu, daß 
die bisherigen Zuftände in Preußen vielſach ungünſtig für 
diejenigen find, welche einer Verſicherung beitreten wollen. 
Dagegen müſſe anerkannt werden, daß die Präventivkontrolle 
für das platte Laud ſehr nützlich ſei, und es würde unrecht 
ſein, nunmehr auf jede Kontrolle verzichten zu wollen. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſchließt ſich dem Vor⸗ 
redner inſofern an, als zumal an kleinen Orten die Polizei 
durch ihre genaue Kenntniß der Verhältniſſe ſehr nützlich 
gegen Ueberverſicherungen wirken könne und in dieſem 
Sinne jei die Präventivkontrolle eine werthvolle Waffe gegen 
Brandftiftung. 

Nach längerer Debatte wird der Antrag Richter abge⸗ 
lehnt und die Kommiſſionsſafſung des § 121 angenommen. 

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Kirſch (Ztr.) und 
des Geheimrath Gruner wird der Reſt des Geſetzes ohne 
Debatte erledigt. 

Eine Reſolution der Kommiſſion wegen baldiger 
Regelung der privatzechtlihen Seite des Verſicherungsweſens 
wird angenommen. 

Es folgt die dritte Berathung des Geſetz⸗ 
entmurfd betr. das Urheberrecht an Werken 
der Litteratur und Tonkunſt. 

Eine große Anzahl der in der zweiten Leſung abgelehnten 
Anträge iſt wieder eingebracht worden, darunter auch der⸗ 
ones auf Ausdehnung der Schutzfriſt auf 


distujfion auch zugleich auf das Verlags recht. 
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Die Kinder aber sollt ihr nicht verachten; 
Denn ihnen ist das Himmelreich gegeben, 

In ihnen schlummern alle Blüthenprachten, 
Ein Gottesfrühling für das ganze Leben. 
2 Sallet. 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Die Einladung der Prinzeſſin beſaß den unwider⸗ 
ſtehlichen Reiz des Romantiſchen und Außergewöhn⸗ 
lichen, aber Wulfhild war mit fo ſtarken Vorurtheilen 
gegen das herzogliche Haus erzogen, daß der Ge⸗ 
danke, zu einem Glied deſſelben in nähere Beziehungen 
zu treten, ſie wie ein Verrath an der eigenen Familie 
anmuthete. b 

Sie wußte ganz genau, daß ihr Vater nie die Er⸗ 
dieſem Rendezvous mit der Prinzeſſin 
geben würde, es konnte nur heimlich geſchehen, wie 
ja auch deutlich aus dem Briefe der Prinzeſſin hervor⸗ 
ging, daß ſie heimlich zu Werke ging. 

Dieſe Heimlichkeit gab zwar der ganzen Sache 
den Reiz des Romanhaſten, aber Wulſhild s Stolz 
bäumte ſich doch dagegen, So gewiſſermaßen nur 
über Hintertreppen Zutritt erhalten zu ſollen. Ge⸗ 
rade in der demüthigenden Lage ihrer geſellſchaftlichen 
Deklaſſirung fühlte ſie die Zumuthung der Prinzeſſin 
fajt wie eine Beleidigung. 

Sie redete fih ſelbſt ein: eine Dellmenhorſt ginge 
nur durch die Frontthür des Herzogs Palaſt und 
ſchliche nicht durch Hinterthüren ein, und ſie wußte 
dabei noch nicht, daß es ihr ganz unmöglich ſein 
würde, dem Ruf nach der „Feenluſt“ nicht zu folgen. 

Das furchtbare, geiſtige und ſeeliſche Darben und 
Entbehren ihres jetzigen Lebens machten es unmöglich, 
der Verſuchung zu widerſtehen, einmal dem Kerker 
der Dürftigkeit zu entfliehen und wieder einen Athem⸗ 
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2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Ueber den Paragraphen, der die Schutzfriſt von 
80 auf 50 Jahre erhöht wiſſen will, iſt namentliche Ab⸗ 
ſtimmung beantragt. 

Abg. Müller⸗Meiningen (Fr. Vp.) 2 Der ausgeſprochene 
Zweck des Geſetzes iſt, das deutſche Urheberrecht in 
Einklang zu bringen mit dem internationalen Ur⸗ 
heberre cht und mit dem in Theorie und Praxis erſtarkten 
Rechtsbewußtſein über das Urheberrecht überhaupt. Das 
größte Verſtändniß herrſchte im Reichstag für die Drehorgel. 
Die Apotheoſe der Drehorgel und die Glori- 
fizirung der Spieldoſe haben großes Aufſehen außer⸗ 
halb des Hauſes erregt. Durch den Wegfall der 50fährigen 
Schutzfriſt hindern ſie die Begründung einer muſikaliſchen 
Genoſſenſchaft und zwingen die Komponiſten, ſich der fran- 
zöſiſchen „Société des Auteurs“ anzuſchließen. 

Abg. Dr. Oertel⸗Sachſen (Konf.): Die Frage der 
Quellenangabe bei permiſchten Zeitungs- 
nachrichten iſt wohl etwas aufgebauſcht worden. Ebenſo 
die Frage der Verlängerung der Schutz friſt. Eine 
Bevorzugung der mechaniſchen Inſtrumente iſt höchſtens vom 
wirthſchaftlichen Standpunkt zu verſtehen, innerlich begründet 
ift fie nicht. Ebenſowenig läßt fih logiſch eine Ausnahme⸗ 
ſtellung der Geſangvereine verantworten. Wir müſſen alles 
thun, um die Gründung einer Tantismengeſellſchaft zu fördern. 
Wir treten für die Verlängerung der Schutzfriſt auf 50 Jahre 
ein, ſind aber der Meinung, daß dieſes Geſetz, auch wenn 
die Mehrheit ſich gegen die Verlängerung der Schutzfriſt 
entſcheidet, den Komponiſten und Schpriſtſtellern noch genug 
Vortheile gewährt. Wir werben deshalb, auch wenn dieſe 
Beſtimmung fallen ſollte, für das Geſetz ſtimmen. 

Abg. Dr. Vogel (Refp.): Es werden den Schriftſtellern 
und Komponiſten zu viele nobila officia auferlegt. Man 
hat bisher den Schriftſteller ausgebeutet; wir freuen uns, 
daß er durch dieſes Geſetz geſchützt wird. Niemand kann 
von einem Schriftſteller verlangen, ebenſowenig wie man 
dies von einem Miniſter verlangt, daß er umſonſt arbeitet. 

Abg. Dietz (Soz.) Obwohl wir mit dem alten Urheber⸗ 
recht vielleicht uoch ganz gut ausgekommen wären, erfordert 
doch die internationale Entwickelung der einſchlägigen Fragen 
eine Neubearbettung, und man muß anerkennen, daß 
die Beſchlüſſe der zweiten Leſung nicht unerhebliche Fort⸗ 
ſchritte aufweiſen. In der Frage der Schutzfriſt ſind wir 
nach wie vor der Anſicht, daß 30 Jahre vollauf genügen und 
ebenſo haben wir es für unſere Pflicht gehalten, unſeren 
Antrag betr. die Beſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes 
der Preſſe auch jetzt wieder einzubringen. 


In der Spezialdiskuſſion werden die Paragraphen T 


1 bis 10 ohne Debatte erledigt. s 
Paragraph 11 handelt von den Befugniſſen des Urhebers. 
Abg. Dr. Rintelen (Zentr.) beantragt folgenden Zuſatz: 

Das Urheberrecht an einem Bühnenwerk oder 

an einem Werke der Tonkunſt enthält auch die ausſchließliche 

Befugnik, das Werk öffentlich aufzuführen; an Liedern ohne 

Orcheſterbegleitung jedoch nur dann, wenn der Urheber auf 

dem Titelblatt oder an der Spitze des Liedes das Recht 


Jahre. . % 
Auf Vorſchlag des Präſidenten erſtreckt ſich die General |der Genehmigung des öffentlichen Vortrags ſich vor⸗ 


ehalten hat. 


Abg. Dr. Eſche (Nat!) begründet ſeinen zu Paragraph 


27 geſtellten Antrag, der dieſen Paragraphen folgendermaßen 


fafjen will: 3 i } 
Oeffentliche Aufführungen eines erſchienenen Werkes 
der Tonkunſt ſind zuläſſig: 1. bei dienſtlichen Veran⸗ 
ſtaltungen der Militär- und Marinez, der Kirchen⸗, Schul⸗ 
und Gemeindeverwaltungen, wenn die Hörer ohne Entgelt 
zugelaſſen werden und die Veranſtaltungen keinem gewerb⸗ 
lichen Zweck dienen. 2. bei Volksfeſten mit Ausnahme der 
Muſikfeſte, 3. bei Veranſtaltungen, deren Ertrag ang- 
ſchließlich für wohlthätige Zwecke beſtimmt iſt und bei 
denen die Mitwirkenden keine Vergütung für ihre 
Thätigkeit erhalten. Auf die bühnenmäßige Aufführung 
einer Oper oder eines ſouſtigen Werkes der Tonkunſt, zu 
welchem ein Text gehört, findet dieſe Vorſchrift keine 
Anwendung. 
Diefe Faſſung des Paragraphen unterſcheldet 
ſich von der Regierungsvorlage dadurch, daß nach der Re⸗ 
gierungsvorlage auch frei von der Genehmigung des Autors 
Aufführungen find, wenn ſie von Vereinen veranſtaltet 
werden und nur die Mitglieder und die Angehörigen der 
Mitglieder als Hörer zugelaſſen werden. 
Abg. Dr. Rintelen (Zentr.) beantragt, im Abſatz 3 des 
Antrags Eſche, der gleichbedeutend iſt mit Paragraph 27 
Abſatz 2 der Regierungsvorlage, folgendes zu ſetzen: 
„ſofern die Mitwirkenden nicht im Fall plötzlicher Verhin⸗ 
derung einzelner für die Mitwirkung Beſtimmter zu deren 
Erſatz zugezogen werden mußten und nicht ohne Ver⸗ 
gütung zu gewinnen waren“. 

t Nach einigen Ausführungen des Geheimraths Dungs 
emerkt N 

Abg. Richter (Fr. Vp.): Wer die Schrecken ſchlech⸗ 
ter Muſik kenne und verringeen wolle, fet keineswegs 
ein Muſikbanauſe, ſondern ein Volksfreund. 
Der Vorſitzende eines großen Berliner Geſangvereins habe 
ihn darauf hingewieſen, daß es hier unmöglich jet, die Koſten 
des Lokals u. ſ. w. herauszubringen, ohne Billets auszu⸗ 
geben. Sehr ſchwer ſei die Grenze zu ziehen zwiſchen den 
Perſonen, die zum Hausſtande gehören, und den übrigen. 
Verleger und Komponiſten feien keineswegs ein Herz und 
eine Seele für die Begründung der neuen großen Genoſſenſchaft. 
Der Vorſitzende des Vereins „Deutſcher Muſikalienhändler“, 
Dr. v. Haaſe, habe ihm brieflich erklärt, fein Verein fet mit 
der geplanten Begründung keineswegs einverſtanden. In 
der „Société des Auteurs“ in Paris empfangen die Couplet⸗ 
dichter die größten Tantiemen. Die Beſtimmungen der 
antismengeſellſchaft enthalten ganz merkwürdige 
Sachen, ſo können z. B. Muſikaufführungen zu Hochzeiten 
frei fein, wenn fie im eigenen Haufe ſtattfinden, ſonſt nicht, 
ebenſo wenn nur ein Inſtrument dabet geipielt wird. Um 
dieſe ganzen Fragen zu beurtheilen, braucht man nichts vom 
Generalbaß zu verſtehen, das find wirthſchaftliche Fragen, 
und die lernt man nur durch eine längere Beobachtung der 
Geſetzgebung kennen. i 

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Ich habe mich in der 
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die Komponiſten und der weitaus größte Theil der Muſikalien⸗ 
händler Hand in Hand gehen. Ueber Herrn Dr. v. Haaſe 
kann ich nur meine Verwunderung ausſprechen. Er iſt der 
Hauptbetheiligte der Firma Breitkopf und Härtel und der 
hauptſächlichſte Vertreter einer Tantlemengeſellſchaft. (Hört, 
hört!) Er hat die einleitenden Schritte zur Gründung einer 
ſolchen Genoſſenſchaft gethan, er wollte aber die Komponiſten 
gänzlich ausſchließen. (Hört! hört!) Darüber brach 
ein Streit aus zwiſchen Verlegern und Kom⸗ 
poniſten, da die Verleger das Heft in den Händen 
behalten wollten, Herr v. Haaſe zog ſich darauf 
ſchmollend zurück. Die großen Muſikalienſirmen haben ſich 
darauf verſtändigt und den Komponiſten das Recht zuerkannt, 
einen maßgebenden Einfluß in der Tantiemengeſellſchaft aus⸗ 
zuüben. Wenn es nach dem Wunſch des Herrn Dr. v. Haaſe 
gegangen wäre, wäre die Tantſsmen⸗Geſellſchaft auch ge⸗ 


gründet worden mit dem einzigen Unterſchied, daß die Ver⸗ 


leger darin die Hauptrolle geſpielt hätten. Wir wollen nicht 


die neu zu gründende Geſellſchaft gewiſſe Vorkehrungen zu 
treffen. 
es wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen. 
Unter Ablehnung aller Anträge werden darauf 
die Paragraphen 11 und 27 in der Kommiſſtonsfaſſung an⸗ 
genommen. i 
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Fortfetzung der 
heutigen Berathung und Berathung der Etats⸗Reſolutionen 


Schluß 6), Uhr. 
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zweiten Lefung nicht für eine Kampfgenoſſenſchaft welcher ma 


ſondern bin für eine Genoffenſchaft eingetreten, in welcher 


Berliner Börſe vom 30. April 1901. 


zug der gewohnten Atmosphäre zu thun, und in ihrer 
entsetzlichen Verlaſſenheit konnte fie nicht anders, als 
nach der ſich ihr bietenden Hand greifen wie ein Er⸗ 
trinkender, der auch nicht fragt, ob Freund oder Feind 
ihm zu Hilfe kommt. 

Bereits in der folgenden Nacht überlegte ſie, wie 
fie ihre Eltern über den Ausflug nach „Feenluſt“ 
täuſchen könnte. Es war nicht ſo ſchwer, da ſich ſchon 
zu wiederholten Malen die Nothwendigkeit für ſie 
ergeben hatte, zu Einkäufen nach der Stadt zu fahren. 
Der nahe gelegene Bahnhof war leicht zu Fuß zu 
erreichen, und in einer halben Stunde fuhr ſie nach 
der Reſidenz. Eine zweite halbe Stunde brachte ſie 
mit der Dampfſtraßenbahn nach dem Vorort Rotten⸗ 
bühl, wo der Wagen der Prinzeſſin ſie erwarten 
ollte. 
I Die unbeſiegliche Luft, dieſen Ausflug zu unter- 
nehmen und die Bekanntſchaft der Prinzeſſin zu 
machen, die ihr durch die Anerkennung ihres Talents 
und durch das ſchmeichelhafte Intereſſe für ihre Perſon 
in ſympathlſchem Lichte erſchien, ließen fie endlich alle 
Skrupel überwinden. 

Sie redete ihren Eltern einen nöthigen Einkauf in 
der Stadt vor, den ſie thatſächlich auf dem Rückweg 
beſorgen wollte. 


18. 


Am Freitag zur beſtimmten Stunde beftieg Wulf- 
Bild mit einigem Herzklopfen die Equipage, die für 
ſie in Rottenbühl bereit ſtand. 


Es war eine offene, leichte Chaiſe, Kutſcher und 
Diener in einfacher, dunkler Livree, ohne Abzeichen ihrer 
Hoſſtellung. Elvira liebte es zuweilen, auf ihren 
Ausflügen nicht erkannt zu werden. ! 
Die „geenluft“, ein Rokoko⸗Pavillon, lag in einem 
engliſchen, großen Park, von dem meilenweiten, 
herzoglichen Forſt umgrenzt. Außer Elvira beſuchte 
ihn Niemand von der herzoglichen Familie, ſie hatte 
jedoch eine Vorliebe für ſeine waldumrauſchte Ein⸗ 
ſamkeit gefaßt, weniger aus poetiſcher Neigung, zur 
Naturſchwärmerei, denn fie war nichts weniger als 


eine poeſievolle Natur, ſondern weil er die beſte Ge⸗ 
legenheit bot zu allerlei Heimlichkeiten. 

Sie hatte ſtets heimliche Pläne und Anſchläge 
hinter dem Rücken ihres Vaters, und wenn eine 
Audienz oder Berathung Verborgenheit nothwendig 
machten, war der Pavillon das geeignete Terrain 
dazu. Er enthielt in einem verſteckten Wandſchrank, 
der nur mit beſonderer Kenntniß ſeiner Verſchluß⸗ 
Mechanik geöffnet werden konnte, die verſchiedenſten 
Dokumente und Aktenſtücke ihrer verborgenen 
e i 

elbſtverſtändlich beſaß der Pavillon die geheimen 
Wandſchränke und Tap welche in den 
Abenteuern ſeiner Vergangenheit eine Rolle geſpielt 
hatten und mit der Chronique ſcandaleuſe des Herzogs⸗ 
hauſes im Zuſammenhang ſtanden. 
it der ihr eigenen Nüchternheit hattte Elvira 
alle weiteren Spuren ihrer früheren Beſtimmung aus 
dem Wege räumen laſſen. Die Portraits ſchöner 
Maitreſſen langvermoderter Herzöge, Andenken an 
dieſelben, die Einrichtung eines Schlafgemachs von 
raffinirtem Luxus und ein Gemälde⸗Zyklus von hohem, 
künſtleriſchen Werth, der intime Scenen aus dem 
Liebesleben Jupiters darſtellte, alle dieſe anſtößigen 
Dinge waren in einer Dachkammer dem Verſtauben 
und Bermodern preisgegeben. Sie hatte die „alte 
Liebesbude“, wie fie fih ausdrückte, rehabilitirt und 
120 tan einem Aufenthalt für anſtändige Menſchen 
An einem zierlich gedeckten, mit feinem Gebäck und 
Konfituren reichlich beſetzten Theetiſch erwartete fie 
jetzt mit einiger Spannung ihren Beſuch. 4 
8 war vor allen Dingen die Neigung zur Intrigue 
gegen ihren Vater, die ſie gereizt hatte, mit der 
1 ſeines Feindes anzuknüpfen. In zweiter 


inie trieb fie die Langeweile, das ſchreckliche Uebel, G 


an dem ſie qualvoll litt, wieder einmal eine neue 
Bekanntſchaft zu ſuchen. Die Erfahrungen des letzten 
Winters raubten ihr die Luſt zu einem Aufenthalt 
im Ausland, und der Gedanke, die gange Saiſon 
mit der konventionellen, ſich immer gleich bleibenden 
Geſelligkeit der Kleinſtadt⸗Reſidenz zuzubringen, war 


Breslauer Diskonto 


eine ſolche Tantismengeſellſchaft, wie fie in Frankreich beſteht, 
bei uns einführen, deshalb ſuchen wir in dieſem Gefeg für 
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zum „brechen“, wie fie ihrem jüngſten Bruder 
kürzlich klagte. : 
Das litterariſch⸗künſtleriſche Intereſſe für Wulf⸗ 
hild's Talent war nur Mittel zum Zweck. Sie ge⸗ 
hörte nicht zu den Wenigen, die die Kunſt und die 
heilige Wiſſenſchaft um der Schönheit und der Wahr⸗ 
heit willen lieben und ſich ihrem Dienſte mit reiner, 
ſelbſtloſer Begeiſterung ergeben, fie beſaß nur Ber- 
ſtand genug, um die Macht zu erkennen, die diefe‘ 
Kulturfaktoren auf die Gemüther und Geiſter aus⸗ 
üben, darum trieben ſie Eitelkeit und Ehrgeiz ihrer 
an und für ſich unbedeutenden Perſon, dieſe Macht 
ſich dienſtbar zu machen. f 
„Fräulein von Dellmenhorit,” meldete jetzt der: 
alte Diener, der eine Art Auſſeher⸗ und Kaftellans 
Poſten in der Feenluſt bekleidete. Er hatte Beſehl 
gehabt, die junge Dame unverzüglich einzuführen. 
Die Prinzeſſin ging Wulſhild ein paar Schritte 
entgegen. Sie hatte ſich doch eine ganz andere Vor⸗ 
a a dem „heruntergekommenen Landfräulein“, 
dem „Blauſtrumpf vom Dorfe“, gemacht und faft mit 
einer Anwandlung von Verlegenheit ließ ſie die herab⸗ 
laſſende Protektormiene fallen. ; 
Obgleich dunkel und einfach gekleidet, ſah Wulf⸗ 
hild unbeschreiblich reizend und vornehm aus. Ihre 
weiße Geſichtsfarbe hatte einen zarten, roſigen Anflug 
von jenem wundervollen Schmelz, den nur eine 
kerngeſunde Natur und blühende Geſundheit ver ⸗ 
leihen. Die dunkelgrauen Sternenaugen waren noch 
größer und ſtrahlender geworden, von innerem Feuer 
durchglüht, ſeitdem ihr ganzes Weſen ſich in Energie 
verwandelt und in Sehnſucht brannte. Die unver⸗ 
ſchuldeten Demüthigungen des Schickſals ſtachelten 
unaufhörlich ihren Stolz und ließen ſie ihr Haupt 
noch höher und freier tragen als zu den Zeiten des 
lückes. S 
Der ganze, vom Vater eingeimpfte und anerzogene 
Familientrotz erwachte in ihr in dem Augenblick, als 
fie zum erſten Male einem Gliede der Herzoga 
familie gegenübertrat. Sie hatte ſich in ſich jelbfł 
geirrt, als fie geglaubt, der Prinzeſſin vorurtheils⸗ 
frei begegnen zu können, und fie brachte es nich 
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Eſſen, 30. April. Nach dem in der Zechenbeſitzer⸗ 
| Verſammlung des Kohlenſyndikats erſtatteten Bericht betrug 
j nach der „Aheiniſch⸗ Weſtfällſchen Zeitung“ die Minders 
förderung für den Monat März 404514 Tonnen oder 
. 8,60 Prozent gegen 195515 Tonnen oder 4,05 Prozent im 
li Mürz 1900 und 359 057 Tonnen oder 8,30 Prozent im 
W Februar 1901. Der arbeitstägliche Verſand im März 1901 
betrug an Kohlen, Koles und Briketts 155 225 Doppel- 


i waggons, gegen März 1900 weniger 281 Doppel- 
Ą waggons, gleich 1,81 Prozent, gegen Februar 1901 
j weniger 165 Doppelwaggons, gleich 1,07 Prozent. Es 


wurde einſtimmig beſchloſſen, die bisherige Förderungsein⸗ 
. von 10 Prozent für Mai und Junk beizubehalten. 
j Der Vorſtand knüpfte daran einen Appell an die $ ettkohlen⸗ 
| sehen, die Herſtellung von Kokskohlen nach Möglichkeit ein⸗ 
| zuſchränken. 


Al Bremen, 30. April. Raffintrtes Petroleum. 


(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,55 Br. Sch 


Baumwolle: Ruhig. 
1 Hamburg, 30. 
ver Mai 30, ver 
Mürz 38. Ruhig. 
5 Hamburg, 30. April. Zuckermarkt. 
il 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg ver April —, 
il ver Mai 9,15, per Juni 9,15, per Auguft 9,30, per 
if Oktober 8,90, per December 9,00. Stetig. 


Upland middl, loco 43 Pfg. 
April. Kaffee good average Santos 
September 31 per December 321/,, per 


Rüben⸗Zucker 


l 9. Ziehung 4. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Mittwoch 


August 13,50 Gô., 13,60 Br. 


Hamburg, 30. April. 
white loco 6,45 

Bari, 30. April. GetretdeeMatft. (Schluß). 
Weizen matt, per April 19,00, per Mat 19,05, per Mal: 
Auguft 19,35, per Septbr.⸗Deebr. 19,75. Roggen ruhig, 
ver April 15,45, ver Sept.⸗Dechr. 14,10. Mehl matt, 
ver April 23,80, ver Mai 23,85, ver Mal⸗Auguſt 24,25, per 
Sept- Decbr. 25,65. Rüböl fallend, per April 69, ver 
per Mai 671, per Mai⸗Auguſt 645), per Sept.. Decbr, 60% 
Spiritus ruhig, per April 29, per Mai 29, per Mai» 
Auguſt 29, per September December 30. — Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 30. April, Rohzucker behauptet, 880% neue 
Konditionen 24½ B 243), Weißer Zucker feft, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per April 28, per Mai 28½, per Mais 
Auguſt 28, per Oktober⸗Januar 265,4, i 

Antwerpen, 30, April. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17¼ bez. und Br., do. per April 17½ Br., 
do. per Mai 1, Br., do. per Juli 173, Br, Ruhig, — 
malz ver April 102,75. 

Pejt, 30 April. Getreidemarkt. Weizen Loro 
billiger, do. ver April — Gd., — Br., do. per Mal 
7,54 Gd. 7,55 Br., per Oktober 7,69 Gb., 7,70 Br. Noggen 
ver April 5 Br., do. per Oktober 6,69 Gb, 
6,70 Br. Hafer per April — Gd, — Br., do. per 
Oktober 5,57 Gd, 5,58 Br. Mais per Mal 1901 5,28 Gd. 
5,29 Br., do. per Juli 5,36 Gd., 5,37 Br. Kohlraps per 
Wetter: Schön. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


nämlich die 


1. Mat. 


bre, 30. April. Kaffee in Nem- York ſchloß mit 
Petroleum fill, Standard |. Points Hauffe. Mio 18000 Cad, Santos 10000 End decetles 


für zwei Tage. 

Havre. 30, April. Kaffee good average Santos per 
Mai 38,50, per Septbr. 39,50, per Dezbr. 46,00, Ruhig. $ 

Liverpool, 30. April. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. . 
willig. Middl. ameritan. Lieferungen: Kaum ftetig, April- 
Mai 42% Verfänferpreis, Mai gene do., Juni- 
Juli 425%, 4¾ do., Julj⸗Auguſt 42/8 Käuferpreis, Auguſt⸗ 
September 4½ 4% Verkäuferpreis, September (L. M. C.) 
42½ 4% do., Oktober (G. O. C.) 4¾8, do., Oktober⸗ 
November 4½—42/ do., November⸗December 368¾ —4 d. do. 

London, 30. April. Wollauktion gut beſucht bei lebhafter 
Betheiligung. Merinos feft zu Vollpreiſen, mitunter 
5 Prozent höher. Eroßbreds feine unverändert, ordinäre 
5—7½ Prozent billiger. Kapwolle ſtetig. 

New Jork, 30. April. Heute wurde in Trenton in 
New Jerſey die Gründung der „Pennſylvanla Steel Company“ 
amtlich eingetragen. Das Kapftal der Geſellſchaft beträgt 
50 Millionen Dollars. Zweck der Geſellſchaft ift die berg- 
männiſche Gewinnung, die Verarbeitung und der Vertrieb 
von Gtjen, Mangan und anderen Metallen, ſowie der Geſchäfts⸗ 
betrieb in Coaks, Gas, Bauhölzern und anderem Material. 
Eine Vereinſgung von Fabrlkanten feſtſtehender Maſchinen 
wurde ins Leben gerufen durch die Gründung der „Allis 
and Chalmers⸗Engine⸗Building⸗ Company“, welche die vier 
größten Maſchinenbaugeſchäfte der Welt umfaſſen wird, 
„G. P. Allis Company” in Milwaukee, die 


Preuß, Lotterie. 


ke lu 


raſer and Chalmers Company” in Chicago und London, 

A „Batessyron:Companq" in Chicago und die „Dickſon 
Manufacturing Company“ in Scrauton and Wilkesbarre. 
Das Kapital dieſer Geſellſchaft beziffert ſich auf 32 500 000 
Dollars. 5 i 

New Pork, 29. April. Weizen eröffnete willig und 
gab während des gamen Börſenverlaufes nach auf ungünſtige 
europätſche Marktberichte, günſtiges Wetter, wenig vorliegende 
Kaufordres, ſowie in Folge geringen Exportbegehrs, Ligui⸗ 
dation, reichliche Verkäufe und Verkäufe für auswärtige 
Rechnung. Schluß ſchwach. — Mais ſchwächte ſich durchweg 
im Preiſe ab auf ungünſtige europäiſche Marktberſchte, 
günſtiges Wetter im Weiten, ſowie im Einklang mit Chicago 
und im Einklang mit dem Weizenmarkte und auf ungenügende 
Exportnachfrage. Schluß ſchwach. i 

Chicago, 29. April. Weizen ging im Preife zurück 
während des ganzen Börſenverlanfs auf ungünſtige europäiſche 
Marktberichte, geringe Kaufordres, günſtiges Wetter, geringen 
Exportbegehr ſowie infolge von Liquidation, reichliche Vers 
käuſfe u auf Verkäufe für auswärtige Rechnung. Schluß 
ſchwach. — Mais nahm einen durchweg ſchwächeren Verlauf 
auf ungünftige europäiſche Marktberichte, günſtiges Wetter 
im Weſten ſowie im Einklaug mit dem Weizenmarkte, auf 
ungenügende Exportnachfrage, flottes Angebot und auf Zu 
nahme der Ankünfte im Innern. Schluß willig. 
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wußte, daß dieſe Schönheit eine viel größere Macht 
0 bedeute, als ihre ganze, fürſtliche Würde. Sie beugte 
ſich dieſer Macht und war ſofort entſchloſſen, ſie für 
ſich E benutzen. 

arum ſah ſie über alle Formfehler des der 
| Eere unkundigen Gaſtes hinweg und reichte 
ił ulfhild mit gnädigem Lächeln die Hand zum Gruß. 
e „Meine liebe Baroneß. Sie glauben nicht, wie 
We, Sie mich durch Ihren Beſuch erfreuen! Nein, und 
AE (suie iiberrajcht ich bin!“ ſprudelte fie mit vervöſer 

f Lebendigkeit hervor. „Der geiſtigen Reife Ihres 
Werkes nach zweifelte ich keinen Augenblick, einer 
| Dame in höherem Lebensalter zu begegnen! Wie 
JM iſt es möglich, fo entzückend jung zu fein und fo 
tę etwas zu ſchreiben?“ 

„Hoheit haben befohlen, und ich konnte der Cin- 
ladung nicht widerſtehen,“ jagte Wulfhild, immer noch 
mit einem Anflug von hochmüthiger Steifheit. „Ich 
erlaube mir jedoch zu bemerken, daß ich dlefen Beſuch 
nur heimlich ausführen konnte. Deshalb komme ich 
mit ſchlechtem Gewiſſen. Ich muß betonen, daß die 
Verantwortung dafür einzig und allein auf mich 


fällt.“ $ 
Natürlich heimlich, liebſte Baroneß, ehenſo heim⸗ 
uch wie ich! Das it ja gerade dab ende bei 


dieſem tête-à-tête,” rief Elvira, mit affektirter Jugend⸗ 
lichkeit in die Hände klatſchend und lachend. „Endlich 
einmal etwas Außergewöhuliches, etwas, was fiğ 
nicht alle Tage von ſelbſt verſteht, wie mein ganzes 
übriges Leben. Nun fagen Sie, ift es nicht pikant, 
ift es nicht romanhaft, daß wir uns hier feelen⸗ 
verwandt zuſammenfinden, während der reine 
Montecchi⸗ und Kapuletti⸗ Zwiſt unſere Familien 
trennt?“ . 

Dem erſten Eindruck nach war Wulfhild dieſe 
Seelenverwandtſchaft zweifelhaft, darum wußte ſie 
nicht recht, was ſie ſagen ſollte. Elvira's Aeußere, 
ihre ſoreirte Jugendlichteit und zappelnde Lebendigkeit 
berührten fie ünſympathiſch. Die . trug 
eine Toilette, die ſie ganz erdrückte, es fehlte ihr das 
Verſtändniß dafür, 
ideal kleiden darf, wenn fie ihre mangelnden Reize 
nicht in das grellſte Licht ſetzen will. Das mit Zobel⸗ 


Beiſpiel 


gefäht ganz Corancez, daß Brisre 


es mit den fünf Geſchwiſtern 
Es traf nämlich 
Paris ein Brief ſeiner Tochter 
ſchreibt, es thue ihr ſehr leid, 
den Sonntag nach Hauſe zu kommen, nicht nachkommen 
zu können, 
zu thun ſei. 
getränktem rechten Aermel vor, die Brière: als die 
feine. anerkannte. N 
unter Stroh verſteckt, gehört ebenfalls Briére. 
Wunden waren ſo leicht, daß ſie ſchon nach 21 bis 
36 Stunden geheilt waren. Dem Ver 
der Unterſuchungsrichter einen Beweggrunnd zu, der 
an die bekannte Sage von der Gräfin von Orlamünde 
erinnert. Brière fet in die Tochter eines Nachbars 
verliebt, hätte um ihre Hand angehalten, jebo 
ihr den Beſcheld bekommen, fie r 
entſchließen können, einen Mann mit 
heirathen, Dieſe Antwort hätte ihm 


daß eine unſchüne Frau ſich nich guidlug eingegeben, ſich ſeiner Kinder durch ihre 


Polizei bemüht ſich, den Operationen einer Schw 


fühlbar. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


„Die Unterſuchung in der Sache des fünffachen 
Kindermordes von Corancez ergiebt immer ſchwerere 
Verdachtsgründe gegen den Vater der Opfer, Brière, 
der denn auch N ij Zuerſt wollten die Nach⸗ 
baren an die Möglichkeit nicht glauben, daß er ſo 
Fürchterliches verübt habe. Sie waren ſeines Lobes 
voll. Sie rühmten die Zärtlichkeit, die er feinen Kindern 
gegenüber immer bekundet hätte. Sie erinnerten daran, 
daß noch wenige Tage vor dem Verbrechen der Schul⸗ 
lehrer und Gemeindeſchreiber des Dorſes in öffentlichen 
Reden Brióre als Mufterunter und Muſterbürger 
bezeichnet und den Dorfbewohnern geradezu als 
vorgehalten hatten. Als indeß Einzel⸗ 
heiten der Unterſuchung bekannt wurden, ſchlug 
die öffentliche Meinung raſch um und heute glaubt une 
) der Mörder feiner 

inder ift, Der Unterſuchungsrichter glaubt, daß er 
auch das älteſte Mädchen, das zur Zeit des Mordes 
in Paris war, nach Corancez habe locken wollen, um 
zuſammen abzuſchlachten. 
Verhaftung Brieres aus 
an ihn ein, worin ſie 
ſeiner Aufforderung, für 


nach der 


da zur Zeit bei der Tante zu viel 

Man fand eine Stallweſte mit blut⸗ 
Ein Meſſer mit blutiger Klinge, 
Seine 


rechen ſchreibt 


von 
niemals 
ſechs Kindern zu 

den ſurchtbaren 


werde ſich 


rmordung zu entledigen. 1 
Epielſchwwindler auf der Ece, Die Newyorter 


niler: 


Schiffe fein, das nach England oder nach dem Kontinent 
geht. Seit dem März haben ihre Nettogewinne nicht 
weniger als 80000 Mark betragen. Dieſe Spieler 
ſind allen Leuten auf den Dampfern gut bekannt, und 


wären ſie bald aus ihrem Gewerbe vertrieben. Aus 
dieſem Grunde ſind ſie auch am Ende der Reiſe ver⸗ 
ſchwenderiſch mit Trinkgeldern. In New⸗Hork iſt 
nun jüngſt von Mr. James Wilſon eine Liga zur Unter⸗ 
drückung des Spiels anf dem Ocean gebildet worden. 
Wilſon ſammelt augenblicklich Beweismaterial, um die 
Natur und Ausdehnung des Spiels auf den Dampfern 
zu zeigen. Man will die Bauernfänger vom Ocean 
vertreiben und es zur Regel machen, daß in ben 
Gaſtzimmern ber Schiffe der großen Dampferlinien 
weder für Geld, noch für andere Einſätze geſpielt 
werden darf. Die Gründung einer ſolchen Liga wird 
von dem reiſenden Publikum ſehr günſtig aufgenommen. 
Tauſende lernen das Spiel erſt, um ſich bei der 
Ueberfahrt die Zeit zu vertreiben. Der Spielteufel 
wirkt auf allen großen Dampfern anſteckend. Die 
gewerbsmäßigen Spieler gedeihen vom Laſter, und 
ihon mancher Reiſende ift durch Spielverluſte an 
Bord des Schiffes rutnirt worden. Nach Mr. Wilſons 
Anſicht theilen: dieje Spteler oft ihre Gewinne mit den 
Beamten, denn trotz der häufigen Skandale erſcheinen 
dieſelben Leute immer wieder in den Rauchzimmern. 
Biſchof Potter aus New⸗Hork, Andrew Carnegie, Morgan 
und viele andere bekannte Leute haben der Liga ihre 
ae verſprochen. Wie ſich bie Geſellſchaften ſelbſt zu 
em von 
aus folgenden Bemerkungen eines Direktors hervor: 
„Kreuzzüge gegen das Spiel werden auf Dann See 
aum weit kommen. Wenn unſere Paſſagiere e n wenig 
u fpielen wünſchen, werden wir fie nicht verhindern. 

ir thun alles Mögliche, um gewerbsmäßige Spieler 
fern zu halten, aber fie erſcheinen oft in einer Bera 
kleidung, die auch den Erfahrenſten täufcht.“ 


Ein Heilmittel gegen den Ausſatz giebt es bisher 
nicht, die Anglücklichen welche Sedina ſchrecklichen 
Krankheit befallen wurden, haben keine Aus ſicht eher 
als durch den Tod Erlöſung zu finden. Glücklicher⸗ 
weiſe kommt ſie in Mitteleuropa nur ſehr vereinzelt 
vor, während fie allerdings in Aſien, Afrika, Mittels 
und Südamerika häufig genug auftritt. Von Süd⸗ 
amerika aus wird nun auch in der Deutſchen 
Mediziniſchen Wochenſchrift gemeldet, daß ein Heilmittel 
gegen den Ausſatz (Lepra) gefunden fet. Dr. de 


wenn ſich die Stewards gegen ſie verbinden würden, 


Mr. Wilſon geleiteten Kreuzzug ſtellen, geht 5 


ſelbe auf Watte aufgefangen und letztere mit verdünn⸗ 
tem Glycerin ausgezogen wurde. Die Anwendung in 
geeigneten Gaben war theils innerlich, theils ſubkutan. 
Dr. de Mouro hofft, ſeine Methode durch Verbindung 
des Gifts mit Serum zu vervollkommnen. Schon 
früher iſt übrigens Curane gegen Lepra empfohlen 
worden, doch haben die in Europa angeſtellten Ver⸗ 
ſuche dieſe Empfehlung nicht gerechtfertigt. Jedenfalls 
ift die ſubkutane Anwendung des Klapperſchlängengifts 
ein Verfahren ähnlich dem, den Teufel durch Beelze⸗ 
bub zu vertreiben. 

Das größte Haus der Welt. Der Sultan läßt 
in Mekka einen neuen Khan errichten, welcher das 
propie Gana der Welt werden dürfte, inſoweit darin 

ie größte Anzahl von Menſchen Aufnahme findet, Es 
foll der Beherbergung der jährlich in großen Maſſen zus 
ſammenſtrömenden Pilger dienen und deren 6000 nuj 
nehmen können. Das nächſtgrößte iſt das Freihaus 
in Wien; es beſitzt 1500 Zimmer, 13 Höfe und 31 
Treppenhäuſer und ift von über 2100 Perſonen bewohnt, 


Camilientiſch. 
Magiſches Quabrat. 
4A A HHG I I I 
IK LLM RRR . i ; 
Vorſtehende Buchſtaben find- in Dubratform berart zu 
ordnen, daß die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit 
den vier ſenkrechten find und Wörter von folgender Ber 
deutung ergeben: 1. männlicher Vorname; 2. Muſikſichck / 
8. Gebirgsſtock in der Schweiz; 4. Bindemittel. 5 
Auflöſung folgt in Nr. 109. c 
Auſlöſung des Merkrätſels aus Nr. 99; 
Glück und Glas, wie leicht bricht das. 


De 


nkſprüche 
Sei's mit des Kahnes 


f fest Buge, 
um Ziele geht es immerfort; 
Sele mit bes Kraniche raſchem Fluge \ 
Auch du, Hard, tommit an deinen Ort. Kinkel. 
ka SĄ 
Segen für jedes Haus 
ee eee 
man das on dem ſucht her 
Mas Ginem das Schſſal beiden ven „ M. 


k V 
Arbeit ift die Bedingung des Lebens; das Ziel Willen 
otndfeligtels der Preis- S i 


gr 161; Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Mai. | t: 
a m DEMO opi zed en ee SR 00 a aa a a N 


Das Kind will 


des Morgens Kakao, nicht Kaffee trinken. 


Man verſuche nicht, es an Gift zu gewöhnen, ſondern fege ihm eine Tajje guten 
Kakaos vor. Doppelt entölten Reichardt⸗Kakap verträgt auch der ſchwüchſte 
Kindermagen; Reichardt's Haferkakao Halb u. Halb (das ganze Pfund 1 Mark) iſt 
ebenfalls als Kinderkoſt feit Jahren rühmlichſt bekannt. 

Sehr ſchwächliche Kinder ſollten nur Reichardt's Eiweiß ⸗Hafer⸗Kakao 
(Pfund 1,60 Mark) erhalten. (75 20m 


Meine Rotations-Nähmaschinen sind die vollkommensten, 


welche die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb erzeugt Bat. 
Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, nähen vor⸗ und rückwärts, ſind von 
einfachſter Handhabung und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten. 


Meine Aähmaſchinen liefere ich in einfacher und feiner Salon⸗Ausſlattung. 
Preis 60 Mark bis 250 Mark. 
Bei Bgarzahlung 10 Proz. Rabatt und Rabattmarken. — Auf Wunſch bequeme Theilzahlungen. 
Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſtickerei (Nadelmalerei) koſtenfrei. Garantie 3 Jahre. 


Kakao- Compagnie Kakao marken: 7 . „55 s : > ; 
Theodor Reichardt ele br aos ta hehe aus außersarb benjeto fagot, 


Kamerun 2,—, Helios 2,20, 


Fabrik: Damburg-Wandsbek, Gofoesfaub Bi 10 ft, fakto 


Danzig, a. St. Elifab.-Mall 6, Tel: 925, 


Sandvatauf, Poſtverſand, Lieferung frei Saus von 
t. J. aufwärts, nach den Vororten von M. 2,— an 
gegen Rafe bei Ablieferung. | 


Uhren, Gold- u. Silberwaaren BO3® 


kauft man am billigſten und vortheilhafteſten bei Auf allen Weltau efednt mit nur goldenen mebutiien. 


M kp BA } 

7 Gi t Aheumatismus, Halkenſteine, Ketzer, Magen ⸗, ieren leiden, 

J. Neufeld. | Sioi Aa OW maili 
i j i / Onhau s Kronen 

Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 26. ; p RUE 


! 4 mit nafucheietkróftigent milden Ettronenſaft von reifen Gitronen 7 unter 
Sämmtliche Uhren mit Zjähriger Garantie. i : 


i ] t t . 5 ejelói Ciiromonis Só 
i Beze . 


1 Kiko Ektromon, d. k. Saft von SO friſchen, reifen Citronen, fende für 
Silberne Herren⸗Remontoir⸗Uhren v. 9,— M 


fit 
. 4,— franko mit Verpackung. Ausführliche Broſchüre mit Gebrauchs⸗ FR 
jj voriäriit. Kurplan und Dankſchreiben vieler Gehellten wird beigefügt, auch BĘ 
Silberne Damen⸗Remontoir⸗ÜUhren „ 9,— p E ; 
old. n " [2 v.16,— , 


leßtere auf Wunſch umfenft und pofifret an Jedermann gefand 3 
| P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee dL. 
Negulabesg, 14 Ten Ge ul T. Ap eriin, Schönhauser ce 3. 
agwerk . . . „43,50, ian 
Wecker, aparte neueſte Muſter . „ 2—, 


WY fanitürer Spezialitäten, Sonit nirgends weiter. 
Trauringe in jeder Preislage flets am Jager. : 

Ketten, Armbänder, Broches, Boutons, 
Ringe, Colliers, Kreuze, 
— in Gold, Silber und Doubls. 
Śdóne und größte Auswahl in langen Namen ⸗ Ahrhellen. 
Reparaturen billigſt. 5940 
a Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 

J. 


F 


prompt und preiswerth aus. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langeumarkt 1 und 2, Eingang nur Langenmarkt 2. (759 
Größtes Lager iu Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wäſche⸗Wringer und Wäſcherollen. 


London Toulon "Lenin Brüssel Lipiig Bordeaux Neapel « 


i 


[Berliner Pfe 


Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. 


3388 Gewinne Wert Mark 


: (7092 
Im Auftrage und als Mitglied der 


Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. Deutschen Kohlensäure- 


Loose à 1 Mk, 11 Loose — 10 Mk. = 
Porto und Liste 20 Pfg, versendet gegen Briefmarken oder 
PR ami den Bim» ou Gesellschaft, Berlin, 
| Garl Heintze, Berlin Way welchem Verbande faſt i 
Unter den Linden 3. st $ 118 -J3 

p den en a Feller jr. in Danzig. ſämmtliche Kohlemſäure⸗ erke 

auptstelle für Lotterieloose: Hermann Pau, Danzig, Lang- 
i P 8 71 ; Carl Peter, Mataka waże 925 Deutſchlüuds 

; 1 70 r 7 GG feit dem 1. Januar cr. angehören, beehrt fich unterzeichnete 


Belegenheitskäufe stets am Lager, 


w 


Moter „Benz. 


für Gas, Benzin und Benzol von ½ Pferdekräften an. 


Firma den Herren Konſumenten ergebenft anzuzeigen, daß 


Höchste eee Gegriindet 1882, | 3» vom 1. Mai er. ab 
4 Generator -Gasmotor „Benz“ Dielen BI etter Bohlen die Verkaufspreiſe für flüſſige Kohlenſäure allgemein wie folgt 
von 4 Pferdekräften an. , fotwie ' 0 ſeſtgeſetzt find: 


Betriebskosten per Pferdekraft und Stunde 8 Pfg. 


bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. 


Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekräften abgeliefert. 


= Im eigensten Interesse verlange man Prospekte. 


nz & Cie., Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G, 


Mannheim (Baden). 


55 Pfg. pro Kilo in Eigenthumsflaſchen 
70 Pfg. pro Kilo in Leihflaſchen. 


Die ſonſtigen Bezugsbedingungen bleiben unverändert. 7574 


Dr. Schuster & Kaehler, 


9 Kohlensäaure-Werk, Danzig. 
Wartburg⸗Räder u. 


j Motorwagen. 


auch wührend des Streiks der 
Fabrikat allererſten Ranges, eleganter Bau, 


Schuhmachergeſellen ſofort aus 
| ausgezeichnet durch Zuverläſſigkeit, Schnellig⸗ nde UR: 
27 
Max Cron, 4. Damm S. |P Pfund 27 Pfg. 


Schilflatten 


empfiehlt ſehr preiswerth (2664 


Die Schneidemühle 
am Englischen Damm. 


me 


Rheumatismus, Gicht, Glieder- 
relssen, Seitenstechen, Brust- 
schmerz, Rückenschmerz, In- 
Huenza wird durch „Eucalla“ 
(garantirt reines auſtral. Eu⸗ E 
calyptusöl) ſicher geheilt. Zahl⸗ 
reiche Atteſte, Flaſche 1 % in N 
Danzig, nur bei (5124m | 
Rich. Zschäntscher, 
4. Damm Nr. 1 


geführt. Beſtellungen nach Maaß, 
mechaniſch angefertigt, in einem 
keit in jedem Terrain, ſauberſte Arbeit. — e- Ceittantie 36. 
Fahrradzubehörtheile in großer Auswahl. Eingekochte 


Tage lieferbar, Großes Lager 
fertiger Schuhwaaren. (23855 
FFF Mechaniſche Schuh⸗Fabrik 
© f 
Sammelbücher 4 | | 

Ausführung von Reparaturen jeder Art, fach: Preißelbeeren, 
' H laki K männijh richtig und ſanber zu billigjten |cei Abnahme von wenigſtens 

der grünen „Victoria“ 4 a s 

Rabatt-Marken | 


Vertreter 1 (6897 S. Cassel, 
nee FRE RE Fiſchkonſerven⸗Fabrik, 
Brabank, _ (051 | 


wird in einigen Tagen in Druck gegeben. W Befreiung | 
Kaufleute, die noch geneigt, ſind, ſich DEN vond. Folgen geh Ber as g 
unſerem durchaus — aj" A: in jeber . hergestellte 1 Biemais ë sent: Drehrollen: 
Hinſicht vortheilhaften ył pur angu- 9 a Schundſchriften, fond. RY T. Zobel, dg, en 
ſchließen, bitten wir zwecks Eintragung Bi t er $ non einzig v.einem Bert PIJ (186 a 
7 in die neuen Sammelbücher um & ia Lanfäbr- Praxis y —- 
A = a 77 Verlangen Sie gratis u. fr. den 
| , r Angabe ihrer Adreſſen. Pneumatic V f a Galor a aa a A 
Arztlich empfohlen. | ini tofaniać übertrifft kannten medicinijdj Fahrräder und Sie werden f 
daten aueh ee Rabatt- Markon- Vereinigung. „Vittoria alle anderen Systeme. Autorität. enthält G pni e e 


Beitellen Sie „Sex AS Y kommen können, A; 


ersichtlich. 


Inh. S. Rosendorff, 
Hundegaſſe 58, Hange-Etage, 


Mitteldeutsche Gummiwaarenfabrik 


Louis Peter 


60m 
u Frankfurt am Main, 


enn alle Vögel A (25746 
ſprechen könnten, würden ſie ein⸗ 


3 ur „Voß ſchesWogel⸗ A oo, „AN. — nn An 4 N Ex 
Kutter mit ber Schwalbe“ ver- | BB zad O A a 
langen, welen e 15 Jahren 


länz bewährt, 100 fach prämiirt 
Kir jebe Vogelart anerian i 
gubereitetijt. Nur in Pact teh m t 
der Schwalbe von 10 bis 10 3 | 
erhältlich in Danzig bei nion DIS, W 
Obits Nchi., Wollweberg., Gebr. 


Dentler, H1.Geifig, 47 u. Fiſchm, | find die Proben. Vom 1. bis 6. Mai echt franz. Rothwein M 
Paul Machwitz, 3 Damm 7, Emil vom Originalfaß p. Qtr, 1,90, Maitrank 0,70 excl., Apfelwein 
Leitreiter, Sangfuhr, Hauptſer 30,30, Cognac 1,20 p. Q 


Jede Flechte, liom. Walnhandimo Porlechaisun, 2. | 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte 

näfjenbe, ſtets weiter freſſende grosse 

Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie jeb. Auswahl, si 
Hautausſchlag beſeitigt auch in billige ey 
525 ee enen In Preise: (PE 
ebingt ſicher und ſchnell a Frankolfeſerung bei Beſtellungen von 5 & an. 
Nimmermiederkehr. (637 — Muſterkarten an Jedermann franka zur Anſicht. — 


Leipzig, en. 48/71, Tapeten - Versand 
vormals Goslar. EL. Hopf, Danzig, (5570 


Südd. Verlags⸗Inſtit. Me 
Stuttgart, es wird 
Sie zum Ziele führen 


TA 


( 
Ein Heines Coupee 


ein Brent, 
einen Pony-vis-ä-vis-Wagen 
mit Thüren, ; 
Laternen in großer Auswahl 


Peter Claassen Heine Ahr ee 1 oi autos 


Süchſiſche Strumpfwaaren- Mannfaktur. Pa kostet über 1,50 „ Reparatur N . 


s Tolalausverkau-ʒßß, ie, bete Sorte, I Ik, Filiale Nitschke 
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe 


Stolp. (24926 
wird 


A Glas, Zeiger beſt Sorte,420 3 Vertreter: 
Albert Siede’s - |p,, Nofez, Vorſt. Graben 26. 
Langgaſſe Nr. 73 
im Hauſe der Löwen-Apotheke. Bi meinen 


Uhren = Reparatur = Anftalt Tasse 1 h VW 
„Fortuna“ (23716 wird assell Diebstahl 
früheren Geſchäftslokal, noch einige Zeit fortgeſetzt. 


1 0 ? ch Extra Dorri f 

Al. Ótfigaff48, ane. S288 i 3 
nr a SSa-Blocks 

Gelegenheitskauf | Größen zu billigen Preifen rar 


Olnmenfettfeife [== 


- hegasse No. 10, 2 i Bat 

igl. friſch, Matzkausc | 

reß efe, Fabrlkor, w Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗Be⸗ Carl l 1 A kara ORARE 

i . = | a òl ilung, 40 J, diskret, fii geg. Bluiftock. Timerman, Taft „Hagen, © r inden 9, W 
Hauptniederlage W 4 anier fer, NN nn 2248 t Hilfe Samba., Ayichteftr.2. (7517 ogerie, Breitz. 131/32. F. Sontowakl, Hausthor A, (24746 


17 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Mat, Br. 101. 
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Kinderwagen || Il sie ie 


für den 
u. m 
neueste Fagons Frühjahrsbedarf 
Anzüge und Sommer⸗Paletots haben 5 empfiehlt 2 TORY 
einen ſolch eleganten Schnitt und Einseg nung en. 
find jo ſauber gearbeitet, (unreelle ME | 


: ig leicht ausgeführte Fabrik⸗Schund⸗ 
Als ein nie wiedertehrendes f waare führe ich nicht) daß dieſelben 
von Maaß ⸗Arbeiten nicht zu unter⸗ 

N 1 1 E b 0 t ſcheiden find. Ich empfehle einen 
empfehle meinen feinen Anzug in den neueſten Mode⸗ 
farben ſchon für 


Kammgarn - Herron- Anzug g 
„Ideal“ 15 Mark, 
50 Mark für nur daß ich auch Kammgarn⸗ und Cheviot⸗ 


in 25 verſchiedenen Farben, ſtatt A 
36 a ark i Herren: Anzüge für 
nach Maaß, hochelegant gearbeitet 3 
unter Garantie. R 18 20 94-30 
Der Kammgarn, reine Wolle, ift 9 y 


in Haltbarkeit unzerveißbar, Iuft-, @ 
jſonnen⸗ und waſchecht und äußerſt i 
angenehm im Tragen. p Mark 


in hochfeiner Ausſtattung liefere, iſt 
Jedermann bekannt. Auch dürfte 
es von großem Jutereſſe ſein, mein 
großes Lager in den neueſten Stoffen 
zur Anfertigung eleganter Maaß⸗ 
* Vaarderoben in Augenſchein zu 
e nehmen, und find die Preiſe dafür 
beiſpiellos billig. 


Herren- ud änaben-Mode- Magazin | 


Holzmarkt 22. 


Ein Posten 
weit unter Preis 


auf Abzahlung 
Jagobert David, Ne - Sh 


g Magazin i Bekleidnngy= u. Wohnnneseinriehlnng | 


| fanggofe 13, 1 Treppe. 


gegenüber der Löwen⸗Apotheke. 


in schwarz, creme und farbig ist ein- 
gegangen und wegen Mangels an Platz 
zu noch i 


nie dagewesenen 
billigen Preisen 


zum 


2 


WD 
"unalraxgk use usa ualdıyıgaano ne 14a lame 


pjo un ming spop een eee, 
gun ee OS an agag afiijaa? = 


ee | N fi i F a 


Danzig, 
Holzmarkt No. 22. 


Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand 
ausgegeben. 


gestellt, 


=» Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 


tabatt⸗Marken |A 
werden — $; 


Nabatt⸗Marken 


werden zugegeben. 


; Süßrahm⸗ "MH Depöt > 
a Fritz Homann, Difen, Prov. Hannover, | f 


befindet ſich von heute ab bei 


Herrn Ad. von Riesen, Danzig, 
3 Fernſprecher 173. 
Sorgfältigſte Bedienung frei Haus ſowie nach der 
Provinz. Lager von hervorragenden friſcheſten 
Qualitäten. Aufträge erbittet der 


Generalvertreter für Danzig ſowie Provinz 
eſtpreußen 


Felix Danziger, Danzig, 


Danziger, , Gewinn ⸗-Fiſte 


8 der Geſlügel⸗Lotterie des Ornithologiſchen 
Vereins Danzig 
vom 30. April 1901. 


66 


2 Nr. 7 58 90 137 146 176 209 223 238 272 290 308 408 
448 487 495 503 512 516 591 614 682 699 711 716 719 793 803 
806 826 842 930 954 966 1015 35 56 62 162 165 176 264 279 
342 382 406 575 599 626 646 651 665 722 772 775 786 797 806 
835 867 887 936 964 969 980 2097 103 116 153 169 171 181 
201 273 274 297 389 418 544 634 667 688 711 747 770 776 801 
828 840 853 860 870 875 892 920 942 968 991 3048 90 112 
126 223 295 420 435 467 478 502 505 516 545 572 594 623 645 
701 714 724 754 781 812 816 818 888 901 934 939 953 968 983 
998 4021 44 60 133 296 327 401 435 528 532 540 583 676.694 
705 745 751 752 810 828 849 918 981 5111 162 283 367 410 
426 439 459 504 557 559 668 733 745 748 764 798 814 847 863 
866 874 971 973 987. 
Die Gewinne find am 1. Mai er. bis 7 aż Abends 
im Café Grabow und in 5 Zeit vom 2. bis 9. Mai bei 
Herrn Zimmermann, Danzig, Kaninchenberg Nr. 11, in 
Empfang zu nehmen. (7582 


s 306606666 668098 55 Nee 
iche Behul, $ Atelier 


Kein Gummi. D. R. G. M. 8 
für Kunſtbildhauerei 


Nr. 42469. Tauſende Au⸗ 8 
Bruno Klatt, 


rer REŻ 
Große Allee 3, 


Id ae u. A. 1 Sch. 

3 G2 Stüc) = 2, 2), Sch. sk 
B= 3,50 4, / Sch. 5%, 
% Sch. = 1,10 A Porto 

empfiehlt ſich den hochverehrten Herrſchaften von Danzig 

und Umgegend zur Ausführung von Bilbhauer⸗ 

Arbeiten in jedem Material, wie: Denkmälern, 

Portraits ꝛc. in nur künſtleriſcher Ausführung. 


ir gig Mmm 


Die der Landbank zu 
Berlin gehörigen Ritter⸗ 
güter Dargan und Tal⸗ 
pitten, ca. 310 reſp. 210 ha 
groß, kommen unter 
günſtigen Bedingungen 
zum Verkauf. Die Güter 
liegen in der Nähe von 
Elbing, in dem wegen 
ſeiner guten Bodenqualität 
bekannten Kreiſe Pr. 
Holland, etwa 2 km von 
Bahnhöfen entfernt. Der 
Acker ift größtentheils 
milder, ſoweit nöthig drainirt. Weizen⸗ 
und Rübenboden. Saaten in hoher 
Kultur. Wieſen ſind ausreichend und 
gut, auch iſt ſchöner alter Waldbeſtand 
auf jedem Gute vorhanden, ſowie 
Park und Garten. Die Gebäude ſind 
auf beiden Gütern reichlich und gut, 


U 


20 J. Auch erhältlich in 
Drogen⸗ und Friſeur⸗ z 


8 geigäften. Alle ähnlichen 3 
Präparate ſind Nach⸗ 

$ ahmungen. 8. Schweitzer, © 
2 Apotheker, Berlin 0, Holz- 

a marktstr. 69/70. Eventl. 
Preisliſten verſchl. u. freo. 


00000005000609000 


Der Vorstand. 


KRKKKKNKNARIKKKKKKKKA 
Selten billiges Angebot! & 


Träger, Säulen, 


Sectkellerei 


na Unterlagsplatten, desgleichen Inventar und Vorräthe. % 3 Von heute ab bis auf Weiteres? % 
OPPMANN Eiſenbahuſchienen ade e SĘ einen großen Poſten Herzen und , 
A > eN zu billigſten Preiſen (4930 & | find 85 000 rejp. 65.000 4 erforderlich. 5 einen großen Poſten Herren⸗ a 


B Knaben⸗Konfektion z. Ausverkau 


Jede gewünſchte Auskunft ertheilen koſtenlos f 
und empfehle, ſolange der Vorrath reicht: N 


À dir Gutsverwaltung zu Calpitten e | 


BAW U rzburgo ję 


Empfehlen 


Zu Bauziveren. 


S. A. Hoch, 3ohnunisgafe 2030. 


unsere Markert Ę SZER Roa = — A Die Gutsverwaltung zu Dargan in Ofipr. 31 Posten Herren-Jaquet-Anziige, & 
2. Gold — ſowie der mit dem Verkaufe Beauftragte (5305 52 335333 Stoffen 900.— 15⁰⁰ mt. 76 
; Konkurs -Waaren-Lager. J. B. Caspary in Danzig, Schmiedegaſſe 4, 1. 1 Posten Knaben-Anziige 


Das große Eisenwaaren=Lager aus der 


Max Baden ſchen Konkursmaſſe, 
Milchkannengaſſe 32, 


vis-à-vis ber Sparkaſſe, beſtehend in: 


Haus- und Küchengeräthen, 
eee eee Baubeschlägen, 


ant und Mare wid . Artikeln für die Landwirthschaft, 


È aus reinwollenen waſchechten Stoffen 950 00 
% für das Alter von 2—8 Jahren, von 2 —5 Mt. 


1 Posten Jünglings-Anzüge, 

nir p SALĘ 8 8 Rue 475.— 550 Mk. 

1 Posten einzelne Herren- 
Jaquets und -Hosen, 


die im Schaufenfter R gelitten, zu jedem annehm: 
baren Breife. (7329 


S. Baer, 


A Cabinet-Sect 


M trocken. Raldtrocken 
ate. Oey 


Meinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden die x 
ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage 
das von mir ſeit 27 Jahren innegehabte 


Solonialwanzen- und Zigarren ⸗Geſchäft > 
hier, Schüſſeldamm 44, 

an Herrn Carl Schwarz käuflich abgetreten habe 

und bitte das mir während dieſer langen Zeit geſchenkte 

Vertrauen und Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger DS 


Fer el; eee 


Bu bestehen dum die HE. 
Weinhandlungen, 
"La 


ng —— —— — ) 


Kae 
al ER 


Den. 
kürzester Zeit durch blosses e übertragen gu two $ 
Uh In mit d rühm- Werkzeugen 20. 20. Danzig, 1. Mat 1901. Hochachtungsvoll 2 % 
etat Bekannten, * 5 ſoll ſchleunigſt 235 bai "m Preiſen "WE BS Gustav Mader. 55 3 Herren⸗ 3 am ee Sonieltion, $ 
echten Apotheker Rad- ben. (26136 € — >> > 4 Sohlenmar 
lane’schen Hühneraugenmittel ausverkauft werde > d auf Vorſtehendes bitte ich das mei x 
rue ee a a —. . 5 . het SE © BS PRZE gemwählte Innaikbrige A len (A BE” Nabattntarten werden ausgegeben. Tag 
Berlin sicher ul schmerzlos - = = 2 auch auf mich zu übertragen und werde ich beſtrebt £ 3IL 
18 c c URU RE Verein für Kinderheilſtätten an den 88 ſein, daſſelbe durch de dane medret 85 
aheyl- then un t t — een, 
eollodium- Lösung „pa 5 Conti- deutſchen Seeküſten. % und 12 15 ern chaft gegenüber zu erhalten Se General- A g entur der 
anfextra t N 
80 . Pero in den Apia] D Kinderheilſtätte Zoppot. "GMB | Danzig 1. Mai 1900. godadiungwoń 85 Leipziger Feuer - Versicherungs - Anstalt 
und Droguerien. Gölom] Gröffuung am 1. Juni. Penſionspreis 15 ję m Woche. 8 Carl Schwarz. > I Rusek Jef galie Sie. ny 
und a en 
5 fann unentgeltlichabgeholt Anmeldungen find an den Vorſtand z. es Herrn ET ee u 
ee Zu erfr. Schießſtange 3. Dr. Semon, Danzig zu richten. (7518 m 1 XOCA CACA Were EE T Hugo Lietemann. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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tel./fax (0-61) 665 82 82 
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